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Liebe Leserinnen
und Leser,

dcr wcttbcwerb bei Saom und Gs is
rot. Das ist schon lange keine Sensadons

mcldung mehr, nichr einnral nrehr tine
abweichende Menrung. Na und, fmgt
nan. E.on har Ruhrgas schlucken dürfen.

obuohl das rechawidrig ist- Na und, fagt
man sieder. Die Deursche Bank stürzl
ih. der Dax fälh ins bodenlose. Nur dic
Iinergieveroryungsriesen machen die wirk
lich dicken Cewinne, 1,,i,7 Milliärden
Dollar allcin BP. Das ahlen die Verbnu-
cher. tr-a und, fragr man rvieder. Ven
imercsicn dx? Argcnich, aber nichr zu

ändcrn. Hol]in auf die verschärtie EU-
Richtlinic (S. 30)? Trösren w; uns mit
dcn Rckordzahlen beiVind und Sonne?

Suchen wir das Gute im Schlechten

In dicscm Hefr srrden Sie schnell frn-
dig. Hohc En.rgicprcise machen Einspa-

rudgen lohnend, Voßchl:ige dazr finden
Sie hier viele. Deshalb sind s,n aber nicht
für hohe Energiepreisc. Essei denr, damn
werden Dinlae finän,i.rr, die noch mehr
Geld sparen. Bereirs mit cinem Srrom'
peisaußchhg \on 0,2 Cr je Kilowarsunde
läßr sich eh Snomsparprogramm mn
ein.n Volumcn von iiihrlich Milliarden
Euros finaDzicren. Die Neünuüungsen.
gekc und damit die Strompreise liegen

aber derzeit trm vier Ccnr ie kvh iiber
dem Eu-S.hnift (S. 26). Das cBäb. Ein-
sparpngLamme, die uns welrwcit an die
Spia in Sachen Ellizienz und Unabh:in-

gigkeir von Ift poitenergic katapulrieren
würdeo. Das schnnlbrüsrige Ei]?ienz-
Programm von Sromrvnschafr und
Deußcher Energieagcntur isr lGum als

Alibi gur genrg. Nun gibr es ein Memo'
and,,m. d:r von der Polirik ernsrhafe

Efäzienzansrengungen cin6rdcrt, unter
di.hnet von den in di€scm Bcr.ich emsr-

zunehmenden Peßönlichkeitcn und Insd-

rorionen (S. 22). Ein zcitgcmäßes Plo-
gramm, Jas <ien Staat untcr dem Srrich

nichrs koset. den Verbrauchern Linspar
rnoglichkeiten eroffner und damir Kaul-
krxfr Für Anderes freiseor. Di. polirischen

Rahmenbedingunsen zur Durchsetzunil

cines solchen Programms sind so günslig
rvie nie zrvor. Dic Imer- und Arbenr
nurktpolitik lechzt mch einerr solchen

Programh. Die Y/eltpolitik gibr Rücken-

wind liir Ansrengungen, die uns von ]m
poncn unabhangiger nachen

Wir bitten Sie um aktive Mithilfe,
die Chance der Stunde zu nutzen.

Programme tiir höherc Efizienz sollen

dm ins Bsussein heben und in konkrete

Handlungen unsetzen, was thnen als

L6er der Energiedepesch. ohnehnr schon

langc klar isr Energiesprren lohnr sich

und machr Spaßl \rerbewerb hin, Enr

sparprogramm her, leztlich ge«a[en Sie

Ihren !.nergiekonsun selbst. Und wir
helfen thren dabei. Mn besonden vielen

Tipps und Hiifeaellungen.

Y/o bekommen Sie Infornationen über

spasame llausseräte her (s. l8)?

§/o fängi man an im eigcno Haushalr
(s.8)?

\\/ie gsöhnt nan dem Rcchncr das

Sromsaufer ab (S.20)?

\(rie kann nan den laufenden Ga*tr
bauch ruf den Jahreverbnuch hochrech-

nen (s. 32)?

Y/ie känn man sich energiesparend

foftb.wesen (S. 36)i
Auch durch die I«rntrolle der Hei,

ko«enabrechnung kann man Bares spa

ren: lcde ^veire 
Abrechnung nt frlsch.

fand dcr MieteLbund bd Stichproben her
aus (s. l2).

Auch dcr nachsre Schrit ;sr heute schon

mögli.h: Mir Sonnenenersie (S. 24) oder

einem Bl{rkheizkraliwerk (S. l0) aufeise-
ne SrLomp«rduktn,n umsteigcn.

Goldene Zenen brcchrn fttr der ncuen

EU-Gebäuderichtlnrie für Lnergieberarcr

an: MillioDen von Ene.giel,ässen werder

nachscfru$ (S. 33).
In Sachen l-.on I{uhrgas geben r uns

noch nicht geschlagen es gibt noch

durchaus seriöse Übulegungen, um dic-

scn tusiom'Cau - unters4t von Kanell-

amr, Monopolkorrrnission unrl Goichten
am t]rrde doch noch zum Platzcn zu

bringcn (S. 35). Denn nichi imner sicsr

d€r Größere und Mächligere.

Wcnn Sie öfter als einmal im Viefl.l
jahr Encrgiedcpcsche lesen wollen. be

*chen Sic uns doch ehfach im Inrerner

untcr sN.energiener,.del

VielSpal3 beim Icren hezlich lhr

kl*4,".
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Endlich ein verein,
der sich lohnt.

sch ießen sie sch e nem erfolgreichen
Bündnisänr Wie !.hon 8.000 M eter,
Häu!besitzer, Selbständ ge, Kommu
nen und Umweltqruppen vor lhnen.

6 u.dungsm'tgl eder u.d Forderer
u.a. Prof r!rt E edenlopl
Prof Ulr ch vo. Weizsä.ker.
Vierma im Jahr konenlos die,,Ener
qiedepe5che", telelonis.her Rat am
Energietelef on, kostenloe aus eihe
von Strommeesqeräten, Comp!ter
analye hrer Heizk6tenabrechnunq.

verbrduöher
igil*;

B tte renden Sle mlrwelteres
lnformation5materä zum
Bund der Energ everbraucher

l.h trete dem Bund der
Energleverbrau.her bei
zuml.hresbeitra9von:

E 32 EuroGrundbetrag

E 16 Euroermäßigt

Bund der Enerqieverbrau.her
Grabenttr.l7, s3619 Rhe.breltbach

I odervia Faxan:02224 10321 I
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ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2003



v?tf;i,t,r!b.,, /, t,t tt
' üE!r&l'a* §ßi* ,3 ?!s..:r

Verfassungs-
brecher
Automobil

,,süaße.verkehr isr veräs
sungswidrig." Diesen Srand-
punkr veftrn! der Vontand
von Autof.ei Iebenl EV.
Markus Schmidr ,,Die stin-

spri.ft die SIVO Anikel t 1 des

Gtundgesetas, den Rechr auf
Freniisisken." *.*.r"i.d.

Preise siDd in den alren Län-
dern um 1.60/0 aüf4t,52 Eu-
ro/Mvh (enßPrechend 4,5
Cent/k§flh) geunken.

Im osten sind die Preise bei

5,3 Ceni/k\il um 17olo hö
her als im \r(/esre.. Die Preis-

spannc reicht von 3,5 bis 5,3
Cenr/kwh im weslen und
von 3,9 Cenr bis 7 Cf,or/k\rh

Bei denir hohen Preisdiffe
renzen sollte man prüfen, ob
nicht eine d%oüale \Yiüme-
vesorgung auf Öl- od.r Gs

1hriIi,!.,
ttr;rirtilf i.iIr"l:l : _

1.000MWPump
speicherwerk

Anfang Februar ging im
rhüringis.hen Coldisthal die
eßre Turbine von Europs
größrem Pumpspeichetrerk
in Beüieb. Innerhalb weniger
sckunden känn die L.istung
diescs Kraliwerks ans Netz

sehcn und so schwankunsen
der Nächfoge ode. Ausfttie u
dercr Knftwerke ausleiclm
sog. Regeleneßie. Mir 1.000
M\r häi das zum Vattenfäll
Kon4rn gehörcnde Knftverk
fst die lfisru.g eincs Kern-

Ptlnüt.ittg;.

Der Prihärene€ioerbnuch
in Deuschland betug 2002
nach Berechnungen der Ar
beißsemeinschafr Energieb;
länrn 488,5 Mio r SKE,
1,9% wenigs ah in Vorjahr.
Gründe M.en die im Ver-

sleich zuh Voriahr deutlich
mildere \(rirterung und die
schwache konjunkrurelle En.
wi.ldung , die Gesamtw;.
schaft wuchs 2002 gegenüber
2001 nur um 0,2%- Der

Minerätölverbrauch sank um
3,7Eo auf 183,2 Mio r SKI,
vor allem durch deD kräfriscn
Absaedclrgang bci leichtem
Hüöl von 1 1 %. Dcr Erdgas

verbrauch lasmir 106,2 Mio t
SKI wegen der milderen Wit-
terung 0,4olo unrer dem Vor-
jahresnivou. Die srromeft u,

sung der Kernkrali{erke war
um 3,9% niedriger als im
Vorlahr. Der Beirras der
Y/sserkruftwerkc sdeg um
rund 20lo, der dcr w;ndknft-
alagen um mehr als 50%.

t.t.lttIt ?o t. tr zt,!l

Wasserkraft-
ausbau

Verbrauch um

Die Yraserkralinurzuns in
Deu6chland könnre noch e.
heblich ausgcbaur werden, so

die tubeirsgcmeinschäft Yrs-
rerkmfrwerke Bader \rüntem-
bers, Kartfuhe, zu der iund
800 ldeine und miftcistäldi
sche Berriebe gehören. Erwa
25 Mrd. k\\t im Jahr tiefcr-
en die \ra$erk aftwerke hieF
zulande .kruell. Diese Süom-
menge lasse sich un weitere
1 5 Mrd kwh pro JaIr er
höhen, was dcr Prodükrion
von rei Kernknftwerko urd
dem Bedarfvon rund 10 Mio
Privapersoner cntspreche.

Gnlht)1t)t1!i(t
***r**r-'

1,9% gesunken 25% Flädre kann
alle Autos mit

digen Csaimndrohungen
durch schnell Ahrcnde Autos
wideßprechen dem Rechr auf
korperliche Unversehrrheit",
argümentieit de. Unweh-
Akrivist. In Dezember 2002
har schmidr deshalb sesen
den sthßenverkehr in seiner
jetzigen Form Vcrflsungsbe-
schwerde erhoben und gefor
den. die Str:ßenverkehrsorrl-
nung {srVO) auäulcber, weil
sie Fdgänger, Radfahrcr und
ÖPNV Benurf, r disl«ininie
re. Die StVO habe die Hietu
chle der Fonbwegung nahezu
auf den Kopf sesrelk, dr zu
Iuß Gehen als mtürlich*e
rorm der menschlichen Fort-
boegung werde zugunsten
eines allsemeiDen Vorechts
tur Autos beschdren, die Ein-
teiluns des Srraßennunes
in Fäh.bahn und Gehweg
scär:inke die B egungsfrei
heir von Fußgängern weirge
hend ein, besnindcr Schmidt
*ine Klage. ,Dmit wider'

Ausbau bleibt
aus

D äh 1. April 2002 in
KEli ger.e.ene K§rK-Moder
nisierunssssrz wid d;e K\flK
nich! richds in Cans binsen.

lndustrie und Stromveror

ser bauen die K\(/K nichr aus.

Von den Sradrwerken werden
nur 24 Arlagen modernisierr.
Bei den kleinen Anlagen unrer
2 MW ist die Installadon von
38.500 k\fl in 2001 sogar auf
28.000 k\r 2002 zurückge-
gmgen. Ldiglich bei den An-
lasen unrer 50 k\r isr eine Be-

lebung zu beobachren: von
3.650 kV/ 2001 auf5.900 im
Jahr 2002. Die Vergüüngsrc-
gelung isr zu komplizierr. Aus
rrdem haben die meisren

Nezbetre;ber die Vergürungen

für KWK-Srrom dEtisch ab-

gsenk!. Zur Abhilfe schläsr

der BuDdsve$and Krali-Wär
me-Koppluns enre fesre Ein-
speisryersüüns vor (\sl. S. 10).

B/tibt ttlt.t
] s*§grlErMx,BErsrw

Fernwärme
Der Bundesverband der

Energieabnehmer har tur ge-

wdbliche und induüielle
Kunden die FemwärmePreise

des Jahrcs 2002 erhoben. Die

Sprit versorgen
Dcr beste Weg. um den

Auroverkehr in Großbrnan
nien grün zu machen. liegt
nach Arsicht von Forchern
darin, l reibsroffc au Bionase
henusrellcn. Mlt rur 25 Pro
zenr dcr gcsamten Anb:u
Rächen Großbritüni€ns könn-
re die gesamte Artoflone der

Die Vision einet autdtrel1h welr
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Foßcher von drei ve6chie-

denen Umweltorganiurionen,

dem Edery Savins Trust,
dem Institute For Europeao

Envitonnent Policy und der

Naional soclery for Clean Air
(NSCA), haben zum Thena
einen ,,Fuelling Repori er-

stellt. Schnellmchsende Bau

me konnten nämlich besere

Umwelrwcrre liefern als etwa

\fl*sertoil, der nur mn kosr-

spieiigen Mitteh und hohem

Sronverbnuch ercugr wer

Die Unrersuchung Eige ein-
drucksvoll, wie einfach es sei.

mweltfreundliche Energie her

; Kontrolle und Trmsparenz.

Die Glaubwürdigkeil der t?-
bel mrde ehenfalls einer Be-

wenung untemgen, je nach

tuspruch, Uubhingigken,

Energie-
verbrauchs-
kennzeichnung

Elekrrobacköfen ud Raum-

ktinagertue müssen ab soforl
vom Hudel mit Etiketten zur

Stromverbrauchskennzeich-
nung rerehen w*den.

Das schreibt eine am 18.

12.2002 in Knft gctretene

Verordnung zur Energiever

brauchskennaichnung vor.

Auch leg die Vercrdnung
Höchswerbruuchswene für
Kühl- und Gefriergeräte und

Vorschaltgeräte tur tampen
fest und seot damit europäi-

Butendiek
genehmigt

Der Vindpark ButendieL

ist vom Bundesamr für See-

schillhlm und Hydrographie
(BSH) in Hambury geneh-

migt worden. Dann wer.lcn

bis zum Jahr 2006 insgsant
80 Windturbinen der Multi
Mcgawat-Kla$e in Berrieb

gehen dcr mn einer Gesamt-

leisung von 240 M\r weLt

wen größre Offshore-Vind
park. Ungewöhnlich isr die

Konz€ption eines BülseN;nd-
parks. Die Gesantinvesiition
von rund 400 Millionen Euo
soll übemiegcnd vor Bürgern

der Region aufgebrachr wer

den. Im Jahr 2001 haüen die

I.idaioren 20.000 Anreile von
je 250 Euro an über 8.400
G*elkhalier verkauft . daron

kamen 80 Prozenr aus Schles-

A nl ase nwtrk u h g s g ß d voh H e itu n I syste n e h
aß Funktbn der Auslastung

Maximaler
Wärmebedarf

Der WirkungsgEd von
Heizungsanlagen verschlech-

eft sich mir abnehmender

Auslastung Beispielsreise liegr

der Ja.hresnuoungsgrad Liber
dimemioniener Heizugen bei

weniger als 60 Prozenr, wäh-

rend richtig dimensioniete
Syseme einen Nurzungsgrad
von ,iber 80 Prornt autuei'
sen. Dx gilt in besonden star
ken Maße für alte Heizan-
lagen. Bei einer Reduzierung
der Brennedeistung steigr der

Nom-Nuoungsgad beüachc
lich. Bei zu starker Reduie
rung knn allerdings bei nied

rigen Außcntempemturen der
\X/ärmebedarf nlchr nehr ge'

deckt werden. In dc. l'Exis
wirl ,l.r mx{im,l. Wärmebe-

.l,lf mei$ iih.ß.hrfi. um auf
der sichacn Seire zu sein.

Äuch wnd an zr großen Hei
zurgen nicht schlecht ver
dicnr. Dadurch ergibr sich je

doch ein deutlich schlecherer
Wirkungsgnd, als wenn die
Heizung richtig angepas$ wä-

re. Ein neue Verfahren erlaubt,
den marimrlen Warmebedarf

rcn Gebäuden innerhalb von

zwölf Tagen empirisch zu er-

mittcln, auch bei geringer Aus-

la"ung. Ls mrde im Deur
scher Zentu- ftir Lufr- u"d
Raumfahn von Zoltan Faogo

er.wickek. . %r,- F."s,@dr, d.

vttdlrrfr
i4ri9y1;liiB!&da&&:+^,1F1!,

Unzufriedene
Betreiber

Immer mehr \rindkraftar
lagen-Betreiber sind unzufrie-

den mir dem Service der Her
«e1ler. Du ist dt Ergebnis

einer Umfnge des ßunde-
verbands V/indenergie e.V.

"Offcnsichdich vernachläsi-

gen vicle Anlagenhenteller
beim mhaltenden Neubau-

boom lhrer Aolagenlnmd'.
Den besren Service bieren

nach der Umfrage die Fnmen

YrindMd, Enercon ünd Jade-
wind. Schluslichter sind De'
\t{rind. Vestas und Frisia.

Probleme bereiten die Er
satzreilvefügbarkeir, Reakti-

onsaitcn und \flttungs und

Insandhaltungskosten.

Heizkosten
höher

Dic Heizkosten sind in
Deutschland ;n der Saison

2000/2001 kdflig gestiegen.

Drs har der Heizkostenab-

rechner Techem li"gcsrellr.
Den durclschnitdichen Ko-

stenanstieg beiffer Techem

auf rurd 31 Prozent bei der

Versogung m;I Heizöl ünd
auf 19 Prozent bei der Veror
gung mit Erdgu, joeils im
Vergleich zrr Heizperiode

1 99912000. Ih Schnitt z.llen
dic Deurchen pro lahr und

\flohnung 155 Em. Der Ener
gi erbEuch wär zwar iück
hung, datur sind die Preise

Bei Heizöl um 47 Proadt,
bei Erdgd um gur 28 Prozent.

Solarmillionär
Scit drei Jahren enichtet

die srJzburger \«ohnungsbau-
gesellschart (Gwb) keinen

\Tohnbau mehr ohne Solar
mlage. Allein in den lah.en
1999 bis 2001 wurden mehr
als 3.000 qm Solrkollektoren
installien. Damir;sr die Gvb
als estes Unternehmen ,,Solar-

millionär" im Bundeland.
Die Anlagen ewinschafte

ten einen Solaremag voo mehr

a1s einer Millior Kilowar6run'

Darcrhtnh
'ii: §rir r , i\,rj.r.,,.i ,t

Labels im
Überblick

Die Verbmucherinidarive
hät in einer Datenbank über

300 PodükrLcmrichnungen
oder Labels zusammengestellt,

unter www.labcl-onlinc.de.
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wig-Holsrein. Im Jahr 2004

soll das Eigenkapital über
dn. Kapiralcrhöhu.g aul 1 00

Millioncn Euro aufgc"ockt

Bcin BSH licgcn dcEeir 30
Anrr.gc fiir die Nord- und
Ostsee nit eirer Gesamtler
srung von rund 60.000 Mega-

waa vor. Dies enrspricht ei-

nen Lrvestitioos,olLmen von

35 Milliardcn Euro. Nun miF
scn dic Anrragsrcllcr neu kal-
kulicrcn. Das Bundcunutlr-
mnrisrernlm lrill im Mär,eine
Novelle des E!.G vorlesen, die

die L.inspeisevergüüng snlfeh.

le weirer die \(/iidparks von

der KLisre en*irnr liegen, urn-
so hijher soll die Vergütung

sein. So sollen die BerLeiber

nichr nrehr in den ökologisch

sensiblen kiisrelnahen BereP

t\: ) , .l t: ilJ)

Wirtschafts-
faktor

Mir einem Jahre$,msae
von 3.5 Milliarden Euro ist

dic \(indkraft zu cincm be-

deurcndcn \firtschaftstakror
gcrvordcn. Ii cnigcn lind-
krciscn an dcr Nord und Ost-
see ist dic \Irnrdktaft gar der

Wrtrhafsfr l<tor Nunmcr cnx
vor dcr hndwirrschaft und

dem 'lourismus. Ende 2002

Sind Sie ON? ta,

waren bnndvcir 13 759 An-
lagen mit einer Ldstung von

12.001 l\'l€gawäu insrallien, ei
ne Steigerung gegenüber derr

Yorahr um 37 ProrcDr.

O ii,,,!'t, t,

Konzentration
In Dtuschlard hat sich

eine Konrnüarion der ÖliD

Min.l rvlrle v.f FlfeNots
ben, die zu TFE gehörr rrit
iezt 9o/o in Tankstellenite-

Mohil ging ao Esso und ge-

hart <1amit zu ErxonMobil
(10%).

IIEA mir cincm Anteil von

20% atu Txnkrtcllengeschäiin
wurde von Shell cnrorben.

VF.BA OeUAral wurdcD von

BP übernommen nir 22%.

Aus vohs neun Gcsell-

schaften rvurden vier mit ei-

nem Marktänreil Yon insge-

Benzinpreise
Die ßürgerinne! und Bür-

ger gehen bei manchen l']rei-

ren rlavon rus. und so auch bci

Krafaof$re;en, das rreis-
eIhöhungen seitens der Ärbie-
rer Kosren gegenüber slehen

ich bin ON.
Wenn ich nur mit det Fern-
bed i e n u n g a u t g e s.h a ltet
werde, bin ich immet oN.
24 Stunden am Tag,4.760
Stunden im )ahL und ich
veftnu.he dauemd
Strc,ti-- lch halte die Atom-
kßftwe*e an Laufen.

die Pc-Bildschirme,

nLissen. Dies isr ni.ht der F,11.

Der lreien Preissezung in
unseret Vir*chaftsordnung
sind nur dann GLenrn geseet,

urnn es sich um sogenannte

maLkrheherrhende Unterneh-

nrcn handelt. Dies iv rou rls
Große der \.Iirreralölunterneh
men i.<l.R. nicht der Irll, da

s sidr bei KrafsLolTpreisen um
regionJe Märkte handelt
(l hmburs konkurietr ni.ht

Alrernativ zum Missbrauch

sogenannte Preisabsprachen zu

bewenen i* schwierig. Auch

di€ s.heinhare Parallelitär der
Pr*erhijhungen ist - so die
Mnreralolunternehmen - ohne

Absprachen er(1:irbar.

Aogeblich funktionier dies

so: Die Preise an den Farbrd-
tanktellen uer<len antral -
z.B. in Llambu.g - lisrgel-gr.

Der 'l ankstellenbetreiber isr

darüber oftmals nicht inför
niem, da die Preisauszcich-

nung elektrcnisch zentral er-

lälgt. Er hat auch (atLm Spiel-

rarm, .lie Preissetzung zu be-

einflussen. Er is aber venrag-

lich rerpIlichrtt. einmal ag-
lich die Preise der Tankstellen

der nahen Umgebung nach

Hanburg zu melden. Aul
diese Veise bek,m mt die 7-er
üale auf wenbewerbseurra'
lem Vege rnit, u,elche Preise

die Konkurrenz verlangt. Im
Falle einer Preiserhtlhung deL

I«»kurLenz ziehen daheL d;
anduen labenge*llschafen-

Das ßundeska..ellamr har

übcrpriiFr, ob solche verrragli-

chen lkgelungeD exisrieren

und ob die einzelnen 'Iank-

stellenberreiber die I'reise u irk-
rich m€rden. unse.e Überl,rü-
tungen haben nichs Cegente;
liges zu Tage gebracht. Dies
heiln n:rilrlich nicht. d:ss hin-
ter den paLallelen PLeiseLhö-

hungen l<eine Äbsprachen

srecken. Aber es läs$ sich vor

diesern Hinrergrud schwer

bcweisen. Ralph hnghoß, zu-

sdndiger Rctcrcnr nn Bundee

Bt',tt tl, irt k,l

Naturdämm-
stoffe

DämnNroffe aus nachwach-

senden Roh"ofkn sind der

minsalischen Konkurcnz oli
überlegeD. Bei glei.h gurcr
D:imnneistng gLeicheo sic

schwankende Temperanrrcn
und Luftfeuchtigkeit mcnr
beser aus. Entgegen landliufi-
ger Mdnung droht in Drmm-
schichten aus Ilachs, Hanl
Crllulose oder schaFrollc s,e-

der schimmel , noch Mikro-

benbrfäll. Die Dämmwerk-
sätt Y/.E.R.| GmbH har mir
Jer lachrgentu nachwach-

sende Roh$offe ein .xpcri-
mentelles Lhrbuch ertwickclt.
Vorangegangen rvten drci-
jährige Tens von zwölf vc!
schiedenen Ilemmsoffen in
einem Mur€rh"ns und nn h-
bor. Dr Hmdbuch stchr un-
cL w.daemnstan.dc zun
Download zur Verfügu ng.

Pd,tirLii!!tt

Gütezeichen
verliehen

Die Qualnat r.on Prssnht
sern nt nun ancr durch en
Gütezeichen, das tu\L 965,
geschüEt. Die Antordctu)gcn
des Gürezeichens gehen s,cit

iiber die geselzli.hen Ilind.st
anlirdenugen der Enetgieein

sparverordnung hnraus: Err
Niedrigenergiehaus liegt nrch

dle Videogeüte, die faxgeräte, die Kassettenrckodet,
die stercoanlagen usw- usw sind au.h a e ON.

Und a e nachen das nit alter Energie, diees in
40 Jahrcn nicht nehr geben wird.

Dämmn mh der Natur

G
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ENEV 3-LiterHaus Pastivhaus Pluseneqiehaus

u wedwänd€ 0,25.0,50 0,15.0,25 <0,16 012

u-wed Dach 0,20 0,40 0,10 0,20

u-w.rtcrund 0.25 0.40 0,15 0,25 <0,16

U-Wettunftr l.2O 1,40 0,30 1,20 <0,30 0,70

Lüftungsanlaqe ra ,uOrewnrurc

Solaranlaqe moq i.Bt

lnformätion wwenev on ine.de
3.Lit€r Haus: Ml lre.haus (om
Pasivhaus: www.Pa$v de
Plu*nerqiehäut: wwrofds.h.de

der RdL Gürenorm um 30%

unter dcn EnEV-Anforderun-

gen, ein Pa$ivhaus gar onr

8001,. Ein Pdsivhaus darfnicht
mehL a1s 15 Kilowart*uodcn
pn Qurdratmeter unrl lahr
verbrx(chcn. Die Dämmstä!
ke der Vände liegt bei 30 bis
,10 crn, die Luiidichtheit muss

,,n 60 l,m?ent beser sdr. der

\{rnkungsgrad det Yrrrme-
rückgewnDüngsanlage über

85% liegcn. Das Siegel kann

rrvohl für ldeine und großc

Voh iuseL als auch Vesul-
tungs und llü.obauten vcrlie-

hen rvcrdcn. Das Gütecichen
rvnd von einem von derGüre-

gen,cimchali akltednicrren
Sa.hve,srändigen €nei[.

Höhere Steuern
auf Energie

Dic Srromsteuer wurdc zunr

lahrcsbeginn 2003 um 0,26
Cr/k\\rh auf 2.05 CJkWh
lohnc Mehrwensteuer) erhohr.

Die Stcuer auf [rdg* cr
hiihte sich un 0,202 Ci/kvh
auf0,55 Crk\ r ndt,.

Die Stcucr aul Flüssiggas

wurde von 38.34 auf 60,60

Euro/Tonnc angehobed. Das

enspricht einer Steuererhoh-

ung von l,l7 Ci/Liter ncrro

bzw 1,36 Ct/Lns bntto.

^nlilit 
r t., t

Bis2O17
20% Strom aus
Erneuerbaren

1l Krliiärnien wurdc cnr

Gesctz beschlossen, mch dcm

bis 2017 der Anreil .ler Erncu-

eLlrren an der Srronezeu
gmg ohDcBerii.k\i.htigüng
von \{aserl«ali - vurloppclt
wrrden mus (,,Rensrrblc

porrlolio sE,rddrd' RI'S).

-Allc Srrcmanbierer sind

verpllichret, der Anteil vor
Vn1d , Georhernie-, Bio

rnas* und Solarencrgie un
jährli.h mindestens cin Pro

ze'1t zü crhöhen. Der Sdat

dbt suaGatrleihe! in Höhe
von 5 Mrd. Us$ aus, um da

n1n In!.sririonen von l2 Mrd.
USS n .rneuerba&' Energi.r

t,:ritll)iit,t -l

Vier Kern-
kraftwerke
weggespart

Zwischen 3.000 utrd 5.000

Megawa( elekrischer Ltisrüdg

haben Kalitör niens Stromvet

bnuchcr gespm und drn,r
neuslichc Black,us im Som

Zu diescor S.hlu$ komnn
eine Studic des bwrcrce Ber
kley Natiooal Iabamory (Text

deL Smdie unter rvw. enet

gienetz.dc). Iür den Somnu
2001 hatren Experrcn Bla.[

",,ß von 250 Slunden vor

herqesasr, dered Kosren z$i
schen 2 und 20 MilliaLden

Dollar liegen rnirden. Im Som-

mer gah es dam aber keinen

en,zigen Bhckour Sechs Iak-
roro rcrhindcnen einen Black-

out Öllenrliche Aufn,cLl«a*
ken für das Ihema durch Be

Lichtersrattung nr den Medien,

Aßdeg dcr Srrotu und Cae

prene, Suomsparprogramme

der Sromvcrsoger, dt 20/20-

1'rogramm, gcschicl.rcs Lasr-

managenent, andete Einspar
programne. lo Kern haben

d;e EnNpamngen der V.r-
hmuchcr den \rerbrrüch ;nr

enrcheidcnder lvlaße vermirr
dert. D* 20/20-Programm

gcwahrt den Verbrauchsn
cnren staatlichcr Zuschuss r«,n

20% ihrer Stronrechnnng,
wenn <1er Vcrl:ruuch um min
destens 20on reduzier rvirrl.

Die Spitzenl*t des Sromnet
zEs kiinnen sich VerbEu.her
sdndig im lnrernet ansehen

in Derrschland gih die Nttz
last Js gur gehüteEs Beüiebs

seheitunis, nur die jährliche

Marimallest wnd oir mehr-

monatiget V.zögerung verijf-

' lLn l,nqdsL6',s n cgürd! li Ear
a4n {rm sn& hrpJl!ü!f§'. l§ goY

linr neucrliche Blockade

durch den Bundes.at il zu er-

waren. D* EnVC wurdc nr

der letzren Lcgislatur schon

cinrnal eingebracht, dann vont

Bundesrat gestoppt, an dcn

VermntlMgsausschuss übcr-

wiesen. Zrr Verabs.hiedung

des Kompromisses wrr dic ahe

Resierung ni.hr mehr gekon!
rnen. Deshalb wurde drs Ge-

serz jetzt üv.räDdetr wiedcr

cnrgebrachr. Beobachrer pro

gnodieren die glcicle Szne
rie Diesmal hat die Union
dark geänd*ter Mchrhen*er
hiltnisse mehr Einfl uss.

l{l\Y ttdrL/:tt

Mehr Geld für
bessere Häuser

Die Kreditan«alt 1ür Wit
d.raulbau hat ihr !örderpro

Im ..Gebäudesrnicrungsf ro

gramn' (Zinslz: 2,22 % elL)

§trde ein zusitzli.hes ,,Mxß
nahneqxket 0" eingeführt.

Damir können auch Cebiudc
gcftrdert w*den, bei denen

nur gedämrrt wird, ohre dass

e;r rcchneris.her Nachweis

nolsrndig ist. Iur dis ,,Mä11-

nahncnpaket 4 ' wird die kLi

tischc Grenz gesenkt. Nun
sind auch Objeke iörderb ,

b.i deDeD eine CO.EinsPa
mng von mindestcns 35 kg/
m'r erticht wird (bisher: 40

kg/m'a). Allerdings werden itt
diescm fall nur bis marimal
150 €/m'gclbrden- Dic Laul:
zn des Dariehens kann bis

auf 30]alüc ausgedehm st!
den. Däs'CO.Minderünse
prcgramm" (Zinsarz: .1,3i3 %
rff) wird aul anduir.tische

!örderudg umg€stellt, d.h.

glei.hmäßige Raren übcr die

Lauüetr. Auch gibt es mchr
Lauäeitvarianren (10, 20 und

.10 ]ahrc). \fleirere Verbesc-

mngen derProgrammkondi-
rionen sind angckündigt.

Energiewirt-
schaftsgesetz

Am 14.02.03 har der ßun-
desrag da\ Energic$,irtschaftn

gcsevts (En\rG) in DritteL

Lcsu ng verabschicdct. Mn ihm

solldi€ LU RrchtliDie Gas un-
geserzt werdcn. Ls sieht einen

Sofors,ollzug für Anordnun
gen des Krrtcllrrntes vor. Bn
lang nämli.h müss.n Net?-be-

uciber, die Jem Vctrl:cwerb

^^vldcrhandeln. 
ni.hr mit rx-

schcn Konsequenzen rechncn:
jrhrclange Przsslawiner nr
hindcnen ds. Kr sch: Das

Gese!, erld:irt dic 'Vcrbinde-
\oeinbarung zür'surcn fach-

lichen Prxis". Es schallr da-

mir E.hßfreie Riüm.. wcil die

\'.rbäDdevereinbrrung unrcr

Auschlus von \rerbrauchcm

und Händle,n ausgehddclt

ENERGIEDEPESCHE - 1 - März 200i
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Machm, Sie lhren Haushah

25 Prozent Rendite? Kein Problem, wenn Sie die richtigen Elektrogeräte kaufen.

Stromsparen tohnt sichr Mit Stromspa

ren lömen Sie Verzinsungen auf lhr ein-
gesetzrcs Kapitai ereichen, die Sie nir-
gendwo anden erzielen kilnnen. Ange-
sichrs der gegcnwärtigen Sparbuchzinsen
von ein bis zwci Prozent sind Investitio
nen in energicsparende Geräte die be$e
Kapitalanlage.

Einige Beispiele getällig?

\fle.n sie jede Gluhlampc im Haus
hak, die mehr als cin odcr ßd srunden
am Tag brennt, gegen eine Energiespar

lampe austausclen, erreichen Sie eine

llendite von deudich ,iber 25 Prozedr.

Darübcr hinars häben Sie einen erhebl;
chen Komturrgewinn, weil Sie in den

nächsten ftnfbis zehn lahren keine Birne
mehr ausrauschcn müssen.

Nach enr.r L.bensdaucr von 10.000
Drennstundcncmnsduftet iede Energi.
sparlampc cnre Ersparnis von 60 Euro ge-

Mndem ,,Pa@ßafet" weden Feh*her,
usw volßtändig vah Strcnnetz getrcnht,
wenn sie in standby ModurKhlunneh
uncl no.h Strom verbrauöen.
Auitue.ken: Wird die Fernbedienung da
GeAß betätigt, dann reagieft zunächst
der Poweßafet uhd ,etzt das Gerät wieder
unter Spannuhg. Miteiheh tueiten
Bedienunqsbelehl kahn danh z.B. der
Fernseher wiedet angeschaltet weden.
Der Paweßafet PS 3 z B. kostet h.L
Veßand 29 Euro. Mitglieder de\ Buhdes
.Je r Ene rqteverbra u< het köh hen de n
Pawersafer zu einem Sondenrcßvah
22,80 Eura incl. Veßand bestellen.

znr Spardose!

Det Stl@sparer Mi.hael van AlleD

genüber cincr 60-Warr-Glühlampe Den-
noch gibt es nur in dcr H:ilfte alter deut
schen Haushalte Energiaparlanpen.

Ein anderes Beispiel gefällig?

\rcnn Sie einen Dampf- oder Schncll

kochtopf leufen urd nur einmal woch
enrlich benurzen, sparen Sie nichr nur 70
Prozent Zcit. Sic sparcn auch rd. 60 Pro

zent Siron ünd ezielen eine zweistellige

Rendite auf Ihr Klpital.
Ein leta Beispiel: Insbesondere :ilere

Elektogerär. (Fd, Fernseher. Videorecor-

der, Satelliten Receiver, stereoanlage, PC-
Modem, Drucker etc.) haben hohe Stad-
by Verbräuchc oder zich.n sogar oft im
ausgesciralteter Zustand noch nennens

rverte Mcngen Strom ragaus, tag.in.

1 w standby= Ein Euroiährli(h

Als Faustregel für die Kostenernnilüdg
kann man einen Euro lährlich F lxra$

Sondby-Verbnuch adsezen. Abschalr-

bare Mehrfach*ecker oder Sandby-Ab-
rchaligeräre ("Power Safer", 

"Thermo-
Siop") eziclcn hierbei Renditen von 100

Die Spannweire der nöglichen Invee
ririonen reicht dabei von zwei Eürc tur
abschakbare sie.kerle;sten biszu 400 Eu-

ro tur beonders enugiesp*ende Cefrier
ruheo. So kenn ied individuell selber

fesrlegen, wieviel Geld d für besondes

rentable Gedte investieren möchte. Däbei

gibt es viele Eleküoseräie unEr j eils 25
Euro, die ganz beso"den 

'e.rabel 
si"d

(sieh€ ,,Enersisparende Ceräre, deren Er'
werb wir emPlihlen).

Einsparung bringt meistens
Zeit- und Komfongewinn

Vele Gerate bieten neben der Energie-

enparnis noch weirere Pluspunkte:

I)lznge \rarft ha[*iren auf \flrmhJ-
tepleren hekommen de- KalTe.g*
schmack n;chr Sauertoffaus der l.uft
aneer das ALoma und der Kaffee wird
biner. Cebrührer Kaffee solhe daher
schnellsrmöglich nr eine Isolierkanne
umgetulh werden. Dies erhäk das Aro'
ma und spa.t Srrom. Deshalb: Nuc
zen Sie eine Kaffeemaschine mn inte-
griener oder enerner \üaLmhalekanne.

2) HdHeisungeYräscheshlollqn ermijg-

lichen deutlich küreLe Trocknungr
zenen und spareD zudem bis zu 60 Pro-

3)\7a$e.kocher sparen gegenüber dem
Herd über Nei DLirtel an Zeit und
über 50 Prozent Strom.

4)Trinkwasesprudler sparen nichr nur
viel Geld und Enersie, sondem macrren

äüch d6 läsdge KsrenschleppeD über
flüssig- Geldbeulel und Ihr Rücken
w den rhnen deshalb deD Kauteins
Sprudleß mnrelfrisris danken.

Was viele nichr wisknr Trinkwasser un-
terliegr schärferen Anturdcnngcn ah

25 Prozent Einsparung:
Kein Problem

Eine sure Übeßichr, wie renrabel die
meisrer Investirioncn in sromsparende
Ceräre sind, en&ik die Broschirc ,,25 %
wenigcr Srrom mn einer Inverition von
1.000 DM Leitfaden für Prilathaushalre

zur wißchaftlichen Einspanng von Strom

ohnc Komforrverluf .

ENERGIEDEPESCHE



Sie seht auch als DownLoad zur Verfü-
guns: M.ene.gieneE.de > Srcmheug

Einen schnellen und akuellen Matkr-
übe.blick über besonder sp sme Haue
halrsgedte kann ma. sich im Idternet
verschaffen. Die vom Niedrig Energie

Insiirü im Aulirug ds Bundes der Ener
gioerbraucheresrellteMarktmalyse über

alle in Deutschland lieärbren Kühl und
Gefriergeräte, W*ch-, Spülmaschinen
und W:ischertockner sreht auch als inter-
aktive InternecDatenbank unter w.
spärgeraeie-de zur Vütugung (vgl. S. 1 8).

Tertübersichten abrurbar

Kostenlose Tesdbersi.hten über Gerä-

te sind unter w.tetberichte.de einseh

bar. Ausfiihrlichere T*ts gibr es auf der
Homepage von sdftüg \rtuentst (\l/w.
stiftury wrdtest.de), in dü Regel jedo.h
zum Preis von 0,5 Euro bis 2 Euro je

Te$bericht. ledoch sidd einige wichrige
Testspiegel auch unengehlich einsehb .

Alternativ bietet sich m. diese Tstberich-
te in Büchereien zu kopieren. Angesichrs

der Erspenis bei grdßeren Hauhalts-
geiäten (2.B. Kühl- und Gefriergeräte.

\fl:ischetrockner etc.) sollte man jedoch

nicht m ßlschen Ende sparen md gege-

benenfalls alteTesrhelie nachbocllen.

Haushalt = Spardose

Die vielen Be;spiele Eigen: Unse.e
Haushalte bieren e;ne Vielall von Mog-
licLkeiEn, mn serinsen Inrstirionen hohe
Renditen zu ezielen - und dabei sleich'
zeitig oft Zeit und Auli,and zu sparcn. r

Mihdet 
'4hAtkh

Eih Dampfkochtopf spart 60 Prczent 
'trom,

1. abschaltbareSteckerleiste ca.5 - 15 Euro

2. Standby-Abs*altgerät für Durdlauterhitzer 25-50 Euro

3. Austausch aller Glühbhnen, die mehr al§ I h/Tag 
5 - tO Euro je Lampe

brennen, gegen Energiesparlampen

1O- 20 Euro

5. Standby-Abschaltgerät für Sat€llitenreceiver,
Fernseher, Fax, Ster€oanlag€ etc.

'lO 20 Euro

6. Kaffeemaschine mit integrierter Warmhaltekanne l0-20 Euro

7. Hochleistunqs-wäscheschleuder (> 2.800 U/min) 30 - 75 Euro

8. Besonders€n€rgi€spärendeHeizungspumpe 40 - 60 Euro

9. Ersatz alter Ge{rieß6ränke und -truhen sowie
Kühlschränke durch energierparende Neugeräte

5'20 Euro
10 - 25 Euro

12. Thermostätventil l0-25 Euro

Energiesporen leieht genorht
w.t.hn.rhin.n.w!
Slcucrg.rülct Wr,Yi 3OO
. erloubl den ANchlußvon wo,m

wosser on ied€ Housho ßmoschlne
o e.foche Nurzuns ,on Solo,e"*si. 1
. m rTemperolur und Zeilpröordmm
. lporr b'! zu l00lWh Srrom prolohr

§lemberg §olcr- und c;böudere(hnik
lm Se6l€nkomp 7 32791 Lose
Ie elan: lA 523217027A tux: l)5232l7027 29
info@ltembersrolor.de www siehbelg&lor de

Wohnen

Modernes, exklusivei Reihen-
haus im Pasivhalsitandard,
antlal trischen Pad{born

und Bielefeld Bel€gen, lon privat zuvelkaufen. 141 qh 5 Z(8,
sep. Wq 2 Balkone, Süd-Teüsse, Solar u, Resenwassernut-
zungsanlage, Ga.ten mjt Gältenhäuschen, 2 I(W Stellplätze,
separater Fahrradahtelllaum,

Nihere lrfolmtioren: Tel. OZ 21/ 73A5 44
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Eigenes l{raftwerb ist Goldcs Wqt
Wenn man am stromverkauf so gutes Geld verdienen kann, warum werden sie dann nicht
selbst zum Stromhersteller und Stromverkäufer? Das erste Blockheizkraftwerk (BHKw) in

einem Mietshaus stellten wir unseren Lesern bereits 1988 vor Blockheizkraftwerke erzeugen
neben Strom auch Wärme und können deshalb den Heizkessel ersetzen.

Ein Blockheizkraflwerk ist also eine Heizung, die gleichzeitig Strom erzeugt.

Seir 1988 isr dur.I die sogenannre Libe-
ralisierung di. Situarion cines privatcn
Strornenrugen schwieriger goordcn. An
der Srrombörse EEX kann man Srrom
schon mal fiir 1,7 Euro/k\th vedcufen,
so z.B. am 6. Januar2003. No naleNeise
bekommr man iür selbsrhergesrelken
Strom vom Netzbetreiber aber nur l.l
Cent/kVh b.anlt und t,5 Cetu?usätzlich
.a.h dem KWK-CeseE als Umlage vegü-
rer. Der Neübeüeiber verkauli daDn den
von IhDeD emorbenen Süom im näch-

sten Haus tur 16 Ccnt/kwh. Auch wcnn
eL davor noch T Cent abgeben mus,
bleibr noch ein respcktabler Cwinn.

Zwei BHKW's am Markt

Warum auldie ßrennstoflzelle wamen.

we.n man da eisene KEtiverk im Keller
bereirs heute kau6n kaDn? Es sibr demir
zwei MnriBlockhcizkraftwerke auf dem
deuachen Markt, dcn ,,Dachs" von Sc-

nertec und das "Ecopowei' der Firna Va
lentien. Bcidc crbringcn cinc elckttischc
tf,isruns von ca. tunfKilowarr und kosrcn

ca. 15.000 bis 18.000 Euro einschließlich

!.nrbau. Die Firmä Honda har mit der

Endphse der EnNicklung und Erpro-
buDg eines viel kleineren BHKW mit ei

ner tf,isiüns von I k\Xr elektr. besonnen.

Man kdn ein BHKW mit Erdgs, Heizil
oder Pnrnzenöl betreiben.

lährlich die Leistung von
drei Atomkäftwerken

lährlich werden in Deutschland a.
700.000 Heizungskesel gekauft. Wiren
dies alhs Bloc[leizkiaftwerke, dann en.
sründe jähdich eine Ktafnverkslentung

von 3.500 MW. Des enßpricht der Er-
?f,ugungskapznäi von drei KehknfMer-
ken. \renn in elnem Jahr nur zchn Pro
zent der Heizungskessel als Blockheiz
krafeerke geleüft würden, dann würde

sich der derzeitige Bestand von 7.000
Blockheizkrafmerken in diesem lahr rer
rhnfached. In vier lahren würde soviel

Srrom ezeugt, wie alle \{rindkraftanlagen

in eircm lalr oeugen.

Blo(kheizkraltwerk f ür ein
Einfamilienhaus wirtschaftlich?

Das BHKW Angebot im Leistungsbe

reich unter 6hn k\rel hat sich in den

lerzen Monaten deutlich verbesen. In
der Zwnchen,eit werden auch leisrungs

modulierende Anlagen (E&powet) einge-

sczr, welche die abgesebene Leisruns an

den bsehenden Bedarf anp6rn köonen.

Dadurch kann bei einem Neubau bzw.

einer nomendigen Heizungssanierungauf

einen zusaulichen Henunpkesel vezich-

Bei einer guten Planung und einem

relariv großen Wermebedaf des Haurs
kann sich eine BHK\[-Anlage in 12-15

lalüen und damir innerhalb derAnlaseD-
Lebensdauer (18'22 Jahre) amortisieren.
Ansnslen errcheinr dies ' aufsruDd der se-
ringen Nuzungsdauerder BHKYr'Allage

insb*odd e im Somme. und den neuen

Wä.medämmsrandards - ehtr shwierig.
Eine K\(K-Anlage kann übenll don

ideal eingesetzt weLden, wo ein ausrei

chendr \f:ltmebedarf übeL d* ganze Jahr
goahrleistet und ein weitgehrnd gleich-
znigu Srombedarf vorhanden i§.

Ein ausschließliche Beheizung mn
.ineh Klein-BHKV isr in einem kleinen
Haus nur dann kostenmäßig sinnvoll,
wenn sowieso eine neue He;ung osteht.
Dann spaLr man die AnrhalTrng eines

neuen Heizkesels und die \rinschalilich-
keir verbeseLt sich deudich. Üb* die
\TiLtschafdichkeit einer Anlage entschei-

det immer der pemönliche Eindruck des

Beireibeß. Der eine enptindet eine Amor
itädoneeit von tunflälren Js schon zu
lange undderaddüe;st hit 12 15l.nren
vtlllig zufrieden.

Nutzer berichten

'Die ldee mit einen Mini-BHKV ist
Klase. nur sollte man sich üherdie Wirr
schaftlichken im kraren sein.'

,,Die Berechnunsen, die die wirrchäli-
lichkeir der Dachs-Anlage im Ein- und
Zweifamilienhaus darsellen und von
Ahortisaiionsze;ren von drei oder viet

lahrcn ausgehen s;nd, gelinde gesagt, Bau

edeingerei. Rolisisch sidd.ä. 15 20 Jah
re. Das kt auch ok., weilein sanz norha-
ler Kesel sich nie rmorisiert. da er nun

mal kenren Strcn produzien."

,,Nac\edacht werden solke in jedem

I-all über die Alternadve E opor er. da die-

se Anlagen leisrungsnodulierend berLieben

werden. sich ako dem tasächlichen §är-
mebeda.fdes Cebäuds anpasen. Die Ge-
rüchte. dass der Dachsmotor b€s rls ds
von Ecopowei isr, snrd ein bisschen ko'
misch. dr ein Frer:nd von n,n hereirs sei-

ncn zweircn Dachsmoror nach 6.500 De-

riebsrunden cinbauen l*scn muste. Dm
war cin zicmlich teurs Vcrgnügcn."

a
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Also in iedem Fall von bciden lnmen
Artauschmororpreise in Preislisrer und
vanungv und Instandhalmngskosrer

schriftlich geben lassen. '

Blockheizkraftwerk f ür
ein Mietshaus?

Drei Erf rungsberictrt.: ,,\vir berre;
ben ei Dachse im privaren Bereich. \X/ir

liefem den ezeugren Süon an uns prnar,
an zwei Mieter und an eine GnbH. Die
SrrommischenzähleL sind von uns privat
nxtallierr. Vn verechnen den ortsübli
chcn Strompreis, da es unseren Mierern
es.l isr, woher der smm kommr, wenn

die Kosren die glei.hen sind. !ür de!
Zähler verlangen rvir keine Micte".

"§fl; haben tur unser 12 kvel BHI§r
1991 Ve,tr:ige mit lßro 20 Mierelr ge-

nucbc Sie vezichten rufdie Direktbelieri-

rung vom EVU, Abrechnungsnrfaluen tur
Warme, Srrompren und Zhlergcbühr wie

bei DiLektbelieferung, Umlagc dcr Var
rungskosren und Mehrkdto für BHKW".

,,D;e pLivaten Srromabnehner erhalten

dic gleichen Konditionen wie lxim Saom-
l:czug durch den Nezbetreiber. Damir
u"ren alle enNeßänden. Verträge unter
schrieben, eigene Zähler gekauft und ab

sofon gibr es nur noch einen Strombe-

zugsahler tur den Ressrom nach außen.

Di. Versorgung des Grundstüclc nir
\Yirmc und Srrom wuLde als Gewetbc

Der Deuts(he Mieterbund schreibt:

wir halrcn den Stromverkaufvom Ver
miercr an den Mierer für zuLßsig, so{arn

dcr iibliche Srrompreis verlangt wird. Es

bcstehr Venegsfreihen. Es kan auch vcr-
cmblrwerden. dax der Mieter keincn ei-

gcncn Stromliefiruermg mit einem ande-

ren Snomlicßranren abschl;eßt. Der Mie
eL gibr seine Disposirionsfieiheir freiwillig
aul Es it den Micrparreien möglich, ar
sätzliche Leistungcn verü"glich zu verein-

baren, wie d* im Bereich des ,.bureuten
\I/ohneni' auch üblich ist.

Stromverkauf in die Nadbars<haft?

Y/.nn man mir ßHK\f-Übenchus-
nron cincn lreund ve6org!, der über die

Sraße wohnt und dabei fünf Meter
durchs ofkndiche Snomnetz geht. dann
werden dafür sofon Neenuzungsge
bühren von ca. 9 Cenr/kvh fällig. D

Das Slo.kheizkrcftwerk

üzeugt gleiöeitig 
'trch.

sieht die sog. VerbändevereinbaLung vot.

die zwar eine gewisse Vcrbindlichken be
i . ,her weder ein Ges.rz noch eine Ver-

ordnung dusellt. Netznurzungsgebüh..n

in dicser GLoßenordnung sind in dierm
Iatl !ich! kdtengere.hr und damn often-

sichtlich nrissbdu.hlich iiberhöht und so-

mit rechawidrig. ledoch scltsam genug:

Olfenbar lut noch niemmd vcnucht, rein

Recht vor Gericht zu er«reitcn.

u nte t h üp !/w t)vw.e ne rg ie n eE. d e
findet sich ein in Berlin im senats-
auftrcg unt€r Eigentü er- und
M i ek ft ete i I i g u n 9 e ntw i*e lte r

lohannes von Bersen, Pdsidenr des

ßundesverbandes Kraft Y/ärmc-Kopp-
lung meinr dazu,,Um eine Minidurchlei-
tung zr realisieren, rellten sie daran den-

ken, eine Direkdenung zr bauen und auf
die Durctrleitung zu verzi.hten. Der
\Ve ewerb über D;ekdeitung ist gcrade

das Insirument um den Dürchlcitungsf.all

zu vermeiden. Sie snlten berücksichrigen,

da* einc Durchlenung regelmäßig auch

-n eiiem erhehlichen Mesautuand ver
bunden ist, z.B. durch Letptofilspeichcr
Zähler. Bei eind Dneklleitung investieren

sic einmal ünd bmucheD keine Durchlei
mngsentgelte zu enrrichten. Eine Durch
lcirung über 500 km kostet das gleiche

rvie über 5 kn. Dies enrspricht im Gmndc
auch den ph)sikalischen Verh:iltnisscn im
Nez. weil Strom nie und insbesonderc irn
Niederspannungsbereich über 500 km
ffansPortierr wird."

Adi Golbacl1. Geschäftsführcr des

Bundesvdbdds Krafr-Värme-Kopplung
schreibt duu: "Prinzipiell widespricht je-

do tslemert der Enrßuungsabhängigken

der Philosophie dcr Verbändsereinba-
rung. weil bei diescr vom Modeil eines

Zugangs zu ,,Kupferplamen für die ver

schiedenen Spannungsebenen ausgeht.

Bei dieser ,,Brieinarke" werden natüdich

sehr kure Durchleitungsentfe,""ngen bc-

nachreiligt, wic das ja auch beim Venand

einer Poskdrte zum Nachbarn der Fall

ware. DeenrJe Nachbarchafakoopera

rionen wsden also in der ']at emchwen,

dafüL waden andererscits I']oolgenein

schaften von BHK\{r-Betreibern uber

weitere Entfernmgen begünstigt. Proble-

m*isch ist, dxs mit diesem Modell ten

denz;ll auch der Betrieb und die Neuer
richruns von rnüalen kaliweLken G.B.
in Kilsrenn:ihe auf Bxis von lmpor&oh
le) begünsrig witd. Auch Orfshore-

Kraftwerkspärkr profitieren davon."

VerMndevereinbarung
verhindert BHKW

Eine AndeLung ufordert eine funda-

mentale Neuorienderung: Machwerlage

rutrg zurü.k von der Vcrbändebene hin
,ur Polirik. Hier konkrcr: Nev-rugadgs

verordnuns (1.-ZV) stan ve$andehem

Netzugang. ,,Die gehon zu unseren lor-
derungcn bei der Novellierung des En-

\vG. Ineiner NZVkönnenxn dann als

ein Elencnr auch den F:tl von Nachbar
schaftskooperutioren angem*sen rcgeln.

Allcrdings sind wi. hit unser.m Vor-
schlas einer NZV, die jä auch von ande-

rcn Verh:inden erhobenwird. bisher nic|t
r{urchgedrungen. Da deunche Pudigma,
maglich" viel auf Verbäodeebene zu re-

geln. ist noch zu michrig. Ich neine, cs

wird langsam Zcit, diesen in seinen Kon-
sequenzen verhccrcnden Unfug entschie-

den in Inge zu srellen".
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Erst prüfcn, dann zahlcn!
Jede zweite Betriebskostenabrechnung ist falsch. Das ist das Ergebnis

stichprobenartiger Überprüfungen örtlicher Mietervereine. Wir zitieren mit freundlicher
Genehmigung aus der ,, M ieterze itu ng ".

Immer wieder soßen Mierrechsqper
ten bei der Überpiifuns in Nebenkosren-
abr<hnunsen auf haasrräubendc fchlcr,
Na.hlä$igkeilen und Tricksereicn. Dabei
geht es bei der Abrahnung über dic soge

nannien 
'kaften' ßerriebskosten und bei

der Hükosenabrechnuns um riel Geld.
Rüd Nei Euro pro Quadnmerer Vohr
flä.he müsen Mierer heure pro Monar
für ;hre Nebenkosen kalkulieren. 1en-

Neues Mietrecht greift

Beiden akluelleD Berriebskosrenabrcch-
nunsen w;ken sich eßmals die Anderun
gen au, die mir der Mieüechtsrcform im
September 2001 in Krafr g.ücren sind.
Die wichtigsre Spärestens zwo)f Monarc
nach Ende der Abrechnunssperiode muss

der Vermierer über die Betriebsko$en ab-

gerehrer haben. Häh er diese Frisr nichr
cin, kann er bei einer veßpäreren Abrech-
nuns kenre Nachfo.derunsen mehr srel-

1.n. Das gih ersrmals Für Abrechnungspc-

rioden, die nach dem ll. Augusr 2001
enden. und beo if& sowohldie Heizkosten

als auch die,,kalref Nebenkosren.

Soweir dG Ve.miere. im lanuar 2003
oder späer NachfoLderungen aus Abrech-

nungen für d6 Kalenderjahr 2001 oder
beispielweise tuL die Abrechnungsperiode

Oktober 2000 bis September200l erhebt,

kanD der Mierer jerzr die Nachzahluns
veoeigern. F.inzige Ausnahmq Dcr V.r
miercr har die veßpärereAbrehnung nichr
zu vcrantworten, zum Beispiel wenn Ge

bühren der Stadt snrk renpäret fiEigsetz t
mrden. Auch nach Ablauf der 7-wtllf-Mo-

naa-Frist bleibr der Vermieter zu Abrcch
nung verpflichtet. Endet die Abrechnung
mir einem Guthahen tur de. M;ter. düs
er dieß Guihaben auch aus4ilen.

Was sind Betriebskosten?

Bedebskosen sind nach Definnbn d*
Geset,gebeß in dü IL BeLechnungsver

ordnlng (II. BV) ,,die Ko§ , die dem

WOHNUNGSLEERSTAND

Die auf unvermietete wohnun-
9 e n e ntla I le nd en Ko tE n,
G ru ndkosten u nd Verbruuchs -
kosten, muss det Ve//mietet tagen.
An de ß I a ute n d e ve te i n b a r u n g e n,
z.B. Vefteilung det Kosten
auf die bewohnte Flä.he,

Eigentüme. durch das Eigenrum ah
Grund$Li.k oder du.ch de" besri--
ft udsssehäßen Gebrauch des Gebäudes
odd der \fi rlschafrseinheir, derNebense-
bäüde, Anlagen, Einrichrungen und des

Grddsück burend en$rehen'. Zuwe;
uen Klarsrellung enrhäh die IL BVeinen
abrchließenden Krralog von denkbaLen
und möglichen Berriebskosrenarten.

Zahlen müs der Miere. hiertur, wenn
dles in Mie*ertLag wirksam vereinban
worden istodtrwenn der cesergeber wie
für Heizkosen eine verbrauchsabhängige
Abrechnuns voßchreibr.

Fast immer wcrdcn im MicN.rtrag
monadiche Vorausahlungcn fesgclcgr,
über die der Vcrnieter dann cinmal nn

Jahr abrechncn mus. Zulassis abcr scl

ren - sind InklusivmiereD (also cin ftser
Beras für Gundmiere und Nebenko-
sren)oder die Vereinbarung von BcrLiebr

Die kalten Betriebskost€n

Das sind "kalte" Betiebskosten: Grund
neucr, Wsseneßorgung, Abw$ser, Frhr
stuhlkosten, Smßenreinigung und MillL

Tipp: Wenn Sic cine der oben senan'ten Ftaqßn mit "Neih" bednt@ttet hab ,

ist lhre Abre.hnund hööstwah&h.ihli.h lehlehaft- Lassen Sh die Abrechnünd uhd
.!ie B.lcse von ttuäm Mieteverein überytufen. Deqleichen sie nkht vo.eilis di;
vom Venietet qefod.Ac Nd<hzahlunq, Weitere tifonation.h lihdcn Sie in det
M iete hu n d - B ros.h ü re,, D i e z@ ite M iete ".

Hal derVemi€terdie Abrechnufgslr st von 12 Monaren eingehaten

n im Midenrag vere nbart dass 5ie alle in derAb.eönung aulgeführten
Setri€ b§ko{€ n träqe n mü$en?

Sind ä l€ genannte. Könentarä.hlnh Ber'ie6ko5renz
Adtung bei,,onsligen Berriebskonen"

Vetualtungs und Reparaturkosten i nd k€ine Betrebskosten.
Sind di€se Ko(en überall n derAbrechnung genrichen, s nd s ezum Beiepiel
äu.h bei der Poshion 

"Häusme 
{er" oder ,,wartung" heräusqere.hnet?

Beträql der Abr*hnunqeeitraum e n iahrl
la$en s (h a eäbgere.hnet€n K6ten dem Abre.hnungszetraum zuord.en

{die Abre.hnung nachvolzlehbar undveßtändlkh gesta ld)
S nd al e Re.hen<hritte koreh?

Darf der verm eter mehcre Näuser zuemmen abre(hnen Wrts.halilinheil)7
sind d e Verte l€6(h1ü$el genannl und erlautert? Stimmen di€ F ädenangaben
(mit vorlahre$nqaben verolenhen) und die Bewohner-hl?

Sl mmen die V€nei eMh ür* mil deh überein, was im Mietoefrräq ldqeleql isi? E
8at derVermieterdie Kon€n für leer{ehendewohnungen a bi ibernömhen?

wurden d e Kosten na.h rhrem Ein. oder Auszuq köftekt aufgeteiltT

HatderVermieterMielräum€ mit gewerb .h€r Nutzung geondert abgerechnetT

lstderGtundsatz derWrß(hafl ift keit bea.hterworden?
Prüfen tie. ob€inze ne Konen üherhöht 5 nd

s nd im verq ei.h zurvorjahreebrednung d e Prei€ in etwa 5rabi?
Voßicht bei unerk är i.h {arken Prei§e qerunq€n

ENERGIEDEPESCHE



abfihr, Hausreinigung und Ungeziefer

bekänrptung, Ca.renpilege, Beleu.hiung,

Schornsteinreinigung, Sach- und Hafi
pfl ichwersicherungen, Hausmeistet, Ge-

meinscharrsaft enne oder Brenbandkabel,

muchinelle Vscheinrichtunten, sonsige

Die warmen Betriebskosten:
Heizkosten, Warmwasser

Zu den Heizkosten gehoren in erster

Linie die Brtnnsroffkosten. Dabeispieh es

keine Rolle, ob das Hau mit lernwaLme,

cas oder Ö1 beheizr wird, ob d; Energie

in Kilow ßtunden. Kubikm*etn odet
Lnun angegeben wird. Zahlen muss der

Miete.turdie Brednsrcftkosten. die in der
jsveiligen Abt.hnunssperiode tur d*
Mietobjekt enstanden sind.

Zu den Heizko*en gehtlren außerdem

no.h sogenannr He;ungsnebenkosten.
Das sind:
. Ko*en fuL die Bedieoung, ÜbeN*

chung und Pflege der Heizungsnlage,
. Kosten tur den Betriebsstrom. \[ar

ungskosten, Kosten tur die Reinigung
der Anlage und des Betriebsraumes,

Ko*en tüL lr'lessungen nach dem In
misionsschurzgesez,

, Kosen der \Vii,ncnr.sdienwflrnr. die

die rcrbrauchsabhangigen Heizkosten-
abrechnunsen eßlellr.

Wie die Betrieb6kortenabrechnung
aussehen musS

Sind im Miewertng monarliche Vor
auvlhlunsen rür die BeriebskosEn veF
einbaLt. mus der Vermieter einmal im

lahr abrechnen. Die ßerr iebskostanb-

rechnung muss etue gordrete Zusam-
mensrelluDg d.r Einnahmcn und Ausga-

ben enrhahen. Sic muss übersichdich ge-

glieden und auch für einen Durch-
schniftsmierer, der nichr räglich mir die-
sen Dingen zu run har, versrändlich sein.

Folgende Mindessrandards müssen dey
halb in einer Abrech nurg enrhalren sein;
. Angabe des,{.brechnurgwrirLaumes:

Das kann der Zeiüaun eines KaleDdel
jahres sein, ako von 1. Januar bis 31.
Dezember. Als Abrcchnungszeitraum
konrmen aber auch Zeirspannen zwi-
schen 1. Oktobcr und 30. Septembcr

. l«rten der Anmierung der Etf$sungs ,rsa iärrt 9n ße,:

-h. pel,un uo. )ede 2wite Bettiebskostenabrech1ung

oe .rr dr, ' in Deuk.hland i*fali.h

schrine hiezu erldiren nnd angebeo,

welchen Verteilerschlilsscl cr anwendet.
. Verteiierschlüssel: für die Vcrtcilung

der 14 kalten Betriebskostenartcn gilt
der in Mietvenng vereinbanc Auftei-
lungsmaßsab oder der rom Vcrmicter
einmalig fe«gelegte Vcncilcnchlüsel.
Die gebreuchlichsten Vcrrcilerschlüssel

sind,,Yrohnungsgröße" oder,,l'eßo-
nenzahl". Denkbar ist cs aucL Kosrer
nach \rohneinheiten oder mch Kubik-
merern umhauren Raütu zu verteilen.
\X/aserkosten zum Beispiel können

auch verbrauchsabhangig abgerechnet

waden, wenn enaprchende Erfisungs

swteme installien sind. Is nicht aus

drücklich ein Verteilermaßstab zwi

schen Mierer und Verhieter vereinbärt,

gilt seir der Mietrechrsreforn 2001 die
Wohnnäche als Verreiluntsmeßsab.

. Berechnuns des Kostendeils tur den

einzelnen Mieter Kommr es hieraufdie
Wohnungsgröße an, müssen die Ge-

smrkosren eiDer Kosrenanumsüe.hnei
werder aufdie Voli äche do ganzen

Mie$hauses. In eineF zveireo Schritt
wird dann dieser erehnele QuadEine
rerpreis mn deL \rohnllache der einal
nen MieerhaushaJte multiplizien.

. \7ird nach lersonenahl veneih. wer

den zunächst die Gesamtkosen aufatle

Bewohner des Hauses aufgereih und
dann dcr.,Pro-Kopf-Preis" multiplizien
mit dcr tuzahl dcr Bqohner.

. Verrechnung der Kosten mir den Vor-
ausahlunger: Am Erde der joveiligen

Bcrricbskostenabrcchnung mus der
Vermierer den aufden Mierer endalhn-
den Kosrenanteil mir desen in ds Ab-
rcchnurgsperiode geleisreren Voraüs-

ahlunsen vetrechnen. Dann kann es

zu Nachforderungen des VerrieteLs
odcr zu Rückzahlungcn an den Mierer

Verbrau(hsabhängige Abrechnung

Die Heizkostenverordnung schrcibr

zwiisend vor, das Heizkotcn nrbruucbs
abhingig abzurcchncn sind, rvenn 

^veiWohnungcn oder mehr von cider Heizan-

Der Vermi{er mus nindesens 50 Pro

unr ubd höchsEns 70 P«rzent der Heiz
und \r*mwasskosten nach Verbrauch
verteilen. Die restlichen 30 his 50 Prozent

wüden nrh einen f*en Maßsab. im

oJer vom 1. April bis zum 31. Mär nr

Beth.ht. Yrichdg ist, dass die Neben-
kxtembrahnung sich immer auf einen

Zeitnum voD 12 Moraren erstreckt.

Nur Kostcn, dic in dem fo€elegrer
Abrechnungsritraum m$ächlich enr-
v:nden sind. d:rFder Vermieter in die

Betriebskosrenabrchnung einsrellen.
. Zusammenstellurg der Gesamtkosren,

frer Vermieter muss alle Kosten. di- in
seinem Haus in dcr aDgegebenen Ab-
rechnungsperiode angefallcn sind, zu

sammenstelien. Er muss dic Kosrcnar

ren einzeln auflisten. Der Micrcr soll

auf einen Bli.k prüfen könn.n, ob rar

sächlich nur dic gcserzlich zulässigen

und vertraglich vereinbarren Kosterar
ten umgclegt wcrden. Die Cesamtko-

sred des Hauses müsscn dann anhand

des vereinbarten Aufteilungsmaßrabes

auf die einalnen Y/ohnungen im
Haus. das heißt rufdie einzelnen Miet
parcien. verteik rverden. Der Vermieter

mus ;n seiner Abrechnung die Rechen
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Regelfall na.h der§'ohnflä.he, \riteilt.
ZuL Durchführung de, \rerbEu.hiab-

re.hnung mü$en a e \I ohnu.gen und
I leizkiirte, inir l,.rlass,ngsslsremen lue
gesumetwerden. Die In*:llitnm, das Ab-
lesen der Ceräte und au.h die ENrelhrng

rler HeizkostenabLechnung erti,lgen in deL

Regd durch V:irmer*sdien*fi rmen.

Ausnahmen mögli(h

Nicht verbrauchsrbhängig muss abge-

rechnet werden. rvenn die Verhrruchscr
lässung te.hrisch nich nöglich isi son
die lvlieter den wämeverbrauch in ihren

VohnnDgen ni.ht beeiniu$€n kiinneni
inAltn und Pnegeheimen ode, s€nn inl
Haus eine besonde[ energiespEnde wär
mevenoLgung. zum Beispiel eine Solaran-
Iige, enrgesetzt wird. In diesen Ausuhme-
lillen kon.dr d; I le;kosen :uch n:ch
drL Vbh.flä.he, xie rlle rnde,en ße-

ddJskostenarten, vetreik $rrder.

DER RATGEBER:
DIE ZWEITE MIETE

Die zweite Miete

tu
De, boväh(c llltgcbü dcs Nli.r.rbm.ls
isr kompl.r übcrarbcn.l sod.n. Die
I,licff.ch6r.lbrm und dic rkmell*
llcchrssptcchmg *urdt cngetbenet.
Dic 9z-s.irig. Bros.hürc kror für fünf
lilo (flu Ycixendkosrc.) b$lclk $cdor
beim Bund dd ü,c€ieleftrauch.r ..V.,
C nhensr. I r. 516I 9 lUrcnrbrcirba.h.

ripp: Lasen sie lhre Heizkostenabrqhnung auf ieden Fal voh thred ajttli.hen Miete|
verein pülen, wenn 

'ie 
eine .lieset fftgen nit .,Nein' beantwortet haben.

Hat der Venietet hi.ht verbraühsabhänqiq abqerechnet, obwohl er naö der
Hei2l\ostenvercdnung htezü vetpfli.htet wär", 

^önncn 
Sie t5 oo von thrcr Re<hnung

direlt abzehen, Viele weiere lnfomationen finden Sie h det Mietetuund-Btos<hüre

Aulde, andeEn Setrekiinn€n alle §1ieEr

irn Harrs und deLVemieterauch vereinha-

nn. der AbLechnung cinen hilheren Ver-

brauchsko*enanteil als 70 Prc,lnt ?ugru.-

dc ?u legen. Bis zu 100 Pnr/f,nt sind mög-

lich. ln der Pruis geschieht clies aber *ken.

Mieter darf prüfen

Gleichguhig, ob es um die AbLechnung

t{cr krhen Betriebsko*en oder urr die
Hcizkostcnabrtchnung gehr, der Micr.r
h rusrcichend Zeir, ?u ptiiLn, ob dic
lbrcchnungen if Ordnung snrd. Uis zu

vi.r Vochen P,iifzeir sird .ngemcsscn.

lr.Iicrcr sollten vor allen daraul rhren. ob

cs eriebliche Abrveichungen bei den ein-

zchen Kosrenpositnnren zu ddien des

Vorlrhres gegeben har. Derafige Abrvci-

churgcn nuss dcr Vcrmicrcr .rlirrrcrn
uod b.griindcn. Bczwcifclt dü lvlicrcr die

Höh€.inzclncr Bcti.bskos
dic Höhc des Hrusm.isrcrgchalrcs, har cr

drs Rcchr, linsidrr ni dic Origin.l'urtcr

lagcn dcs Vcnricus zr nchmcn. tlcr
Micrcr hrr chcnirlls dl Rrrht. dlc Zrrcn-
dung dcr Orignuluntcrlagcn, tlcchnnn-
gcn, Bcschcidc usw. ir }-orokopi. cnizu-
fo cm. In dicscn llill.n nNss cr d.m
Vennierer KosrcD.ßt.ft ung zusichcm, das

heiik, cr rnuss nr dcr llcgcl 25 Ccnt pro

Na(h zwölf Monaten keine
Einwände mehr mtlglich

Scir d.r! I Sepr. l00l .rilr lür \{;ercr
.ne neue fri$. Spät€stens ^i,11\loute,
mchden eL dr Abrcchnuns eLhalter ],rt,
mu$ ü s.iN' ürw:inJt ses(r die,\br..h
nung gcltcnd machcn. Dui.h siid En
iviudc eusg.s.hlosser, gl.i.hgnlLiq, ob di.
sc berechrigt snrd odeL nicht. Eine)rvrrJr
ne gibt es nur tilr den F:li. rhs deL Mie
ter Jie Verspitung nlchr zr rt,reten hat.
Die lrnr lrr illi hml;h fr" ,l; rlFnen
fille, in JeneD si.h der \.1ieter zNiillIl(,
nate lang übe,haupr ni.ht ge ih,that. r

ln Zrvcifanrilicnhliuson, in denen der
Micrel und .{.r \rernrierer unteL dnem
Dlch {ohocn, kö!ne! die \rermgspane;
en rcreinbarcn, nichr rcrbrarchsrbhingig

Naben Sie ein Ab eseproto[ollerhalen und das Ergebn s übe'p.ült?
Hsl derVermielerdie Abre(hnunqlfrln von 12lrlonalen e ngehaien

Bdräqt der Abre.hnüngreitra!m ein lahr?
Be Erdqas, Fernwirme oder Nähwirme
sind die verbra!.hre Enerq emenge und der dafür bezähke Pre s ängeqeben

Beio öderanderen fe*en erennnofien
S nd derAnlanqsb€nand und der Renbenand angegeben?

wurde der R$tbenand r(ht 9 beüertet und korekt abqezöqenl

Enthä tdie Abre.hnung eineAutte lung d€re nze nen Lielerungen
nach L elerdarum, Menge und Einzelpres?

Fa len a e Daten der L elerungen n den Abre.hnunglzenraüml
5 nd d e Heiznebenlio*en ein2.ln aufq.fLihfr?

S.d nurdie Lm eqbaren Konen enthahen? Reparaturko(e.,
Trnkqelder, Finanz erunqskGten usw. qeh6ren n.ht in d eAbre.hnln
Ha ten sich die Neiznebe.konen im Rahmen des Ubli.hen
(16 bis 24 % dei Brenn{olfkö*en)?
Slnd d e konen ii.die Mesgeräteangeme$en?

wäd, q\ro.cn d . oodc B,r. rofto.'ön ö'
lst diere Grenze e ngehaten2
Bereb$rromkonensolr€nn(hthoheras5bsT%derBrennnofikosrensein
Sind dle5ewerte e ngeha tenl
Entsp .htder Vene eß(h use den Vorqaben der Heiz[on€nverordnungT
sind die Grundkosten lür Neiu und Warmwas*rkonön mtr0b
worden, dieVerbrau.hskonen entpre.hend mit 50 b s 70 o/o?

TraqtderVerm eter d eGr!ndkoslen lür l€erneh.ndeWohiunqen rlbn)
Ent5pri.hi derVed€ eß.hlüßel dem desVorjahres?
Ändetunqen 5 nd nu. n ausnahmefäl e. zula$ q

nna(hrhremEn oderauszuqeinezwis.henabesungdu(hgefuhnworden?
Wen. hrVe.br.u.hge(hStztwerden mu$le enßpridtdies.hälzunq
den Vorqab€n der Neiz[onenverordnLnq?

{der Wa.mwa$eruerbr.u.h lürdas Naut bei e ner ,,verbuidanen An äqe"
[orckt aulqete twoden?
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Bilnnz 2002: abtia wr.d rfolgreich
Bund der Energieverbraucher: wichtige Erfolge und Aktivitäten des Jahres 2002

. Mir \ritrhung vom 1.1.2002 winl der

Bud de. Enelgiwerbnucher Mitglied d6
Bude*erbmds Y«bnucherenoalo e.V,
dem Dachverband aler d€utschen Vets

. Der Bund der Energieverbruucher pro-

resrierr gegen die geplante Fuion von

Ruhrgu und E.on. Der Bundeskanzler

wnd aufsefordert, die En$chejdung übe.

die Fuion an die EU abzugeben.
. Die mittletueile bundewei! ahn SoLe.

schulen des Vereins bes ßIeu den 2.500

. Der Bund der Energieverbrau.her eF
hälr d6 \rerdögen des sich aunösenden

vereins.,Energie kommunal Schleswig

Hohrei'r" übereigner, das tur eioe Pro6-
sfi nanzierung veruendet wnd.
. Aus dem ,,Bunten Stron'lVerkaußer
ios wird die Schmndorfer Bürgeraktion

.,Umwet- und lEbensschutz, Bürgeri

niliadve gegen Atomdagen" unteßdtzt.
. Der Bund der Erersieverb.aucher ver
r;ffendicht eine akruelle Übenicht über

die Fördermilt€l für Sonnenenergienut-

zurg, Heizungserneuerung und \(ärme-

. Gegen die überhohten Bremer Erdgas-

preise legr der Bund der Energioerbmu-
cher Kanellbeschwerde ein.
. Der Verein klag in einen Musrerer
fahren gegen die Shdtwerke Veimar, die
von einem wechselwilligen Kunden den

Abachlus eines NetzasdJusvenmgs rr

. Der Verein protstieft gesen die seplan-
re Verechdichung der Verbändeverein'

bamg Gas, die d;e Verbnuch« erheblich

benachreiligen würde.
. Der Verein protesden affentlich gegen

den immer noch geringen \ ettbwerb im
Srrombereich. Hiea wnd u.a. eine viel
beachete Übesicht der akruellen Rekord-

gewinne deu$cher Stronkonarne ver-

öffenrlicht.
. Auf einer Anhörung des Bundestages

macht der Verein auf die erheblichen

Nachteile tur die Verbmucher aufmerk-

san, die durch die gephte Zenentierung
desverhandelen Newugagsentstehen.

Auf süduns: Die Meinuog des Bunclet
der Eneaieverbrauöet bt sEt aEt

. Ds Verein bochließt. monatlich über

di€ Flüssiggaspr€is-Edtwickiung zu be-

richren ünd inreressienen Velbrauchern

preisgünstige Bvr€squellenzuvermiteln.
Hierdurch soll ds nech Ansicht des Bun-

des der Energiwerbraucher bestehende

Hochpreis-Kaftell der Flüssiggasbranche

. Zusanmen mit dem Dachverband der

Deutschen Unwelt- und Natuschutrer
bände DNR legr der Verein in Brüsel Be-

schwerde bei der EU-Konmission sesen
die Unsetzuns der Biondm ktrichdini-
o Srcm md Ga ein: Durch umaubera
Geschäfrsgebahren im Energiemakt zah-

len deusche Verbraucher im inrematio-
mlen Vergleich über n€un Mrd. Euro zu-

viel ao Energiekosren.
. Der Bund der Eneryiwerbnucher dekr
Madpulationen ar der SüonböM EEx
eut Er shahet die BöMnaufsicht ein, for-

den besere Informarionen aller MarkF
teilnehmer sowie eine unabhängige Un
teruchung der Vor*ille.
. Der Verein veröffendicht kotenlose In-
formadonen für Haushalte zm gsielten
\rechsel des Stronmbieters. Eine Exel-

Tabelle kam kostenlos aus dem Internet

geladen werden ud vergleicht Preise,

Kudenfreüdlichkeit, Venmgsbedingun-

gen, Bonität und Umweltfreuodlichteit

. Für MiElieder wnd eine kclolose Ser

vie-Hodine (0800-2333-800) €ingerichtet.
. Für eine stronsparende HeizuDgsPum-

pe wnd Mngliedern ein vergü.stigter
Smmelbezugsptdr mgeboten.
. Der Bund der Energieverbraucher er
noglicht durch seine Unterstützung die

Müterkläge des Teams Bürgerbegehreo

gegen die Guhigkeir des Bügerentrcheids

gegen die Verüußerung von Stadtrcrlco-
teilen in der Sadr F.ckernliirde. Die Akti'
vitito finden in der bundeweiten Pree
erfi ehlichen \Yiderh:ll.
. Der Vercin deckt aut dxs die steuerbe-

reinigten Strompreise tur Haushaltskun-

den äb 2000 wieder ansreigd.
. Der Bmd der Energiwerbnucher e.V
stellr einen vtlllig neu gestalteen Nerz.ue
trir ins Interner (m.enetgienez.de),
desen Zugritrszalnen senden nonadich
um ca. 15 Prozot sreigen.
. Der Verein warnr vor SEigerugen ds
Energiepreiss um 50 Prodt und gibr io
einer Pressemirteilung Tipps zur Eins'
parung von Heirnergie.
. Als €ine Verhöhnung aller Bemühun-

gen um mehr Vettbewerb krnisien der

Bund der Energieverbraucher die an-

gehind;$e Erhöhüg der R\VE-Nemu.
zungrntgelte dgeichts eine historischen

Csin.höchstsrands bei R\trL Der Ver-

ein schaltet ds Bundskanellamt ein.
. Der Bund der Enersieve.bnucher eF
reichq d*s der Deusche \retterdiensr
kostenlos die Gadtagsahlen von 25 aus-

g*ählten Onen im Internet veröfErt-
lichr. Dadurch ist es Verbrauchern mös-

lich, ihre atuellen Verbräuche um Klima-

einflüse zu bereinigen und richtig beur

. Der Verein b*ichna die Abrehnung
von sog. Reewestromuifen tur Hauhal-
re grunds zlich tur tmzulässig. Der Ver-
sorger AW G*elsberg musste die über-

höhre Rechnung zurück nehmen.

Bilänz des Vereins zum Jahresende

Neben duaenden Muerklagen, B«hwer
do ud Eirsprüchen @iCü über 30 Pß-
semitteilungen veröffendicht und mehr als

250 Hintelsrundsspräche geftihrr. t
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zu ED 4/02, S. 7.
lnitiative Energieeff izienz

Ernsthaftigkeit
zweifelhaft

Richrig srellen
möchre ich den

tudkel i.sofern. als sehr wohl
eine Evaluarion der Kampagne
dur.hsetuhft $,ird. vas mich
aher ;rnietr. isr dr Zn,r v.n
Hermann S.ker im lnmntel
baLen Zusammenhang nit der
Berichteßratrung iiber ünsere

nri|ri.il inl.furi.rr uni cin
Ltzogcr luLclco. l)cr ltunl
JcL l:ncr!:itvrrbrauchcr haL

or Ihncr kcrrr rirzigc Inio
mrim cluL Lis hcure c ,al
tr, rni_rracher sciro unsrt r

rlg.n Konrp.rco? auf di.scm
I-rlLl. 

^bLr 
irch andor we-

scnrlichc Äktcurc q cn nur

ür9..üq.n.l.iibczogcn.
(l,unJsliL/i.h tr.liiNorr

und unrcrtütze ich Ihrc Elfizi
cnzkrmpagnc.IcL lrrlLr sic rl,cr
vom Unting h* tilr rLr«rlut

uruuLcirhenrl. ;\uch dic iroo

li.tc l)ur.i,liihnürS läss( b.i
n,ir Z$.ilal ar .1.r Emi(hxl

Zr EO 4102, S- 10:
Öl' und Gasheizungen irn

Kostenvergleich

Kampagne. Inrerpretierte ich
die Berichtcrsranung richtig,
wenn ich daraus den schlus
ziehe, das unsere Koperation
nir der Energioirnchaft von
Ihrem Ve$and als falsch an

St $, KohL. Ga.häfiilhw.
D."t.h. Erer{i. Ag tul

Antwort von Arlbert Peteßl

lch b.linwo ! Strompar
bcnitlhtngcn dcL SroDq,irr
s.h.li. l). i.LLo.h Jic Sn..l
witrs.h.1i .r, SLrorrycLkrul
Ccld \celi..r, ir t,tutL-rts
\rgcoor*[ rlarrul uu richtn.
ob « slch cl:Llxi un cnNgc
mtirLc Bcrriihungcn oJcr rnr
rcnc P1l Akrn rircn o,Jcr po-
liri..h. r\lil,nc.rnniln,ngcn

Dic Brtiligunl dcr \rrm
§irlsch.h rn .lcr Yon lhncn
durchgclirhntr Kurpr{nc t
hc ich durchrus posiu. lrrci
r.l l.sr l).i n,ir Jic l',tsr.h.
lllo!ürtn, J,ss ro. lh..n
\/c rnu.hrr n.{l UnNclü.r
bii, c L,ci.lü l(on/ctr on ,,fJ
d.L Ilu,.hliihrnns d., K,!n-
p.jrn. rur s.hr ,rit u.J sthr

Note ,,mangelhaft"
Ihre Schlagzeile in
du lezten Ener

giedepesche hat mich zicmlich
enpöri. Es wurde nach d.r
Dürchliilrung enrer Arr supcr

fi cial,,ÖkoJwnschaftlichc Bi
hnl dann ,,suggesien", das
sich F.rdgas und Erdöl wirc
schalilich und ökologis.h in d-
u der gleichen Klasse b*qen.
Ra" Ki"& K.r beiß.tues 3,

In dd Vergängen-

heit ist Ihnen der

Spagar mischen Umwelschue
einereirs und Vsbnucher
schuP andereEils la gut gelün-

gen. Nicht so in ED ,i/2002:

Im Anikel ,,Öl- und Cashei
zungen im Kostenvergleich '
ist dcr Ums,ekaspek leider

uberhaupr nichr emähni. Man
muss schon gewilh sein, rtie

Zahlen der CEMIS Tabelle
(Sene 33 im gleichen Heli) ge-

nau zu «udieren, um denilko-
logischcn Voneil der Cashei-

zung zu erkenncn. \fenn der

Titcl aufdcn Conr dann lau-

ret ,,Ölhcizuns sut und voL
reilhaft", krnn ich lhnen dafür

Dq Kieg un öl sn5& aur W.leltand

rur die Noie ,ftänselhari" 8e-
ben. Dd ist ni.hr mehr die
Energiedepes.he. wie ich sie nl
lieien lriren s.här4n selernr

[bthdld Rit", Ldn.l l,\r. 7,

Zu ED 4102, S- 2a:
Treibstoff der zukunft

Hier wird endlich
deurlich senachr,

was ;ch schon lange vcrtrcte,
nämlich, dos sich WascrsrolT
d;.hi 3lsTreibsmlitur KE cig
nei. Allsdinss bevomsc ich
ats Ah{narive deD Elckrro
Andeb, dnrD auch Pflanan
ölbetiebene Moioren srinkcn

Kldß Git dn,, Wilh.l,ßt. 16,

ln Tabclle 2 sleinr
mir ünrer Vorbe-

halr meiner margclnden Re-

chenkünsre dic Rechnung
f3l{h zu sein - wo di. Zahlen
herkommen. habe ich rurh
nach mehrmaliger fckrüre des

Teares Dichr nachvollziehen

Am Fazir des Autors isr we-

nig auszusctzen, doch waren

seine Überlcgungen überzeu-

gender, wenn dic nötige KlaF

heit hcrschte und be«imrnte
Arpckre nichr tendenz;ös dar

SL Kdlbizd,It bast.5t,

Anmerkung der Redakt on:

Hir in ürs l.trlü.iD 1r.hl.r
urrcrLruicr. Lr trbclL 2 un
ro i,trßs.s nrtr l0l l l-il(.
richLig htißcn: I0 urJ rau
l0(,litcr Lithtig l0 t itc,.lric
rcllsrincli.lrc ungckü,ztc frs

rg rlicsts Bcitr.Lss Iindrt
um nn Intcntr untcL

ED 4lO2

Hervorragend
gelungen

Ich gehtlre *«,h1

eherzu den distar
zienen und kririschen !fen'
fhen. Dennoch ode. gerade

deswegenl Die liergiedepe-
sche Nr. 4/2002 hahe ich in
mhezu allen tutikeln und Tei-
len für heroragend gJungen

so gur und akruellrie mrh
nGr und ich habe .un auch

berens einige Jrhrc das Abol

Vas mr sters so bcsondcr
zusagr, isr eine Aufbereirung
und Dantellung der Dhge

fYAKr-li,'
tlur \^nF.
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auf einc solche \fleise, mit de-

nen auch ein .,energetischer
SeitenciNreiger" elwas änfln
gen kannll Die .i/2002 isi Yoll

HafudnL Ptugn Sn. 30,

Sehr geehne Da-

men und He(cn,
ich muß lhnen wiederholt ein

große Konpliment machen:

Ich Fmd wieder viele inrem
te Berichre und vor allm auch

Darcn in lhrer leeen Augabe
Das sind Für mich wichtige
Intormadonen, die mit bei der

Diskussion zu Energie und

Umwehthemen nachvollzieh

barc Argumente 1refun.

Zum übeNiegen
den Teil spannend

wic ein Krimi. Der Hinter-
grund isr allerdings noch tragi-

scher. Und alles andere wie

s rlnrbütu- bh Rd.hai" hel 9.

Die Zeit isr ge

kommen, 
"on 

der

akdven Bühnc abzurreren.

Über 11 lahre ah Mngüed
und langer Tätigkeit in der

Energi«irnchali, möchte ich

nun das Renrnerdasein ge-

Ihre Energicdepesche hat

m; vieles gegebcn und mar
kanie Hinweise vcrmiftek, da-

fLit nochmals mcincn herli-

Dipl.'Irg. Ro|f Di Mth,
E*/siebüz@ a- D-, Conpaf'
b*g 8, 07639 \Y.illenbü

Die Encrgiedepe'
sche 4/2002 ist de.

Hanner möge cr käftig de'
nen ruf den Kopf fallen, die
darin angelihlt werden. Auch

divenen lournalisren und Po-

lirikern wünsche ith ciner
kräliigen Schlag damit:

Erreren, damir sie endlich

mal auÄ"achen und ukennen,

wie der Energiehare läüft und

sich bereit finden, das kritisch

zu begleiten (was ich bisher

leoteren. damit ihncn be-

wrßr wude. wic sie dazu bei-

regen, dos der Guwudiener,
die sich unrechtmäßig bedie-

nen. inmer nehr wetden. so

das sog* einc lahresproduk-
rion Poß.he Carnne schon

verkauli ist, ehe sie überhaupt

produziert wurde Güm Bci-

spiel), und rvas der Beispiele

Hezlichen Dark für den

lnhah des Heftes, mage es

G.lbbd Mq{, l.it\.L"?lnz 10,

Zu ED rVO2: Ein titer-Auto

Piah hat das Auto an rinen
letzten Arbeirsrag gefahren.

Die Kosren des Gigauismus
lr;iet wohl dcr Bürger?

Josf Gotzlißch, At Eth?old 3a,

niedcrgelusenet Aru t verdiene

ich in den aktuellen Jahren
politisch bedingtl sehr we g

..." Und dies im selben Atcm-
zug, wo er Voneih der Polirik,

gegen dic er Stimmung macht,

selbst in Anspruch nehmen

will. Zynismus ptrrl
All .l.s in einer Zeirschrift.

die 16 Jahrc waften n6ste, bis

Solmregie, Kraliw;imekopp
lung. \rindcnergie und wx
n"rfi :ller rrnter erheblichem

Widenmd politisch d* \Yeg

5 PD Unte,bczirh S ndt b;ng,

Garrulo,f 65, 91 357 Kor*ll

Zu ED /V02, Fernwärme

Unerfreuliches
Kapitel

Hezlichen Dank
tur Ihr unermüdLi

che Engagemenr tuL gerehte
Enogiepreise und niedrigen

Energi*erbrauch sowie die

wiederum informative neue

Augabe der Energiedepesche.

Besondets d* Thema Fern

wärme anzugehen, isr e;n

schwieriges Kapitel. Denn bei

lanse feslrdchriebenen An-
schluwettagen, teilweise s>
sar auf Ewigkeir, ist die Aus
einandeneeung mit dem Ka-

pirel sehr unerfreulich. Beso.-

der wenn die Grundgebühr

nicht dem wtmcbedarf enr
sprichc ondern pauschal nmh

l-läche berechnet wnd. Sie ist

also im Extremfall glcich tur
ein Gcbäude aus den 60eL

lahrcn, bei dem als Verbcse-

rungsmaßnahme nur die fen-
ser durcL klosische kolier
glasfenster srezt wuden, urd
h-i. ein anderes. dd durch

rcichliche Dämnung rur
noch eincn Anschlsswerr von

5 k\fl benötigen würde.

E,er{ieb dht,gedtllt,t Mdin'
TdLa,' t. V., Hd,?ßr'. 38,

Die Eneryie dü Geh€,nschaft

zu Ed rV02, S. 24: Verbrau-
cher formen die Welt

Der \TeLtrelord
besrchr drin, daß

nur ein Auto dieses Typs ge

baur mrde und alle beschde-

bencn Komponenren in den

komnenden Fahrzeugen von

vw vemrbeitet werden. Der
Vorsr.ndsvoßitzende Dr. F.

Ein sehr lcseNer-
ter Beirrug. Es be-

dafaber no.h vieler Übeftu-
gungsbemühüngen, um diess
Veüa}ed hier zu pntrizierenl

Kkß Giman", Vilhln'n. 16,

Zu ED 4102. S. 22i

PV-Anlagen von der Steuer

absetzbar?

,,Sehr verärgert"
In l-orm eines Ltserbriefes

lmen Sie Herrn Peter Urbu
aufseire 22 polemisieren: ,31s

Det E nery i edepet e he. H a mm t
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geräusch unrergeht. rwrv.spargeraere.dc

isr nämlich in^vischen die akruellstc und
übesichtlichsre Hausgeräre-Datcnbank im
lnrerno. die :us dcr Gcgmrhen :lle. Ii.-
ftrbaren Gerätc zu jcnen führt. die in die

g.wünschre Nich. passcn. d* richtige
GcfrierolLrmen haben und cben arn sprr

150 Euro gespart -
300 Euro draufgelcgt

vvr',a/v.spargeraete.de - Vernunft komfortabel. Von Klaus Michael aus Detmolcl

Dass Kiihls.hänke und \Xraschmasch;

nen sehr untcschiedlich viel Stum und
\{/a$er verbrau.hen. ahnen selbs unauf-
gekläre Mirn.ns.hen. Deshalb haben
sich auch Ono und Susi Normalverbau-
cher küElich wicdcr richrig gefteur, als

ihnen der Verk,uftr cin.s 299 Euro
Schnippchens mn ricfcrn Augenanßchlag
vüsicherle, alle heutigcd Geräte seien srhr
viel sparamer als früher. Leider aber Pe.h

sehabr. 150 Eüro benn Kaufgespan, je-

doch in r5 Jahrcn 300 Erro nrhrstum-
kosren härte dic \Vahrheit lauten hinsen,
die der Verkäulir leider nicht erähhe.
Hoffen wir fiir Orto und Susi, dass sie

,4.
---) 

'.i)
trY

a

ü
So h d e t a n g e bote : hö he re V e rbr a u ch sk oste n s tr a f e D S ö n ä p p.hej ä I e r

Datenbank mit fünf Sternen

Berieltn wird diese Darenbank vonr
Demolder N;edrig-Energieinsrirur. Ent-
randen war sie seinerzeir im Äulirag des

Budds der Enersi erbEuchd und ernsr-

hä1i gelesen wird sie nrzwischen schor von
über 50.000 Leuren.l-iir den End\ßrbEu-
cher ist sie kostenlos lesbrr: wer aher einen

Linkdarauflesen möchreund so auch die
Gi$e sei.er llomepage zum 'l-hena

Stton ünd \rr$e.sparen auillären rvill,
mus eine güinge Jahres-Linkgebühr be-

zrhlen- Nur hieraus ränlich finanzierr
sich w.sparseraere.de. uDd dic larfende
Pflege der Darenbank kosrer vicl \{irhc.
,Weißt du, wi«icl Stcrnlcnr Kühls.hränk
ste-e-hen. in den rlcr:rchrn sch:rlen
slern? Etwa 1.500 G.i:itc ron ;0 Marken.
Mehr als 150 Stadtc, Gcrncnrdc., Strom
versorger und Umweli,erbände, danurtcr
gleichumaßo RwE wie der Uund der
Enetgi«erbnucher, nagen inaischcn da

zu bei. diese lnlormarioncn au.h a! ihre
Zielgmppcn zu verbreiten- Dies istloblich
und bcsondos loblich unrl einkilmmlich
wäre es. w.nn ,,rfi Si. .,-i"n.* -"1
draußchaucn \rürden. bevor Sie ihren
nächsren Kühlschnnk kaden. r

ALFA A'TIX
Strom sparen
beim Waschen

ALFA MIX ermöglicht de Einspeisung
von Warmwaser als Solaranlasen und
a.deren umwetlreund chen Heizsyste'
mer n die Waschmas.hine.
ALFA iLtlx redlziert den Siromverbrauch
der Waschmaschire im S.hniti um 507q.
Ein Haushat kann damii bis z! 300 KWh

diesen fehler auch in Nrchhinein nicht
begreifen. sorsr isi vielleicht ihr [heglück
wegen der gegensenigen lrkennrnis un-
übenehbaLer Unzulänglichkeit getährdct.

Späresrens kur \or dem nächsren Gcr:irc

kaul sollren sie beide aber abends einnal
rl/.N.sp sdaek.de sla$ wv.jauch-und
sporrschau anschalten.

Eheglück durch Energiesparen

Dann wnd das Ehegluck vermudich be-

l1ügek, denn bei echter SrLom-, \üa$er-
und lolgekosenüsp nis bleibr jahrelans

viel mehr celd für cEckers beim lenrc
hen oder für Susis neuen löhn übrig, so

das selb$ die Krise nn T.Eheiahr im Kau

Aktuel lste Datenba n k untet
www.spargellaete.de

strofr n.rahr e nsparen.

Umwelts<honende Technik

Ri.htw.8 4. 27412 Kirhtimk.
T.lefon (o42 a9 92 55 92 . Fax 92 6693

alfanlx@nwn.de. www.ors-rinaen.de
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ölurecbsel
Das Ende des Erdölzeitalters und die weichenstellung für die Zukunft-

Ein bemerkenswertes Buch, vorgestellt von Peter Klemm.

Dies nüchterne und zugleich brisante

Buch ist ein Konpass dnrch diepolnische

und geoLognche Öllandschaft. Kein Kla-

gen über das unvermeidliche Versiegen

der VelteLdtllquellen in der kommende.
Generarbn. sdndern ünlcrmauener Opri
mismüs über die Beherßchbarkeit und die

Dehokra*ierbark ir der Energieve(oF

sunJt. Die drei Hauprteile des Bu.hs
lxskn sich gturdsirzlich unabhängig von-

einander lcscn: zun:ichsr Geologie und

Iörderstand des Erdöls, dann die Ölp"-
kerpolitik und schlicßlich berürchret
Süuktürbrü.he und crhoffte Aulb(iche

Beqriffe verdeutlicht

Ein Buch über Öl goinnt seine Pr:izi-

sion durch die Bcschrcibung des Cmd*
dü Zuvcdä$igkdr sctuer Au$atal ange

sichts dcr Lückcr und ScLwächen im Da
tenmatcrial. Endlich rveLder venvirende
Begriffe aufgtlo« wic die 'fbrderbre 

Öl-
medge", die größer nt ak die ,,bekannten
Ölresenen". weil sie abschirzbare Neu-

funde mio:ihk. Dic zun Teil deudich

vcrchiedenen Zahlcnarsaben ribeL das Öl
eincr Region werden reils unreschiedl;
chen Dednnionen und Schatzformen zu'
geordnct, teils gezielten !älschungen,

auch aus dem Kreis der OPEC-Staaten.

Fördermaximum überschritten

Die Analyse, die sich weirgehend nur
aufdie Beobx.hnmg do tarsächlichen bis-

h.rigen lörderung stützt, komm! zum

Schlus: ,,Der $€sendiche 'liend nr der

ÖlftjrderuDg ist der, da$ wn nr diesem

Jahfthnr das globale Fördermaximum

überschreiten rverden und dieses Maxi'
mum isr bereits der entschcidende Indika'
tor fiir eiDen Strnkturbruch."

,,öli'ech.el' frst Gcschichtliches zu'
sammeD und blicki aufaktuelle politische

Zusammenhange dic Fnrarzierung des

\rahkanpfs von Gorse \/. ßuh dur.h
ämcrikanische Ölkonzerne und die als

'Bcure" ds Teror;t.njasd encheinende

US Pr*erz in Afghdistän und Zenmla-
sien - in einer Region, ,,die csvas har, was

die Vereinigtcn Staaten dringend brau

.hen Erdöl und Erdsas". Die Ölkon,er
ne schallen sich Regicmngen und schallen

sich Reeierungen vom Hals.

Die Nodteeörörderung hat ihr Manmum um die )ahrhhdertwende Überßhnltteh.
währchd Noryegeh hoch aul knaw die Häfte teines ölreichtuß blickeh kanh, hat det
zweite Grcßprcduzent, das Unite.! Kingdoh, hu nod etwa s voh ehenals 25 Gigabaftel
zu tötdn. Diqq Rü<kgang lällt dftmtis.hq aus aß det gegenwäftige in den USA.
Die Abhähgigkeit steigt una der Kampf um .!d vehleibende öl treibt often aul
die Bühne det weh,gEschi.hte.

Ölwechsel!

,-l

Colin J, Campbell, F.auke Lie*nboryht,
rö.g s.hindlq, wqner zttel: öhveösel!
Das Ehcle.les Etdai'lzeitalteß und
.iie wei.hastellung tü die zukuhft
dtv, 260 Seitei, ISBN 3-423-24321-4, € ,5

Die ungebrem*e Wucht .iner nichr
nur drohenden, so"dern äkrischen Öl-
nungehiruation mn dem unumkehrbaren
't reDd zu ihrer Auswenung wird in den

gegebenen $ ren Verh:ihnisrn wiLrrchaG-

liche Zusammenbrü.he ezcugen. ßereirs

die Aussichr auf die Veningerurg der
IörderEte kann Verteilungskämpfe und
Kriege um rlie restliche Hälfte der Vor-
kommeD heNortufen. Der lrak wäre nur
das jünssle Beispiel.

Epochale wegweisung

Die nüchlerne Analyse der Autoren
mündet in eine epochale Wegwenungr

Milliarden Jahre hng h* dd Lebcn seine

Enersie direkt von oler Sonnc bekon'
men. In Millionen lalren ensrand dierer

fossile Energiereger, den wir in wenigen

Generationen verheizn. Das oldornmier
te Zciraltcr ivird sichrbar als ein kurzes In-
ternzo im Gang der Geschi.he.

"Dic Zukunft isr ergebnisoffen, aber

rnscr Venulten h:t einen Eir+lus rLtaut
wic dic Ergebrisse sein werden '
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Durstbrenßenfi, dcn PC
Christof Windeck (c't) erklärt das Stromsparen beim Windovvs-Pc

Moderne Rechner glänzen mit hoher
Arbeitsgsch Ddigkeir, benörigen aber
auch viel Energie. Mir einächen Tricks
läst sich der SrromduN deudich dros
dn. Hardware-Rcdakreure der Compu-
rEnschrifi ci waren von den eigenen
Messungen überrascht: Ein nrchlässig
konfisurierrer PC friss selb« in ver
neindichen Süomspalzusrand lo.ker
über 80 \raü If,isrungi bei äkcren Bild
schirmen und r.aserdruckern kommt
durchäus no.hmar daselbe dazu.

Mitte do 90e{ahre begnilgre sich ein

rypischer ,,,i86€r" noch mir höchstens 35
Wat ldstung. hin ganz goohnlicher PC
mit einem Proze$or jcnscirs von 2 GHz
Trltfre<1uenz genehmigr sich heute eine
Spiizenleisrung voD ema 1 80 Wair. Selbst

NotebooLs kommen aufüber 75 \vatt.
Glü.klichemene trcrcn diese \rerie

neist nur rlten und kurzcirig aut Ein
Büroconpurer erwa waner größrenreils
auf Benuuereingaben. Iür dic üben Jahr
gdechnse mnrlere Leisrunssäufmhme ist
dshalb der EDcrsicbedarf im 

"sEndgäs"
wichrig: So könnte mm den Z6hnd des

Rechnes bei geladenen Yrindows, aber
ruhendem Dcsktop be,eichnen. Doch
schon dabei saugcn PCs häufig über 80
\ra$ aus dem Srronnetz.

\t(er Slom sparcn mochrq solhe daha
den Compurer nur bei Bedd einschaten
und in Arbeirspausen enrweder die

'Standby"-Modi 
dcs \findows Beüiebs-

sysrems nuoen oder den PC gleich gaoz
he.unrerfahr.n. In beiden Fällen drohen
alierdinss lallsdcke. die entweder zu ho,
hem Leisrungsbedd oder Datenverlusr

Standby-Wirrwarr

Rechner nach ATx standrrd besnre.
an der Fronsene eincn Einschälttäster.
Diese. sennt den PC nicht vom Neu.
I(renn dd mcisr rü.kwäftig eingebaure
Neateil kcinen sepanten Wippschalrer
besitzt, licfen es eine kleine Hilfsspan-
nuns, sobald es mit deh s
bunden isr. Dann befinder si.h dd PC
laur Fachiarson im ,,sofr or-Zu$and".

Dies.r i$ mit dcm ofr kritisierten Bereit-

schafrszusrand von Fcrnseh und Hil;
Gerärcn vergleichbar ünd geiauso Ener-
gie inrcnsiv: Dcr PC schluckt debei zw;
schen zwei und ahn \ratt Leisrung -.
Monitor. Drtrcker und Steckemeoreile
für andere Per;pheriege!äte nichr einge-
re.hner. Auch deren,,s.hald tuhren oft
nicht zu nennenswerten Süom-Einspa-
rungen, sondern indern lediglich das

erl es doch. Kom6riablere Sprrtuögli.h
keireD tu. kurze Arbeißpausen bieten
neuere Windowsveß;onen seit ,,9E" hit
dem Srddby Zutand, den nan ;tu D;a-
los,,srart/Beenden" oder,,srar/Compu-
ter a6s.halien" anwählen kann.

Bei gurer Systemkonfi guEdon verseür
\flindows den PC im slandbr-Modus in
d.n Scpend-tGRAM'Zusrand, kuu STR
Das Betriebs)ßrh putren älle Einslellun-
gcn im AJbeitspeicher (RA.M) und nur

Der iypn.he Büro-PC verbringr fasr

vier Fünftel des lahres im sofi-off-zu-
smnd. Rechn* man dabei mit nuL zehn
\Xran Leistungeufnahme, so verheizt er

sur 70 kvh völligsinnlos. Übereinesim-
ple Mehrtrchsteckdose hit Schaher, der
die eingesecken Geräie vollsdndig vom
Neu tennt. frenen sich Geldbeurcl und

Utuwek gleichermaßen. Etwäs ieure. aber

komfoiiabler ededigi dd dd powe(aEr
("s1. s.8).

Beim Einsriz einer geschalreren Sreck-

dose muss nan auf Komforr-Iunkdonen
wie ds Shiten ds RechDer per Mausbc-
wegung odeL ToraurTastendruck naür-
lich veEichM. Aber viele PCs ]asen sich
imme.hin so konnguriereD, dass sie beim
Einschalten per Sreckdosenleiste auroma-
tisch hochfahren. Dzu diened Oprionen
id BIOS Setup nanens,Power On Alier
AC Power Loss , ,,AC Po{er Loss Re-

schlaf-zurtand

Z@r b tren moderne Rechner zicm
lich flon. aber ein bis mei Minuren drrr

P rc i sw e rte M e h rlac h - 5t e ck d o s e n m it
Schaher heffen, eihe Menge elektnscher

dieses wird von der Hilf$pantrun8 des

ATx-Neizrils am Leben eLhalren. Der
r.istungsbedarf riesr jeü nur wenis über
den im sori-oll,Modus. Dabei darfman
den PC dänn narürlich nichr veßeheDr-

lich von NeE ftnnen -,das kann zu Da-
renvedmten führen. Zur \farnung blinkr
im STR-ZNadd das,,Powei'-lämpchen

windows kann den slandby-zusrand
nach einer gervissen Zeir der lrakrivirär
autonädsch akiivieren (Sysremsreuerung/

Eneryieoptnrnen). Mancher PC I.$r sich
aüs dem STR'Modus bequem per lasa-
tur odd Mausbe$,eguDs {eclten. Sonsr

beiftigt man eiDfach den Einschalttarer.
Däs Y/iedereinschalren funkrionierr bei
guten Geriten und ie nach Moniror in-
nerhalb weniger sekunden.

Do.h tuenche Compurer ün nur so,

als beheLrchen sie den Slll-Modus.
shlaEn aber heimlich in einen deudich
eneryiehungrigeren Zustmd. Dann rauscht

praktisch genauso vicl Lcsnng durch
den Srromzähler $,ic im gc$ohnlichcn
Ruhe-BetLieb - alo durch:r r ilhcr 70 W*r.
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Echre sparcr crkcnnr man dran, das sich

ift STR-Modus die CD'/DVD Schub

lade nicht ausfahren [is* und der Netz-

Außcr dcm Sl lt-Sparmodus kennen

Yrin.lows MF.. 2000 und XP noch dcn

Ruhczu«and (Hibern*ion). Er i$ bcson-

dcn stromgeizig, denn das Betriebssprem

pulkrt seinen Zusond nf der Festplarte

und schrlret anschließend den PC in den

soft offZustand. Der folgende Neuhn
geht bei mäßig.m Hauplspeichenusbau
und floftcr Fcsrplate schneller vonmren
als ein gcwöhnlicher Lloor-V()rgang.

Lcider tunkdonieren STR-Modus und

Ruhezusand nicht mit ältnr Hardrvarc

oder lilschen Treibon. tr..ach clen Wic
deraulivachen kommt es Jann rü Absdir-

zen oder zu selrsarnem Systenverhalten.
Außer 'l reiber- und BIOS-Updates kann

man dagegen kaun envas tun.

Peripherie

Auch Monirore geirn nicht mit Strom.

Ei,r üblicher Sieh?Än@ll-Ri jhrcmoniior ge-

nehmi$ sich im ßelrcb rund 90 Wrn md
die direcn Standby- ud Suspod Modl do
Displa)§ bingen oft nür wenig Entldtung.

Grbßere Displals benörigen nch melv, :ilrc-

r. 2l -7.11-Cerie über I 50 \Ir.
Ärdcr dic LCD-Vemndtschaft: Man

cher l5-Zoll-Flachmann kommt mit we

niger als 20 Y/arr aus und bei abgschalte-
em Backlight sogar mir unter ^'ei 

Wäti.
Es vcrsrehr sich angesich* dieser Lei

*ungsdaten von selbsr da* Bildschnm

schoncrSoftware richr tur Enetgiesprer

isr: Startde$en sollte nan rinen Monitor
ganz etuäch rom Netz trennen.

Drucker shd oft unterschatzte Ener

gicchleudern. Spirzrnrener sind Farbl*r
nir bis zu 800 Vatt im Dru.kbetrieb.
Schwarz-Vciß-l^erprnner kommen dä-

bei auf bis zu 140 wan, Tintendrucker
L,'in, iibcr 40 V/,ti. Auch im Standbv

SpiEenlehtung 180 watt

sind sie wesentlich genügsmer a1s ihrc h-
serKollegcn, die im Bueitschaftsmodus

ihre Tronmel rmm hrlten. Doch wie

Fu-Gerite fiessen viele Druckcr schor
dann mchr als 10 §ratt. wenn bloß ihr
Nerzlabel tu der Dose stckt.

'l LotzJem sollte man Tintensttahler
nicht immer ol:cr enre Schalter-Steckdose

rollig vom Nctz trennen. V<,r dem kom

plerren Abschalten des Inrensürhleß
muss man immer rvarten, bis der Druck
kopf in dic Ruhesrellung zurLid<gefahr.n

isr; Nur dort siud seine Dusen einlgcr-

maßen ror Austrocknung geschützt.

Mmche. bcsordem ällerc Modelle der

Inma Canon, reinisen auß .Ieft nach ie
dem neüerlicheD Konnkt mit dem

Srromnez zünächst einmal ;hre Düsen,

indem sie elwas 'l inie hi.durchpumpen.

mcn lässt sich der praktische Encrgiebe-

darf von Compuern und Peripheriegea-

ten benn Kauf kaun abschrtzcn. Außer
lich na-hezu idenrische Gerete untcrschei-

den sich in deL Lentungsaufnahme dra-

madsclr, nicht tunktionierendc Ene€ie-
Spa irnkionen schädigen außeL der Um-
wek auch den Geldbeutel dcr ANvend .

Norebook arbeiten fast immer strom-

sparender als Desktop-Rechner. Henkel-

Rechno mit dem Mobile Pentium III-M
fresen sclbsr bei 1,2 GHz Taktfrequcnz

und untcr voller Lsr meist weniger Js 15

Watt, inklusive Display und all* weitcren

Akuelle Ge räe mn dem Mobile AMt)
Arhlon Xl'] oder einem Intel Mobilc l']en-

tium 4-M benörigen allerdings unret
Vollla« und mit hellster Ein*ellung ihrcr
großen Displays bis zu 7t Wäit. Beim

Einsätz von Deskrop-Proas«rren in Bil-
lig laprops werden dise Weme durchaus

Di. Kosen daIür übc6teigeD schnell d;e

EiNparungen bdm Sffom []1. \rs fes-
srcllt. dass sein Dmcker bereirs nach den
Enrsrecken dcs Nctzsrecke.s "..di.htige
Geräusche nacht, solhe diern enmeder

dauerhaft mit dcm Srronnetz vsbinden
oder eine scparate SchaherSteckdose

vorehen, um ilu wirklich nuL bei Bedd
und ni.ht L.i jcder tlenutzung des PC

sparformel

Trou aller Umwclt-Ctlrezeiclren wie

den tllauen Engel und deD'lCO-NoF

\rer s.hon einen Compurer besirzt,

end*ret die Umwelt durch den Kaufei
nes Süom sparcndcn Neugeräres nichr.

Der Mrteriäl und Energieaulivand für
die Hesrellung do Hardwarc und der

Energiebedarf fiir dcn (I-uii-)Tränsport
sind großer als dic clektrische ltis«ngs
eufnahmc dcs Gerätes im laufe seiner Lc-

bensrit. .
Lrrr Atrikd nr cio. s.Ltd'c ud ü6!ErLau. fr trg

c nqTq6a6l', \'Lsri» lü co»pft r{ r [.
Assi6( 15/01, s. 216. Lr n1 ni 0 ( llurconiD!
iLruflin nN$ rsa h.n. d!/k olu

LrlliDGsS(,vi:sspilt.Bli I irodru.kdD
lüm rdi Kmpidrcli !u \Lüdo,. . r 3/0), s .l13

Derktop-I'C mtr lntel Pentium 4 3,06 GHz

Detktop-Pc mit AMD arfilon xP 24oo+

Desktop-Pc mit All.in-OneMäinh@rd vlA EPIA 3000 (ca-cPu)

Nd.höok rdhibä mn rmel Mobile P€ntium rt-M 2000

Norebook 4MAO mit AMD Molrile Athlon XP 1300+

wndos"he'unterfahren' i

WndoM.Diä og ,,Benden": '

w ndos Di.og Beenden" I

5r q Tasredrü.ren ständby wäh

völlige w ndos ,, herunterfahren", '
Netztrennung dänn Ste.kd6en eiste

Steddo*nle (e dänn oWär

Typiihe Lektun$alJnahmeelneraktue en PCmit2,5-GHz.Prozsrr
I bel Windowr XP: ,,Aus(hah€n "

i be window§xP "Computeräur(hale....' le na(h Srstemkonligurat on
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fiir Energieffizienz
Konferenz in Berlin fordert die Politik zum Handeln auf.

'Energieko§ed senken du.ch höhere
Energiefinenz". das war ds Thema einer
narionalen KonFrenz am 23. Januar in
Berlin. Sie wurde veranshltei von 230

kommunalcn Sradsetken, die sich inr

U n te r www. e ne rg ien etz. d e k a n n
nan sich auch dur.h Unkrzeichnung
dem Memotandum a nschließen.

Fachverband ASE\{r zusmmengerchlose!
haben, gemdnsm mir den \{rupperral'In'
sdtut tur Klima, Umwelt und Energie.

Mireinem M€morändun wandEn sich

viele 'l agungseilnehner an die Polirik.
Sie forderrcn konkrere Maßnahm€n zur

Mett orandarn

deudichen Erhijhung der Energiefizienz
innerhalb do kommenden sehs Monarq
Dies I;ße si.h ksenneur.al, oli jedoch

nn Gsinnen tur Verbraucher und
vollowntrhaft vemirklichen.,,Es gibr
viele gnte Beispiele für erfolgrciche Em-
zien,prosrdnhe in Deurschland und im
Ausland. Die Polirik muss iedoch einen
ordnungsElm€n scharen, damir sich ein
Märkr für EnersieelfizieDz errwickeln
kann'. Dadurch wiirde Ktinaschua zu
einem proff tablen und arbcirsplaBchaf

Zu den Ersuntezeichnern des Mcmo-
randuhs gehören lrrof. Perer Hennickc
(Piisident des Y/uppe rlal-llr§iruls), Pro[
Ernst Ulrich von \Veizsä.ker. liedri.h
seeäld (Bslintr Enersieasenrur), Help
ftied Meinel {VeLbraucherzentrale Nord-
rhein-we$fa1e,r), franz-Geors l{ips
(Deußchü N,liereÄund), Michael Müller
(MdB, Deußcher Naru6chuürins), U!
sula Sladek (F.wS Schönau), Angclik
Ecken-Pulrty §'erbrauchczcntralc Bun
deN ba.d), verner Neumann (Sradr

Imnkfurr), Prot Uwc Lcprich (Ulivcr
sitäi Saarbrücken), Reinhard Kloplleisch
(ver.di Bundsvosrand), Hermann scher
(Eürosolar). lohannes tackmann (ßun-
deseEband Er.euerbare Energien). Hol-

s Krawnrkel (Voßrand der Energiesdf
tuns des Lands S.hleswig Holstein). i\,Ia

ren Hille (Brcmer Enersie rnsirtrt), Klaus
Traube (tlUND), Dieter Seifried (ehem.

Ökoj"srnur), Jufta Koop (Deurs.Ier
Hausliauenhu nrll

fagung am 23.lanuar 200j: Eheryiekosten se1ken durch höhete Eneryiefliziüz

Memorandum für die Schaffung eine5 Energieeffizien2marktes
änlässlich d€r nationalen Konferenz Energieeffizienz

r,it Gewinn fürVerbraucher und Volkswirtsthaft verwirklichen- Und sie

Die rot grüne Regierung hatfirdie Solarenergie setu vieleffeicht
Die Bundesrepublik hat weltweit beider Fördetung erneuerbarct Energien
e i ne n 5p itze n p I atz e rru n g e n -

Beidet effizienten Energieverwendung siehtdie Bitanz dagegen sehr ernüü-
ternd aus. Ein Veryleich dessen, was in anderen Ländern für das Stronsparen
getan wird, mitden Aktivitäten in det Bundesrepublik lässtdie Versäumnßse
det letzten lahre deutlich werden.
Eine gerade eßchienene Studie des Wuppertai lnstituts zeigt, welche Kernbe
standteile eine Energ iespatkampag ne nach i nternationalen Standards haben
muss. Sie zeigt, welche lnstrunente zurVerfügung stehen und mit Etfolg
eingesetzt werden können. Sieschlägt ein Maßnahmenpaket vor, mitdem in
achtJahren fünf bis zehn Prozent des Stramverbrauchs eingespart werden
könnten- Das ist etuva soviel, wie alle erneuerbaren Eneryien insgesamt heute
zur Stromerzeugung beitragen, einschließlich Wasser und Windkftft.
Ahnlkhe Praqranne liegen var, un die enornen Energiesparpotenziale in
Gebäudebestand zu eschliessen. Dartsind die Einsparnögtichkeiten nach viel
hohet tnt.Uefhendc p,oqtdmmvotstnlage hdL dds lh\ltLuL van D fet5Ldus
gedbeitet, dcn häqer de< Dpüt\\he! Umwettucße\ d?\ lal4p\ 2AA2-

D ie U msetzu ns vena n g t ke i ne kostsp i e I i ge n, a he r geziel te Fö rd erprog G n me.
Sie lassen si.h für staat und verbraucher mindestens kostenneutral, oft

geben wichtige lnpulse fürdie S.haffung neuet Arbeitsplätze. Sie setzen aber
den palitischen willen zur Verdnderung voraus.
Eine Politik, die auf Nachhaltigkeit angelegt ist, darf diese Möglichkeiten
nicht I ä nge r i g no rie re n.
Die Unterzei.hner betrachten die Erhöhung der Energieeffizienz in Bereich
Stran, Gas und Gebäudesanierung als aktue e politische Aulgabe nit hohet
Priaritat Sie fardem die Politik dazu auf, Maßnahnen in deroben erwähnten
Aaßenot dnung züt EthohLnq det rnetgieeHi/ieo? ühvpt /ugt,ü,,pdtestent
nn hdlb det \onmenden te.h\ Monata in do Wcge zü tett"n. Mtt dal
Dt'«hfüh,üng ron rf{üenlpoghmnen <otten von Politit ünd t^ery;e,Lit-
5tha h unabhähg tg. tn<t i t üt iooen be"u 4, dg I wet den-
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Herruann Scbeer:
D erWass ersffi arn S c b eideut eg

,,Energierevolution an der Wasser(stoffl-scheide", unter dieser Überschrift bespricht
Hermann Scheer das Buch von Jeremy Rifkin: ,,The Hydrogen Economy - The Creation of the

World-wide Energy Web and the Redistribution of Power on Earth".

Nachfolgend Auszüge aus der Besprechung.

Rifkins Ausgangsthese. d*s die aro

maL/fossilen Energirn schnellstcns abzulo-

seDseien, ht unbedingt zuzusdmm.n. Die
pdiischen. unmlafr lidren, sozialcn und
ökologischen Engpisse des allgcgcnwäri-

gen Energies»tems tuhren die ZivilisatioD

sons unweigerlich an eine ,,\Iraserechcidc
gröltten historischen Aumrßei. Er zcr
lhddetr all iene Expeftisen, die ansesichts

ds nahenden rltop oun bein Erdöl cin
Auweichen auf Etdgn oder auf dic sogc-

n:nnren nichtkonventionellen fosilcn
[neLgieresrnen enptuhlen. Das fördcF
maxinnm billigen Erdols ist h srnigen

lrhren ereicht und danr l:cginnt der

S;nkflug in den Endrerbrauch. Danr,
s.hrdbi RilLn ri.htig, spna sich di. Ab-
härgigkeit von den ,,Riesenfeldern ' rveiter

zu.r,on denen 26 h den Lindern rn Per

sischen Golfliegen. Doch auch Lei Erdgr
srehr nahezu zeirglei.h die Erschöpfung

b{or ünd isi d;e Abhingigkeit von noch
srniger liirderlndern noch größ.r. U,n
nur zehn Prozent des Erd0ls zu crctzcn,
nrüssre der Kohlenverbräu.h un 50 Pro-

znt gesteigernverden.
Die Pespektn( sieht Rilkin in cin.m

durchgingigen H)drogen Energy Y/.b
(Hr§l m; we16reit mieinmdu vcrnctz-

ren MirikLativeLken. Dr es ihm fas
gleichgühig scheint, wer diesen Y/ass.r

smffproduzier uncl über die rngesrrebrc

globale Vereilerorganisarion verfügr, fällr
ihm der ftösliche Y/iderspruch dchr aul

Ptäsident Bush, Rede zut Lage
der Nation 2a. hnuat 2003:

,,Heute abend schlage ich eine
Forschunsslüderuns von
1,2 Mitliarden US S vot, sodass
Ameika die welt in der Entwicklunq
von sa u beten Wasserstoff autos
anlühren kann.-.Wt müssen Wasser-
stofl weithin vertüghat ma.hen."

dass so wicder ein linergiesrstem ensteher

kijnne, das keineswegs zur von ihn gera

dau hymnisch geforderen individuellen

F.nersieautonomie tuhlt, sondun zu neu

en, mn den hcurigcn aronar/fosilen Ver
sorgungsruktoren durchaus vergleichba-

ren Abh:ngigkcn n. Gur gemeinr i* aber

weder gut infornJcrt Doch gur geda.hr.

Wasserstofl ist Speider
und keine Quelle

\rxsentoll isr ardem - andus rls Rif
kin suggericn keine Ener$eque11., son

dern ein Spcichermedium für Energie

quellen und kcnreswegs du einzige denk

bare. Un Wdscrsroffübe rall rertugbr a,
haben, muss dic Originärquelle mehrfach

umgovandehvcrdcn, meisrens mit ho-

heF KosenauÄv.nd und l.nersiev lun.
Zun;i.hs l,edarf cs ciner Slrcmerrugu.g
aus einer .rneuerbaren lhdgie Grse Uft
wandlLrng), dann deL elekrolytischen
Trennung ron WareL in W*serstoff und

Saussoff (meire Umwandlung). soll der

§rasersbff wciüäu,nig transpordeft wer-

dcn, mus er nit hohcrn EnergieauÄvard
(wiederum aus erneucrbarer Energien)

aufminus 251 Grad gekühlr und so ver-

flüssist werdcn (drifte Ums?ndlung). ID

der Allzweckwaflc Brennsroffzrlle erfolgt

die vierte Unwandlung in Stron und
\rärhe. Die \fi rts.haftlichkeir, llllizieDz,

Ökononie urd Ökologie eines F-nugie-

üägers hängen aber davoD ab, mir miig-
lich« *enig UmwanrthurgsschLirren und
TnnsponauÄrand ruszukornmen. Dar:us
{gihr sich: jede Form ernc'rcrbarer lner
gie is vozuziehen, die dirckt und ohne
den Umweg ilber Wascrstoff gerurzt

Wsseßtoffnt eine ergänzcnde Oplion
der künliigen EnergievcrsorguDg aus er
deuerbären Energien, kcircswegs das E;n

und Alles. Dics nus schon deshalb et

krnnt qerdcr, wcil das.,\ usenrollziet
ter" gerade zur Modcvision der l-nergie

k,nzerne dvincieft nt sohl in der Hoff-
nung, aufcLem jahzehntelargcn Veg bis

zu dessen technologischer Rcifc wciterhin

den Maseneidsu tusiler Erergicn legir;
mieren zu durfen. So wnd Wasserroil
zum A1ibi. Die umußchiebbarc Energie-

revoluion steht rhmir an der Vasser-

{so1})scheide. E: geht nicht um cine H-
Roolutn,n ä la Ri(lin. sondern um die

weserrlich breiteren und naheliegendcn

Möglichkenen aller F., neuüb en Eneigi.n

-von denen 6salle tuL Ennvicklurgslin-
der rarsä.hli.h s.hnell und kost.ngiinsrig
verfrigbar eemacht *eLden kdnnen.

HYDROGEN

ECONO MY
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Die Energieutendc aon

14 Jahre Einsatz für solare Zukunft - Ein persönlicher Er-fahrungsbericht

ln den lerzten JahLer *rrrden siL mm
En.rgisrrtnauchd zum l..ergieereuger
urd koDnrcD eigcD. drss cs gehr - 100

l\ozenrSonnencnergic. Nach dem \{ot«,
.,rossile und aron,are Hrergien Nein
Dankel haben wir. von 1989 bis hente,

konsequent und Schrnt ftr Schritt unse

ren [nergieverhnuch eLheblich rcduzer,
die gesame Ver«,rgung des Resenergie

bedafes aufdneud e rn%ien umge

srellr und ereugen dariiber hioaus mehr

«nare Inergie,:ls wir selbst verbrauchen.

DerWerdegang von Anfang an

Seit l9il9 ve,$rgen uns siebe. Qua
dLarmeteL Sonnenkollekt,ren und ein
400 I SpeicheL mit jahrlich durchschnitt
l;ch E0 on unsetes Wathw.sserbedt{is
(\f*mwesmnschluss des (;es.hnßpül.rs

undJu\i'*.hm.hine).

zweiter Strei(h

1991 tölgre der llau eines I6 m'gr)ßen
vinrergarens. l] rexorgt bev»ders in
rriihiahr und Herb* mit IIilli rler rliLek

ten Sonnenein«rahlung den \I ohnbereich

mit Värme. Lr Sommshalbiahr *eht
unsere Zentralheizung zu über rE 0/i, nill,
dank rles Winterganens, <lu Kollektor
analage und dank ehes holzbeheizten Kr
chelofins, rvelcher an kahen Tagen CO,
neutral für eine rvarme Stube «,Lgt.

Die 3-kw Fotovoltaikanlage

1991 konnren iri, unsere 3.080 \I/att
srarke Solamrromanhge in Berieb neh

men, damals die erste Netzgekoppelte in
'lraunstein. Die «rlaLe Deckmgsate liegt
bei Jurchshnitdich über 80 r)/o unscrcs

Snombedrttus ;m l$r.
Solare Erziehung inklusive

I)ie zrkunli*qci*nrle. daenrale Strom-

erztugung nrirtels der Sonne hat in unse-

Lerr Drei-PeLsonenj taushah rlen Um
gang mn loeLgie nachhaltig beeinflust.
So ki»nen *,ir als positnen Nebenelllkt

Familie Scbenb

dcr gerauschlosen und umwcltfrcundli
ch.n Sohßrohpft,düdon nirlctr.ilc
cnrc StromverbLanchssenkurg ron abcr

40 % vcr,!i.hnen. Unser achtjihriger
Sohn $.cl,sr mit den erneErbatn Ener
qier nr.nre .,smnige Zukunft.

Pv-Anlage bekam bald Nachwuchs

1996 hab€n rvir uns rn$chlosscn. cnrc

zwcuc l'V-Anlage anzuschrllet Dic 2 kli
Adise.ufJem Da.h da foi,m Ökolo
gi.'1 nunrdn Jient als D.monsrarions

Ökologische Geldanlage darf
nichtlehlen

Äuch unsere Unanziellen Anhsestategi

en habcn sich geindert. D* litbe Geld

,,ar|lcitcf ierzt nichr nurlk,nomisch son

Llcm auch ilkologtch: aoqelegt;t Bütg..
urdparks, Biomasseknltwtkcn urd so

laren ßürgerkrafoerkcn. Ganz mch dcrn

Mono: ,,Ökologis.hes (;eld karo dic

Niedrigenergiestandard
im Altbau erreicht

1998r Nachtr:igliche \\rirmedimmmg

"or Kcller. Dachboden un<1 Aullen*:io

dco mit Zcllutosc und Kork sowie der

Einlrau neü.r IsolierglasfcDsrcr mir einenr

k \i'r( von l,l, ldren unscr cncrgictiew
senJes Einfamilienhrus ru dcn Jahr
196l auf Nie<lrigenergieheus Nivcau sc-
bmcht. Un*rcn Erlgrsvcrbrauch roo
tiühe. du(.hschditdi.h 4.500 m'rahr
konnren wn auf 1.E00 nf scrkc. (60 on

Y/iünebcdrrfsürspaft 0g).

Der fflanzenöl-Pkw

Nrchdcrn wn dn' lürcshilonercrahl
unseres KIz ebe rlls erl$lich vcrtnrgem
konnten (veßüirlr NüLZLng ron Bahn

unrl fahrad). i ,en wn 1999 unscrcn

Diesel DirekteinsprnzeL xul r.irNr l'flin-
zenillberieb umgeLu*et. \{nrl(n'.11. ha-

ben uiL bereits 50.000 kr iL.{cn nrch-
rvachsenden RolrsrfiRrp,ül us L{ü hci-
mischen LnJ*inchri ruLü.kgclcgt. Na-
turLeines Pl]Irknöl b, g.sfci.hc(c Son-

rc!.!.rsi.. rDgiliig, röllig s.h$cfeltiei
nnd «r ,rllem irr der CO, Krcßliul ge-

Fotovoltaik die Dritte

Seit -1000 tt unseLe rlritte lotovoluik
anlage, dezen die gLlißte private h Traur
*ein, mit einer l-eisrung von 12 k§'am

/t'

/,i

Von Altbau zum 100% Solahaus. Fanilie DL Rainet S.henk, ftaunstein
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Dr, Railer s<henk nit Sohn Martih
vor der heu.n t elletheizung

Netz. Auch diesr SoLßr.omanhgc rcch-

net sich «,wohl okologsch rls auch oko-

Bürger-Solarkraftwerke

2001 haben i'ir,Bayerns Erstes Solar

I'arkhaus als Ilaupdnnixtoren maßs.b
lich aufden Weg gehrachr und rcalisicrt.

Diese zur Zeit größte Burger Solrr
sffomanlage (56,1 k\0 im Landkreis

Traunstein har bereils 2002 Nachwuchs

bcl<ommenrr,ine 
^veiie 

mn 26 1!\V.

Die beiden BürgeLkLafmeLke zusam

mcn licferD eiDen jäh,li.hen Eftr.Lg von

75.000 kvh, {,.s cnrer Co.Iinsparung
von rurd 8.000 Tom.n s,ährend der 30-

,:ihriger Berieb&latr.r enrsp chl

Pelletheizung - let2te Lücke
geschlossen

Ebenfalls 2002 konnren *ir unseren

lctztcn Schwachpunkt, die mit lossiler

EDer+ (Erdga, berLiebene Zarnlhe;
zung, aus unscrem liinfamilienhaus ver

bannen. Es isr cin sehr sures Gefühl. jezi
mir einer modcrneD. vollaurcmatischen

I,ellethetung (CO-neutmh B;omasehe;
zung). mit l5 k\(-l-eistung umweit
frcundliche wärme zu ezeugen und da

mn den Veg zur voll«,laren Energiever

«»gung crreicht zu haben. Im Zuge der

He;ungsani.nng haben wir einen L000
Lire. PufEßpeichcr, cine verbessene Re-

gelurg und kolierung der l.eitungen ein-

gebaut. Zusanmcn mir der Kollektoranla-

ge liefeft nun, aufcmzienre At und ![ei-
se, unser ncucs Heizsysrerr den gesamten

§/ärmebcdai: liir Bmuch*asser und

Raunwärne, gesonnen aus regionalen

Enruerbarcn Energien.

Persönliche Energiewende

- pa(ken wi/s an!

Ak ZusammcnässünB unserer pe.sijnl;
chen Enersiovcnde können w; aul.!rund

unserer sotaranlagcn, der Ene€iebed ß-
scnkung, unseres PflanzetölJ'k§, der

Pcllerheizung, do Biuger-Solarknlivske
sowie unsercr fiDanziellen Beteiligungen

rn regrnerarivcn Bereich eine iährliche
umwehfremrllictrc Energieerztugung voo

gur 1.000.000 kVh verzeichnen. Dies

enßprichr einrtu Energidiqui\denr von

110.000 Lnern Ö1 (11 Tanklauügen)
sorvic einer CO-Vermcidrurg von über

LI00'lbnnen, ebenßlls.lahr tur Jah.. Im
V.rglei.h dxzu lie$ dcr Co-Aussroll in

Dcurs.hländ beizwölf lornen pro BüF

I
Tipp von Bernd Currle

für bestehende und neue
Warmwasseranlagen-

Die Zirkulationspurnpe der \Varmwas

srunlege solhe nur dann laufin, *r-nn
auch wirlJich warmes Vasscr gebraucht

wird. In den Bädern und nn Gäsre-V/C
habe i.h ieweils duf der gcgcniiberliegen-

den Seite der Zinmertür cinen Bewe-

gunesmelder insullicrt, der irnmer dann

in Altion kr, wcnn iemaDd den Raum

bedtt. DieZtit zum Öfhen des \rm
wäserhrl,nes hrt bish« nnrner ausge-

reichr. un rvarnes Wasscr am Vasch-
becken orlu \I'anne zu habcn. Es mus
allerd;ngs danuf gerchrct s,crdcn, das
der geschrLtete Ausgng dcs Bewegungs-

melders ein Rehis Kontakr isr. llei elek-

ronisch geschaheten Äusgang besreht

d; Gefahr. das die indukrnen Span-

nungsspitzen bein Äuschahen deL Zn
kulrtiorspumpc dicsen Ausgang zer

stören. Bei mchrcrcn tsavegungsmeldern

muss mrn daraufachtcn, das wegen der

Phasengleichheit alle Meldcr auf einem

Saomkreis liegen. Ich bin rnit dcn Mel'
dern der Fa. STEINLE IS 120 schr gur

geähkn. SeitdßilJhren wohnen wir in
.i".- ne,,en F.inÄmilicnhrr. und seit

dieser Zeit funkdoni.rt diese Anlage

UmulUash and go -
M51002 . die Spargteuerung
lfu Waschnaschinen,,,

Denn sie hilfl nil htellAenlet
SEuenechntk Enet |le n.l Che iE

sparen Beidet MS l0A2luhten
S e thter Waschnaschjne varye-

t!ätxtles Wasse t 2u unal nthinte
refi so den Ener!)e',/etbreuch

odet *aschen Sie

ry!9!!41J.p!t Pile?
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Konzentration
in der Strom-
wirtschaft

Dic Zahl dcr Srrornvesor
ger in dcn ncucn Bundes-

lindern ist in den vergangcn-

en lahren durch Zusamnen
schlusse von zwoll auf scchs

gesunken: \(EN,'-{G 0aft cn-
fall), avacon, e.ds, TE{C ( al-

Lc c.on), ESAG (En\ß) und
enYia (63% RwH). Die be;
den gröltren Unternehmen

Sttonl)itdkt

ARES und Riva
geben auf

Zum lahresanfang musten
auch die Strornanbieter ARIIS

und tuva das Geschäli eimel-
len. Vonngegangen war die

Gcschalisabgabe bzx. Insol-
vcnz von abos, NES AG,
De,'ß.h. Siiom AG. KA-
WATT, Sromvcrüi.b 2000,
Tic GmbH, Vossnct, Zeuss

Süon AG. Dic \Xrcrbung auf-

gcgcbcn lubcn Avanza 0r\(i),
c.oD (Power mix, aqua power),
HE\V. Sr:dmerlte Oftinb:ch.
Das l']rodukt aufgegeben ha-

Irn ll,C (tlunter Suom), e.dis

Nord, GETEC cncrgie, Mehr-
nr.m K(i. SridNcrk. H,n-
nov.r, VASA Encrgic.

Vcrblicbcn arn Marl« sind
als bundcwcirc Arbieter nr

Klammcrn dic Kundcnzahler
außohalb dcs cigcncn Strom-
ncrasr besr encrgy (250.000

Kunden), ßMR, EMR Mh-
den Ra\rnsbe€, F-§/S S.hijn-
au (16.000 Kunden), Geno
Süon, CGE\( (nur alte Län-
der, Greenpeäce cncrs/
(15.000 Kundcn), HLA.G na-

tu pur, Lichrblich (70.000

KuDden), Natur Bnersie
AG (1.000 KuDden), NaruP

srrom AG (5.000 Kunden),
sridnverke Dusseldorl. Sladr-

werke llensburg, Stadsverke

Würburg, unitc energ.v

(25.000 Knndcn), Yello
(700.000 Kunden).

\tJ l)i)1tt f.l:X

Preiskapriolen
1,7 Euro/k\fl auf diesen

Irreis schnelhen die Preise an

der l.eip?iger Stromböne BtX
hoch, An 7.lanuar 2001 um
19 Uhr. Der Pre; lic$ an der

Börse normalevcise bei drei

Caik\ft.
Kommen r:'DieGreDzko-

sten von Solrranlagen liegen

bei 99 Ct/kVh. Solaranlagen

an der ELX? Wenn das tunk-
rioniert, dann hüpfich auf
mein Fahnad und werri den

Dynamo an". Andcr ah anr

17. Dambet 2001. ak die
Preise auch im frcien auller-

börlicbnr Handd (OTC)
auch auf über cinen EuLo

hochschnellten (vgl. LD 3/
2002, S. 38), blieb der OTC
im Janu* unbcchflust. Die
Ana\rten stehen tot entn
llitsel und die Borse schwcigt

sich ausr ßößenveßagcn, Ma-
nipularion, ein schlichter Pin-

g,befehler? Von dicsen Aus-

reißem abgesehen grb es ln

luni/l i ve,sängenen lahres
exreme Strompreis-Spnzen,

die sich nur sch*er erklaren
lassen. Die Dß.lner Bank ist

*it lahresrnfang nicht mehr
als Clearingselle rn deL EEx
akriv. An{äng vergngrnen

lahrs hrne bereits die Hypo
Vereinsbank ihrc Cleäring
furktion nicdcrgcLcgr.

seit l.hresanäng 2003 r,ol

len die vier Üb*raguoguev.-
betreiber mch Jahrcn der Dis-
kusion ihre vcrrikrlen Netzla-

$en zeitnrh b.kannrgeben -

drs sind die SurnDe der Ein-

spcisungcn und Eno*hmen
aus dcm ÜbeLtragungs n«z oh

nc Einspcisüngen aui nied,ige

rcn Spaonungseberen.

No ztt t rzt r2,LrtgthL

7 Mrd. € zuviel
Die Ner,nuzurgsenrgelte

für die Nicdcrspannung liege.

in Deuschland nn Mi«d mn
7,5 Cent/k\flh um 4 Cenr
über den Durchschnift aller
übrigen EU srdtcn (3,5 Cenr/
k\üh), die höchsrcn sosar un
6 Cent/kYrh. Das ist das Er-

gebnis einer von A'1 Keamy
im Aultng dcr Deutschen

Essert durchgcfiihrten Unter-
suchuns üb( dcrcn lrgebnnse
Michacl leisr auf der 10.

Handclsblanr I agung beLich-
rctc Im Hoch- und Mittel-

Am 16-.lanuar2AA3 dßkutßrte det Deutsche Bundestag
ubq dö, ta- HaüpBüt", h,pn der Mahapollan a;iion
Dabei tagte der Bundettagsabgeor.lnete Hartmut
s.hauerte falgendes:

,,Die Liberalisierung der Energiemarkte Es ßt dach
ein Jammer, waswnda erleben. Die Kanzentration
ni mnt zu, dle,, Machtwi,tschaft" explotl iett und
die Verbraucher zahlen hohe Zechen.

...Das nuss man sich ennal votstelen: Aufgrun.l der
Palitik nimmt der Wettbewerbsdruck ab. Als Reaktion
machen die Untenehmen natüli.h das, was mögtich ßt:
Sie ethöhen dle Preise- obwohldie Unternehnen dies
öffentlith sagen, ist von der Regierung kein Wartdazu

Wi eleben im Momenteine ,,verna.htung" der Ercr
giemarkte die unertragtich ist. (zut Regieruns) t'itchtt
davan können Sie benreiten, nichts davan könFet 5te

erklAren, ni.hts davan wollen Sie ändern-...Was na.hen
wn in Hinblick aufdie Fuean von E-on and Rtrtgas?
..-Einem Unternehmen miteinen Ma*tanteil ra.
60 Prazent bescheinigt nan zu Beginn der Debö.te uber
die Libeftli\ietunq des casnarkt\, es se)zu hein..
So, wie es läuft, nitden negatlven Ergebnitsen, die es

zeitigt nitden Verzögerungen und den Behindettngen
bein Netzzugang, kann es nicht weitergehen Es 5teht
schle.htum den Wettbewerb und gut un die Manopale

Auh auf resionalet Ebene
i't seit den Beginn der
Li bedlis ietuno eih ve,näAtetWEMAG Konzentbtio;, und rusions-

e,dis Prcze.stescustetten.

e.dis gegründet 1999
durch die Fusion van

BEWAG 4 rcsianateh ve9ryeh
avacon aveon sestunttet lgss

clut.hcl,e I utoo val
5 regiöhaleh Vetetgetn

enviaM eNia seqründet 1999

ESAG 3 resianaten veeryerh

TEAG a\1il,1f"6ßd;;itrd"
Furioi van envia und
MFAC
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Ho.hspannunq

DEU
rvtit-teßpannung Niederspannung

spannungsnetz liegen rlic dcur-

sche. Nerznutzungse.rg.lrc

urn o. einen Cent übü dcrn

l-lU-S.hnrt. Die d.uß.hen
Sromkunden bnuchtcn irr
Jahr 162 Euro 

'!cnig.r,ihlen.Nenn Jie NcLZrurzungsen.

gelte aul rluLchschritrlichem

eu,otän.hen Nßcau lägen.

L)ie Sromwnß.hah .rlösr da-

durch jährl;ch sieben MilliaL

Das Bun.leshrLellamr häh

die Neiznurzungsentgclr in

Deuß.hla tiir üb.rhöht und
fiih( derz€n N{nsbrauchsve,-

trhreD gegen .,r. Rcihe von

Die Srromkonren. klege.

hursrark ilber Ko*en, dic sit
nicht zu trrgen hrhen urd
schwcigen iiber die PLtiscr

hohungen, die sie klamnr
hchlich noch draußattcln

uod lituen sich ubet Gc*,rtoc
h nie drgewesener Höhc.

Der BtrnJ de. En.rgi.\<r-
braucheL hat eine akmclle

Lisre der Netzrutzuogscorgcl-
r. trller Sü.ni.erzbeireib€r (für

Mitglieder kostenLx).

.\talrrttlzt

Teilweise
hochrentabel

Die Lrmsatzrentrbilir:rt der

dur.hs.hnndi.her Sednr'cdte

i$ i. den vergrngeoeo lürt
lahrcn gesiegen. D* berich

t.( Mich.cl G. l'etrt, Spre

chcr dcr {ieschääsäihruns cler

Deurschen l-*ent GmbH in
Bedin. Die Umsatzredrabilit:u

dcr zehn erti,lgreichrer Statlt-

Nerke (Opcrarives Erg.bDis/

Nd« hsau) srtg lon achr

P,ozenr l9'l- luf 14 Prozenr

imlhr 1000. l)ie zeh. crgeb-

nischr ich«en Un«'rnchmen

haber sich negatir cnnvickelt

und hrbcn ein n.gatives Be-

üitbsergcbris. Die Snombe-

schallingskosren sind gestie-

gcn: \'on 2 Ct/kVh nr Mlrz
l00l äuI l,i Ct/kv/h im
l. Qluml2003.

Nr.h Ansicht von l,Iot.
S.hmnt. UDiveßnir jissen,

veß.hlechkar si.h künftig die

w;*chrftlicle Situarion der

StaJs!.rkc. ln der Vcr.qangen-

heit habcn sie von dcn geun-
karcn S uombezugsko«cn urd
von hoher Nerznrtzungscnt-

gelren profiricn, die sie. so

Schmitt, ni.hr an ihre Kund.d
rveitergegeben haben. Dics 0cl

in eine An, n de, Vechselbc

reirs.haft d.r'l.dtkuodc. nur

geringwrr. Kiinhig stcigcn dic

Srombeargskosren, dic Nctz-

nutzungsenrgche gentcn poli
ris.h untü Dru.k uod dic

\!echselbereitschali isi gir rd-

si{?li.h genrgcn. 300/0 dcr

Kunden rrurdc bci einen Prr
unre.s.hied \on unter I01l'6

q,echseln. weitcre l{l l'Lozent

bei einem PrcisunterchicL{
zu,ischen zehn und zwanzig

|lm?e,rr llnd fi§ l0 lrozc.r
habeD bercns in enlen giilsti-
geren Tüilihrcs Anbi.t.s gc-

utchrh, habco ato btrcits
WcchseleLhhrurg.,.Die Tnue
dcr Haushaltskundcn isr kein

N.ugeserz . so Michael Feist.

Er sieht rlas Prol:lem tihlen
den !flettbdr.rbs ni.ht nuL im
litien Netzzugang, «,ndtLn nr

der zrnchnenden rcrikalen
Iir.grurion. l)ie üer Verbun.l
un«rnchmen verlügen in
Det6chl.nd über 800/'0 Jtr
Erzcugu.gskapaztäten, übd
100 ProTenr der Transponnet

zc und iiber 30% des Zugngs
zu dcn l)rdkunJen. Es ist enrc

erhcblicle Kapitaldtcke noL

*errtig, um sich gegen diese

Übemrcht aul allen Srufor
behaupcn zu konnen.

(;. t t.l)tt \'.|1,,itt,,<

Wer zahlt
das EEG?

D Bondcsumq,elü,i.isre-
rium hat Eckpurkte zur No-
rellienng dcs Ccscrzes für den

Vorfung Encucrb.rcr Energi-

en (EEG) crarbeirer. rr be
schiliigL sich u.a. mit der Um-
lage d.r EEG-Kosren aui die
Verbrau.h.r. Hinrergurd ßt
.1N;u.osne Llesrreben der In-
dusuic, dic Kosren des ILG
den Haushaltskunden allein

auFzubürdcn. lnsgcsamnvur
den im lahr 2002 2,7i Mrd.

Eurc an Vergüfirycd nach

dem IEG gezalJt. D.\or sifd
die vermiedcncn altcmatnen
Snomerzengurgskostco und
vcnniedene Nd,nuzungsko

Vir zirieren im Folgenrltn:

,,Dic ruf das LIC zuilcl:u
fiih.enden Konen betrag.n

rcchnerrch nuL 0.18 tienr jc

Kilo*:n*unde (ieht auch den

Doch in der letzt.n vahl-
pcriode voD BMYri in Ab-

srini.nrng mit BMU und
Blvlvlil errellten Erfilnngs-
bcrichr der Bundcsrcgiemrg

zum llllc, BT Drs. l1l9807
vom 16.07. 2002). Dies ver
giss jedoch. Jrs in dcr Rer
lirät Yijllig unters.hi.dliche
Stomprcise gezahh rerL{cn

ptirate Haushalte uncl lJcnrc

Beriebc zahlen mehr pro

lVh, dic hdu*rie rvcnigcr

ünd dic Aluhiltten und Srall-
cncugcr roch *eniget.

Dic Süomtrek für di. lE
duvric haben sich seir 1990

hJbiert. Kosere die Kilo*en-
sunde Lrdusies«nn itu lahr
l9r0 in Durchschnnt no.h
l5 Pfennigc. konete sie nn

lrlir 1998 nur tu,ch l3,l
Pfurrigc (6.8 Cer) und nn

lhr 2000 nur no.h 8 Plerni-
ge (1,1 Cenr). Viele UdtcF
nchmcn der Aluminiunindu-
rrk' dürften htsä.hlich troch

nie.{rig.rc 1l eise,:hlen.
Tnnz EEG, K\i'K und

ÖkoraLer ist dcr l']r eis für In
dutLiestLom sogaL urr 35 oro

gesunkenl Das lar fLiL dic

\Viß.hxft nrgcsamr eine Er

sparnis von mchLak 5 Mrcl. €
bei den suoorkostar gebrachr.

Deutschland liegt mit sci

nen In.lt{ricstroinf r€neo im
eurcpinchcnMirtelfeld voo

einsr wcrtboverbsuchteil
kann also kciic ltede stinl
(Euro*at/VlK, Srand 1.1.

2002: Düsseldorf, i,87 Ct/
kVhr Pars 5,62 Ct/k\Vhr
Oslo 3.-1 Cr/k\Ihr Xhihnrt
9,i3 Ct/k\ilh).

Die Srromkonzerne legen

ztrr Zeir z*ar dic Umlage für
die KVrK (Croßenordnung:

0.25 Ct pro k\ih, richtet sich

n.ch den Bed,rl) au$.hließ-
lich aufdie privaten \-erbrau-

ch* um. die Betreibcr lon
KwK-A isen slült.d jcdoch

riclfrcL weniger Ettspcisevet -

giilung als l«r J$ Bonu!ege-

Miöael Feist, Deltsche Essent
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lung. Hieraus ergibt sich ein
akuter Handlungsbedarf für
eine Anderuns bdm KwK

Eine Sondenegelung für
energieintensive Betriebe, wie
dezeit von manchcn gefor
den, ist angesichts der realen

Kosten ds EEG nicht er6r
derlich. Es wiüe auch nicht
vemü rig, die Kosien tur den

Ausbau der erneuerbren En-
ergien auschließlich den Pr;
vathaushalten und kleinen
Unrernehmen auguedego."

BGH - Urte;l

Prozesbeteiligten erfahren hat,

ist noch unHar, ob der BGH
damit über die Indizwirkung
der behördlichen Cenehmi-
gung der Srompreise enrrchie-

den hat. Ds wird sich err aus

der schrifdichen Uneilsbe-
gründung ergeber, die noch
nicht vorliegt. Ent danach

kann über eine oenruell sicl
anschließende Vertusungskta-
ge ennchieden *erden.

TEAC N?tzt,tz 
"g!.ntgelte

w.i* in die Netznueungsenr'
gelte hnreingerechnenvorden
sind. Die Enrscheidung wlrde
vom Kdrdlmr für softit gül-
rig erklärr, wd mch gelten-

dem Rechr in Ausnahme*lllen
möglich ist. Die Kunden der
TF.AG kannen nun versrrhen.

die in der Vergangenheit zu-
viel bcuHren Enrgele von der
TIr{G zurü.lzdordern.

Inter$sierte Verbraucher
kömen sich diesbezüglich an
den Bund der Energi§erbrau-

S tadt wet lze

Kartellamt
s.Ioppt
Ubernahmen

Das Burdeskartellämr will
den grcßen Energiekon6r.en
den EiNIieg in Sradtwerke er'
schwerer. Deren Appedt äuf
Bereiligungen berge die Ge-
fahr der Enrsrehung markrbe,
hoßchender Stellmgen eben,
so wie Fßionen unrer den
Großen selbst. so Präsidenr

Ulf Bttge. Vertikale Bereili-
gungen würden nun nu! noch
in engen Grenzen genehmi-
gungsf;ihig sein. Nach dem
Konzentrationspro,€ss unrer
den Mrkrführern vesuchren
die neuen Unternehmen über
die stadMerke auch den lu-
Liativen Zugang zum End-
Lunden zü hekodhen, so Bö-
ge. An Ende §6nden dann
woige iniegriere Unrerneh-
nen nit ein€r .ichr akzepra-

Dd Ziel der preisgütrrigen
ve6orgung s.heine inzwi-
schen sr k ängekiarr, vier

Jehre nach d€r Libeulisieruns
de Strommarks verfl ücltige
sich der preissenLende Effekt
der Liberulisierung. Abwehr
strategien etablierter Versor-
gungsuncrnehmen seien nicht

B undctkdrtellaat
geger R\VE Net

Messpreise
überhöht

Da Bundeskanellamt hat
den SromneEbeüeibe. R\üE
Net AG, Dormund, unrer-
sagt, von Smmlieferanten weit
überhöhre Me$- und Ver
rechnungspreise im Haush.lts-
und Goerbekundenbereich
zu fordern. Ein von RVE Ner
zwischenzeirlich vorselesres

§ririschaft sprürersurachreo
har den Missbruuchwerdachr
nichr enrlüälier. Das Curach-
ten amesrien R\flE Net auf
Basis der geltenden Preisc, dic
zu den höchsre! iD der Bran-
che zahlen, (kalkulatorische)

Verlure. Nach deaitigq Auf-
fasung de Amres sind jedoch

die seir 1.1.2002 geltenden
Preise von 36,00 €4alr im
Bereich der Einrario;ihler und
vod 72,00 €4ahr bei Zweira-
ri'iihlern erheblich zu senken.

Die Mess und Verrech-
nungspreise von R\vI müs*n
sich m den zum Vergleich h«
argeogener, um 38 Eo bzw.

48 qo günsdgeren Preiser der
thüringer Erergic AG, Erturt,
(TEAC, E.on-Konzern) mev
sen lasen. Es bestehen keine
Anhakspunkre dafür, dds die
TEAG in ihren Netzgebiet

Vor diesd Hintergrund er

scheinen die R\r{4 Ner Verlu
ste nicht nachvollrehbar. Die
se Einschaoung hat auch dc
Gutachten nicht enrkr:iften
konnen. Ds Bmdeskmeilmt
hat erhebliche ZweiläI, dm
RWE Net die Kosen ord-
nungsgd:iß den Nerzbefficb
und Stromvenrieb zugeordnet

hat. F€.ner isr zu liagen, ob
RWE Ner die Ralionalisie-
rungsrereren ausgeschöpli
bzw. dier hinreichend m die
Netunutzer in Form niedrig+
rer Preise weite.gegeben ha.

Prozeß
gegen Bewag
scheitert

Der Bundesgericltshof hat
nach mündlicher Verhmd
lung die Rnision eines Berli
ner Srromkunden segen ein
Uneil d6 Kmmelssichrs von

Bdlin zurüd<gsiM. lmApril
vergangenen Jalres hätte d*
Kanmersericht die Rü.kzah-
lungsforderungen €inq Ber-
liners an die Bertg wegen an-
geblich überhöhler Smmrari-
fe als unbegründet ebgelehnr.

\(rie der Bund de. Energie'
verbeucher aß dem Kreis der

Missbrauchs-
verfügung

D* Bundeskartellamt hat
d 19. Febtutu 2003 der zum
E.on gehörenden Thüringer
Energie AG (TEAG) die FoF
derung misbräucllich über-
hohter Netznutzungsentgelte
untemgt. D* ist die erte der
aftige Verfüglng in zehn iN-
gemt von Bundekartellmt
e;ngeleiteten turmlichen Mis-

hn,,rfi *erfrfi ren D:s Krnell
mr hare die Ko«enkrlkulati-
on der TEAG überprüft. Zur
Offenlesung der Kosenkalku'
lation muste die TEAG durch
Gerichtsbeschlus geryuogen
werden. Bei der Prüfung ent-
deckre du Kanellamt Kosten-

positionen, die unzulassiger-

Plakat wr den BeMg-Fimensic in Berlin
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Kartellamsprisidcnt Ulf
Bi,gr: ,,Die fusion RWU
VEV sollte dcr Unterneh-
men zufolge bcdcutcnde Syn-

ergieefkkre brnrgcn. !(enn
RWE nach dcr }usion vod

Newcom.rn bn 7u 30,7 %
hohere Mcss und Verrech-

nungsprene fordert, i* dies

.i" §nrLe{ In,li7 drliir. dass

der Ko.zerd setrrer Tochre.
R\X/E N* solche Synergieei'
fekre nicht zurechnct und die

nach wie vor starkc Marktpo-
sition dcr \rcrrricbsschweter
RY/E Plus bci Haushalts- un,]

GelvcrbckuDdcn (iibe. 95 o/ö

Marktanrcil) voL werrbewub

Der Bünd dcr Encrgiever-
bnucher h:i1t s tur angcbrachr

dir NIes nnd Vcrr.chnunge
kosten nur in dc rom Krnell'
amt fLiL angemesen gchalte-

nen Utlhe von 22 bzw.17 Eu-
ro ?x z:1llen. Die Kürzungder
Sromrechnung isr crwas lilr
I{utige. die äu.h das Risiko
eine. re.htli.hen Aüscinander
setzmg mn übers.haubarem

lGsenlniko nicht scheueD.

iitt: t t! t. ttjlj. t it.l!t

Kürzen erlaubt
Das Ln.lgericht DonnNnd

besiätigte. däsr BMR S.Nice
GmbH die Netzcntgclte der
Sh;tuerlr. Miin{.r rveiErhin

um 300/0 kürzen drrl bn die

Strdtwcrke die Angcmessen-

heit ihrcr Hnrgelte beweisen.

Die Süomnegbeireiber wüF
den sich bisher ruf die Ver
bindclrrei.barung zudckzie-
hen, die durch dercn Inrercv
senverbinde ausgarbeier wor-

den sci und zu Ungcrechrig-

keiten zu La«en der Vcrbrau-

chu fuhrc, so die BMl1 zu

n.- Ilrteil. F.s seiein Skandal.

da* Jie Bunderegierumg diese

\rerb:indcvcreinbarung nr ein

Geserz iibemehden will und

drnn die Neubetrciber Ent-
gekc ohne Nachwcis der An-
gemescnheit, also ohne Kor'
mlle. v.rlangen dürfrcn. Die
BMR SeNice GmbH isr seir

Sommer 1999 deunchland-

weiter srornverorger und be-

lieferr übcr 50.000 zumeisr

hndwnschalilicht Sromkun-
den nit zusammen ctwa 700
Mio. kvh.

Europäisches
Zertifikat-
system RECS

Seir Anläng 2003 liuft das

eutoparvcirc Zenifi katsprem

fü. Ökorrorn RECS (RcDe-

rvable En.rgy Certilicarc Sy-

*em) im Tcstbetr;b. Ähnlich
wie Lmissionszerlifi krie wer

den Öko*romrtiGkrte euro

parveit erfrst und gehandelt.

Dies geschicht unabhirgig
vom physikalischen Verkauf
des Stroms. Dcr privat organi-

sie en Iniriaril,e gehören nr

zrvischen rnchr als 170 Urtcr-
nehmenir ölfenrop:iischen
Siaen ad. Die Linung wurde

in der Schwciz von der Firnu
Delra Enoly Solution AG im
Autirag deL firma limns AG
in llasel enoickclt. Die Han
burgis.hen El..rriciiäis\X/erke
AG (HEVI mu$en si.i in
einem zweij.ihri:ten Liefeirer

-?

Ka ttel I a mt s p rä s i d.n t u lf a itg e

Eihe bittete Medizin für preisbewußte Stonklnden,

üas mir dcr Sradr Hamburg
zu ein.n Ökosrromanreil von

zehn Prozcnt verpflichrer.
Diest Vepllichtung crfollt die
Htrw dur.h Kauf von j.hF
lich 30.000 RICS Zerrifika-
en aus frankrcich und

Gelb wird
ca. 20% teurer

Zum l.Iebruar erhöhrc die

Kölner Yello GmbH ihr.
Strompreise. Die Kunden ha

ben zunächs für drei Monat.
die Miiglichkeit. dd bund.s-
rven einhenliche Tesangcbor

,,Yello 7' für 14 C.nr pro
k§/h und 7,70 Euro in Mo-
n* abzuschließcn. \(cr da-

nach bleiben will, bekomrnt

einen individuellen Regio

prcis, dü für ein ghzes Jahr
gik. Dieser Preis richter si.tr
nach den regionalen Kost.n
lvie Nekntgele. Z:ihler ünd
Messkosren. EEG md Kon
rcssionsabgabe am \fohnon

Yello mrchr rechtzeitig vor
dem Ablauf der drennonati-

gen Testphast ein enspre

chcndes Angebot. Ninrmt es

der Kunde nicht an, wird er

nachAblauf der drei Mon*en
auromarisch wieder vom i,rtli
chen VeroLgu beliefut.

Auf der Inrerneisenr der

Kolner Ycllosrrom GnbH
kiinned sich nneressiene Ver

brau.he iber dic seit l. fe-
b.uar gükigen Stromprcjse in-
lörinieren. Ein Vcrglcich des

srrorr magazin\ har crgeben,

da$ die von Yello ansebot-
nen Preise bei cincm norma-
len Stroml€rbräuch von 3.000
Kilo§?ft sunden zun größren

Teil üb€r den SonderpLeisen

dd jes€ilig.n önlichen \rer

liir VielverlYl.her. eNä
Fimilien ünd Hausbesiüer.

lohnr sich ein Sromanbieter
wechsel da rhon eher.

\Vr1 n hdtte r t i t r t n. I.t l.t. tz

Skeptisch
Die Yr;ft sdnltsninisrerkon-

llren? der Bundesländcr hal in

cinem Beschluss an 13.12.

2002 eine krnische Position

gegenüber der Energicpolitik
der t\uderegierung baogen.

In einerr von der Konftrenz

abgeseg"ete" Bericht'Über
tuhrung voLmals monopolisier

rer öllenrlicher Dienstlcistun-

gen in 'Yetiberv.rbsmärkte '

wnd nvar rler verhandehe

Nerzzugang nicht rundweg

rbgelehnt. Jedoch wird einc

sdrkung dcr kanellbehindLi
chen Koroolle fiir unabding
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zwei Eu-Richtlinien von 1996 und 1998 regeln derzeit den europäischen Strom- und
Gasmarkt. Beide sollen novelliert werden, um die öffnung der Strom- und Gasmärkte zu

bexhleunigen. Ergänzt wird die Richtliniennovelle durch eine EU-Verordnung zum
grenzüberschreitenden stromhandel. Von Joachim Müller-Kirchenbauer und Peter K. Wolff.

Die Novelliemg do beiden Richtlini-
en erfolgte in mehreren Schritten und
*,rde,'l:hei in :llen enrscheidenden F-ll-
Grenien diskurien (vgl. Energiedeperche

3 vom September 2002). Mir der leem
Sitzung der EU-Enersieminisrer am 25.

November 2002 mrde schließlich *e;
tstgehend Konsem über die insritutiooel-
len und rechdicho Rahmenbedingungen

für die Strom und Grmarkdiberalisie-
rung ereichr. Die entsprechenden Texre

werden de*it im Europäischen Parla'
ment beraten und sollen im Sommer ver

Die we6entlichen lnhalte
der Richtliniennovelle sind:

. Vonerlegung der Fristen zur Marköff-
nung. Für Geschiftskunden soll die
freie Liefemntenwahl ab do 1. luli
2004 gelten, tur die Gesamtheit aller

Sron- und G*kunden der EU ab dem

1.Juli2007.
. Eine generelle Verpflichtung zun regu-

iierren Nerzzugeg. Eine Verhand-
lungslosung ist nur noch tur den Zu-
gang zu G*speichern vorgeehen. Der
Zqang zu Tnnspon- und Veneil-
neuen soll regulien werden, u. a durch

e;ne Ve.öIIenili.hugs- und Genehmi-

gungspflicht für Tarife oder zumindesr

der T*if berechnmgsnethode.
. Verpflichtung zur Einrichtung einer

nadonalen Regulierungsbehörde. Dabei

soll eine Veneilung der Aufgaben auf
nehrere nationale Behörde! möglich
sein. Die Regülierungsbehörden solleD

r : drfiir vennmortlich sein. die Be-

rechnungsmethod;k für Nezrarife zu

überprüfen oder zu kodgieren. wich-
tig: Eiowände gegen Ens.heidungen
der Resulierunssbehörden sollen keine

außchiebende \Ttkung nehr haben.
. Ab dem 1. Juli 2004 sind die Übee

tragungsnetzbereiber verpflichtet, ein

unternehnenwechdiches Unbundling

(Entflechtung) vozunehmen, atso den

Tmsponneeberieb in einer sepanten

Gesellschaft zu führen. Gleiches gilt
auch ftr die Vüteilnetzberreiber, wobei

die Milgliedstaaien die UrrqnehmenF
entflechtung bis zum l.luli 2007 auf-

Ausgenommen von der Yerpflichtung
zum Unbundling sind Verteilnezbe-
neiber mit weniger äls 100.000 An-

In den Jahren 2004 ünd 2005 solen
durch die EU-Komnission Berichte er
*ellr wsden. die auch Alternativen zu den

Vorgaben der Richdinie behandeln sollen.

Dise sllen ällerdings nicht zu einer Um-
kehr der Enwicklmg führen.

Fazit

Die Vorgaben au Brüssel werden weit-

reichende Auwnkungen aufdo Neazu
gog ud die Neenulzungsentgelte $wie
die stelluns von Erugern in Deutsc}l-

land haben. Die wqendichen Folgen wird

emarrungsgenäß die Richtlinie hinsichc
lich Regulierung, Regulierungsbehorde

und Enrflechtung der Unternehmensteile,

haben. Hier isr tur Unternehnen ab

100.000 angeschlossener Kunden mittel-
fristig mn erhebl;chem Handlungsdruck

Veitgehende Folgen w;d aber auch die

Verordnung zum grenzübemchreitenden

Stromhandel haben Giehe K$ien). Mit
dc Verlagerung weirreictrender Konpe
tenren auf die Kommision und ein Ko-
miree ist zukünftig eine erhebliche Dyna-

misierung der Enmicklung äüf europäi-

scher Ebene zu emanen. Mn einer Vemb-

schiedung der novellienen RichtLlnie und
der Verordnung ist zum Sommer 2003 zu

rechnen. Die tuchdinien wtdo kuz mch
ihrer Veröffenrlichung in Kraft treten und
müsen dann bis zum 1. luli 2004 in
mtionales Recht umg*zr rein. Mn die-

sm Datum soll auch die Verordnung in
Knft treten. .
. Ddilsu q sw.Lanrherdr > ak.ueLk!

I n h ahe d e r E U - v e rc rd h u ng zu n g ren zü bersch rc i te nden Stromha ndel
Die dnekt grltende Eu-vercdnung zom grchzÜbeKhreitenden Handel hat einen

. Die Tarilietung grcnzübeehreitenden stomhandels
Qahlungch tttu die Netzihanspruchnahme durch Stromtansne)

, Die Behandluns @ Enspa$kapaziöten, lü die ein ehttprechehdet Engpas
hahagnent betrieben vlerden nuß.

Ein Mitetes wichtiges fhema det Verordnung itt die Harmonßierung der Netzzugangs-
rcqelunqen in dü Mitgliedttaaten, Aul diese weße kann tiel ih die l\letzugang!
rcsetungen der Mitgliedstaateh eingegriffeh werdeh. Die Verctdnung erhäk damit bei-
hahe dü olaraktü einer Rkhtlinie. zunal ni.ht nü die grundlegenden voryabeh
fotnulieft tondeh au.h clMien und venahreMisen testselest werc|eh.

Konitologie-verhhren
weseh tö lür die Prcze$e dut eubpäkchet Eb.nc 4t die s'haflung enes Karieet uhd
das ag. k onitotogie-v?rfah@- Die EU Romnisbn Nd bet ,hrcn Eis.heidungah zun
Eneryiemarkt wh einen Regulatory Committee begleitet, in dem jedet Mitgliedstaat
einen Sic und die Konnisriü den vositz innehaben. Dat Konitee püft von der Kan-
ni$ion @rysölagüe Maßnahmen und Enbcheidunsen. Bei Abtehnong wnd das vor
haben zur weiteren Behandluns an den Rat und dat Paiameht leviesen. Bei zu-
niniong d4 Komitet kann db Konmistion die vorge«hlagenen Maßnahmen in .lie
fat unsetzen, die dahn avh die nationalen Regulierungrbehörden bin len,
Das Gretniüm, aß Mlchem dü oben genannte Konitee heryoryeheh wird, in der CEER

(Coun.il of European Energy Regutatoß). Bishet hat det CEER die Prczese @n Flarenz
und Madnd betreffehd den eurcpäß.hen Netzzugang lnr strcn btu- Gat in rechtlkher
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Ko lle htia es Grus e lstüc h
- Dinosaurier unter sich

Persönliche Eindrücke von der 10. Handelsblatt-Jahrestagung Energiewirtschaft in Berlin'

Von Aribert Peters.

F.\..
f tit 'i:j

\Xrengehendcn Realiüsvedtst bobach-
ßt män beidcn äsr 1.000 Top-Managern

derdertschen Energivirschaft:'Erergie
gibr cs auch künftig in Übcrlluss, ELneu

erbarc sind teures Spielzeug, deren Fijrde

tung UDsinn is! Abn*Jafr i$ ,ukunf6
fahig, dcr VetrboeLb wurde erfölgreich

eingefühn" - so lauten auch hcute noch
,li. Lollekrivcn Claubcnssärzc der deut-

schen Energiewnrschaft. Davon abwe;
.hende M.inungen hini man nichtgerne.

Verbrauchcnerbände, Umweltorganisa-

rionen oder ftcie EneLgiehindler siid im
Pro,rrrmn richr voLgesehen. Dass ein

Grol}eil ron Öffertlichkeit un.t l'olirik
ande* drnkt. sichr man als Überzeu-

gungsulgabe. Die Unternehmensbilan-

rn rechtfertigen die«' Überzeusungen.

\/as man ih lihr 2003 eisendich nichr
mehr tur moglich hlik, in Berlin konnre

man es erleben: Das kollekt;ve energicpo-

Von HemaDD Scheü stanmt der Ausspruch, der WieleßtaDd det Ehergieveßoryer
gegen ei,en Wah.lel wäre nü durch Atsnerben zu übewi1deh.
wir haftq an dq Hoffnuns test,.tas er si.h irt.

,.Sonne ist LJnsinn"

Dr. Klaus Raurher, Vorsrardslorsit-
rnder von Vanenfall Europe AC, zuvor

Lener dcr ßaycLischen Staatskanzlei. tirgt
in seinem Vonrag vor: ,,Phorovoleik hat

noch eincr zu geringen Lrntefaktor".
Nachftage in der Diskussion: ,Vas mei-

ncn Sie damit genau?". Artwon von Dr.

Rauscher: "Das 
ist wie mit Apfeln und

Bnnen. Photovoltaik ist cinfach viel zu

reueL. Dic Förderung nt Unsim. Keiner

der Anwesendcn, Iäst 1.000 hochrargigen

Vcnrrter der dcuachen Energisinschali,
brichr in Lachcr aus oder widcrspricht
diescr Eins.hitzung. Das EEG sei unkon-

aolliene Geilvenchsrndung und brnrgc

nichts. Das kijdne man siclr angesichts

leerer Kassen des Staates nicht mehr lei

ren. Zum Thema Kernenergie srgt Rau-

scher: 'kh halte den Ausrieg aus dcr

KerneneLgie im nationalen Alleingng f0r

eincn historischen Fehler. U.sere Kcrn-
knfrwerke sind ....sicher. Ich halte cine

Renaissane der Kernenergie in zehr

lahrer tur un*haft noglich .

,,Netznutung in Deutsdland
günstig"

,,Dcr \fettbq*b in deurschen Strorn-

markt fuDklioniert" d.igt \verrer Brinkcr,

Präsid.nt des Verbands dcr Elektrizitits-
wntschaft, vor. Die Nerznutzungsgebiih-

ren in Schweden seien avat niedriger als

in Dcurschland. \Yegcn des hohercn

Stomverbrauchs zrhltcn abs schwcdi-

schc Haushale leudich doch mehrfür ihr
Stromnet als Deutsche. Und dennoch

seicn d;e deu*chen Nese besset, weil die

stomausklle rltener scien. Also bekom-

nen dcutsche Kunden zuverlassigeren

Srom und zahlen datur ruch noch weni

su a1s z.B. die Schweden.

,.Reift liche Ökeserven"

Aus dcr Rede von Wilhelm Bonse-

Geuking, Vortandsvoaiuender dcr

Deutschen BP AG: ,,Schon die jezig.n
Öhesenen reiche" für über 100 Jxhrc,
ohne weitcre rech unogischc lorrchritte,
diewn insbcsondere bei der Aubeue der

Lag{nätten mir Sicherheit noch ereichen

wsden". Aui Nachlrage wnd erginzt:

,,Die Explorationsbsien berragen nut
einen Brtrchreil des heutigcn Ölprcises,

den Löwenanreil am Ölpre;s macht die

Mineralolstcuer aus. Die Explorarionsko

*en konncn um 400 Ptotnr steigen, oh

ne däs dic Ölprcne für Vcrbraucher stei

gen, wenn die Sreuubelastung emspre

h personlichen Gesprächen zeigtc sich,

das es in ds Bfunche durchaus auch

andere Ansichten gibr. Im großen Chor
derer, die ihre Übcrzeugung m Jahres
ibs.hluss äüsri.hrcn. sind diese Stimmen

leider kaun zu vernehmen.
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D as Ja h res -Ver b rauc h s - D iagrarwn
Waren sie überrascht von lhrer letzten Jahres-khlussabrechnung?

Ein Diagramm hilfl den Verbrauch richtig einzuschätzen. Auf einen Blick erkennen Sie, wo
sie derzeit im Vergleich zum Vorjahr stehen und auf welchen Endverbrauch sie zusteuern.

Yrerden Sie sich kltu über Ihren Ener-
gi«erbhuch. Mit Hilfe eines Diagramhs
verfolgen Sie mit geringem ALÄi"nd den
verlaufüb€r ds laufmdelatu. so bleiben
Sie vor bösen ÜberAchungen bei der
Schlu*echnung veßchont. Außerdem
können sie Ihre Heizgoohnheiten und
den Erfolg von Spamaßrahmen beune;
len. Da Diagrmm wnd hier d Beispiel

Mitgliedet ki;nnen skh die
Da@ivo age mit ausfiihtlkhen
üklärungen im lntemet unter
www.eneryienec-de
herunE laden odet strch
die Kurue zusenden lassen
(vgl. s.41).

einer Goheizung bschrieben. Eine Lrher
traguog auf andere Energieträger isr aber

möglich. Dzu sind nu kteine Anpä§nrn-

rn nötiR

Vo*)ereitungen

Zu Eßre[ung dü GEnk braucht mao
einig€ Angeben au der letzten Gasrcch-
nung, einen PC und einen Drtr ker. In
ein vorbereiretes Tabellenblan in Excel

w€rden folsende Angaben eingeragen:
Dr Able*datm de Z:ihles. der dazu-

gehörige Z:ihlentad und der letzte Gas-
verbnuch. Für leden Tag bere€hqe. das

Progrumm später dd Verbnuch aufder
Basis des Vorjahres. AIe diek vene ergE,

b zummen die eßre wn drei Ku./en;
Die Yerdeichshffe zum vorjahrcsveP

laufen au&r Heizmg noch weitere
Verhräucher üe (l:sher,l orler \flarm-
waserbereirung über den Z:ihler, kon
man auch diesen Verbnuch abschätzen

ud einüago. In den Verla,r6kunien wird
dann berilci<sichtigq dass es auch außer
halb der Heizpeiode einen Grundver
bmuch gibt.

Mir Hilfe weiterer Angaben über EneF
gieko"en wird ermittelt, wieviel Brcnn-
sroff bereits nit do Abschlagszahlungen

bezllt ist. Die duau berechnete Kwe
erlaubr die Prognoe, ob es m Ende de
lährs Geld zurück gibr oder eine Nach-
zallmg *illig wnd. Bei Gapreiserhohun
gd im laufenden JaIr müsen diese na
türlich berüclsichtigt werden. Veiarhin
kmn nan einen prozenrualen Einspar-
wunrch angeben, dann wird auch dise
Kuwe im Diagm souagen als Zelli
nie dgaeigr. Nach Eingabe di*r Daten
wird da Diagmn augedruckt und es

Rein ins Diag6mm

\renn Sie eine Galüzung haben, lesen

Sie in beliebigen Z€irabsr:indo den Z;ihl
astad ab. Srat nun nühsam Zählsdif-
feroz ud Tagserbrauch zu berechnen,

w;d der Zhlermd einfach als Punkt in
da Diagnmm eingetmgo. Eiinnern Sie

sich an dm Mathematik-Untericht, The-

ma Kurendisksion. Auf dowaagerech'
ren Kune bis zum richtigo Datun, ddn
senkrecht hoch, bis mm Sein ospre-
chenden Z:ihlestand ladet. Ar der Stelle

machen Sie ein KEEhen und ziehen ei
ne Linie zum vorisen Kreu. Schon kön-
nen sie Ihre Verbrauch$irurion beunei-
len. le flacher die Kurve verleufr, desro
weniger mussten Sie heizen. Der Ver
glei.h nit den d.eiKuNe. aist Ihnen je
derit, wie Sie derzeir verbrauchsmeßig

stehen und aufwelchen Endverbrauch Sie

Ansft auli.hkeit ist TJumpf

Ein JahrerVerbmuchsDiasrmm hat
gesenüber einer Tabelle einige Voneile.
Mir dem Diasramm konmt man ganz

ohne Rechnen aus. Die Lase de! eins€rE-
genen Punkrc vernren den derzeit(en
Verbrauch und erlauben den Vergleich
zm Vorjahr, Einspaniel und zum Ver
brauch ohne t"-achahlung. Der Verlauf
der Kure ermöglicht eine Prosnose bis
zur nächsren Rechnung. Der gsmre Jah-
rewerbrauch wnd mit einm Blick erfa".
Eine Tabelle dagegen wird leicht zum
Zahlenfriedhot !

Oliui Steß

Mit einen geeigneten Diayahn e*enneo sie mit Hilfe von vergleiöskutueh.
wie si.h lhre Veftrcßhssituation beim lleizen qetade ändert
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EU b escb hss,,Ge bäuderichtliruie"
Eine neue EU-Richtlinie soll Verbrauchern wichtige lnformationen über ihr Gebäude

bringen. Der Markt für Energieberatung wird dadurch erheblich größer.

Noch unbtncrkt\on deL Öllenrlichkeit
hat Jie EU.lie Ri.hdnric 2002/91/EC zur

lnergieefizirnz lon Gcbrudcn beschlov
sen. Sie §urJe rm 4.1.2001 in Anrrsblarr

dcr Luropäis.hen Gemcinschrften veröt:

fendicht und ist darnit nr KLalr getreten.

IonerhJb von drci lahrcn mus sie in
nariomlcs Rcchr urnscven rcrden.

Di. lli.hrlinic cröftirer tlnternehhen.
di. Enagicbcratu ng du rchäih ren kijnne..
ein großcs Gcschifcfcld.

Was sieht die Rifttlinie vor?

Die Ri.hd;ie enrhä[ u.a. Anturderungen
. zur Ienlegüng von Mdimahveten tuL

do Eocrgichdrrf von Gebäuden, d;
einer R.novie og unrcroge! etrden,

. zur Eßtellüng von Encrgieau$veisen,

. zrr r.g.lnüßigcn lüpektion von tlei
zungcn und Klimaanlagen.

Die Unßcuung dcr Eu-lticlirlinie erfor
dm in Deuschlard enc Anderug des

Ilnergieeinspargesetrs sowic daRuf basie-

render \rercrdnungen.

Energieausweise

Inergieausweise werder ruch für ,tlt-
bauted obligrtorisch. Dic EU rraftulgen-

1.Die Ri.hdinie gilrr dcn llahDen der
Buechnungsnethode ror, z.tl. mus fiir
Nuügebäude die Beleu.hftug bcriick-

sichtigt werden. Die konkrercn Bcr..h-
nngregeln legtledrL Stur sclb« list.

2. lineLgieausweise werclen 'amdich". Dcr
IfnglieJs$aat odd einc vo. ihn be-

nannr iurisris.he Pdson nnrs di. Art
festlegen md dieAusueisc ancrkcnncn.

3. Deuß.hlrnd mus sichcntcllcn, das
Endgieausw*e vom Gcbäudecigendi
meL ltim Bau, Verkauf odcr bei Ver
mirrung dem Eigentüm.r, bziv. den
porenziellen Käufer oder Mi.tcr vorg.

4.Der Ausq,eis nus Referenz- unrl Ver
gleichwene enrhalten.

5.Dem Ausweis sind Empfehlurgcr zur
Vertr$serunc der Gesimt.nüsiccfi zi-

6.li offendichen Gcb:iuden über 1.000

m' isr der Atrsscis rn gur sichrbarer

7.Die Ersrellung des En.rgic.usrveises

und der besleitenden Emplihhurgen
nuss in unabhingiger Wcisoon quali-

fizitrren und/oder zugclascncn Iach-
lcuren duLclgefühn wcrden.

ln Deu(.hhdd gibr cs c..30I'{io. \Voh-
nungen und eine Bclcgungvllukruadon
von ca. ,ehn Prozent proJihr. Bereits im

lrhre 2006 wsJen deshalb ül:er etue

lvlio. Encrgieausweise zu erstellcr scil.

Maximälwerte

Dic Sraaen v,llen Mind.srantordeu!
gen an die {iesantenergiccflizicnz von

Neu und Altbnten ftvlcgcn. Späresrens

:Jlc fiirflrhre sollen di.sc .krualisier urF
dcn. Neu für Deuschland$,ird itrbesor
derc die F*degung von Nlindcstanärde-

rungen fiir Ahbaut. sein.

Für n.ue Cebäude tuit eher Gcsamr

nurtrlichc von mehr ak 1.000 m müs.n
die Su[en sicherrellen, d$s die "te.hri
s.he, ökologkche und § ifts.hJrli.h. Ein
sezbrkcit akernarner Sy«tme vor Bau-

begiin berü.ksichiigt wird. Altcrnativc
Sysren sind Solaranlagen, Kraft-Vlirne-
Kopplung und Fernwirme odcr V.rme-

Hieu u har ieder Start zrvei llöslich-

. ."merlcr stellt er eine Lite rul h wcl

.hen ccbäuden und unter telchcn
Rändbcdinsunsen wel.he rkernativcn
Svstemc machbar sind,

. o.ler er sorst datür, d*s die Etreubar
ken r.generarner lne{iien in ,,spezifi
s.hen Srudien getruli wird.

lnspektion von Heizkesseln

Die EU schrcibr vo., dls tder stdat

vcrbindlichc Rcgcln zur lspektn» von

Hcizkesseln lestlcgr. Dabei kann zvrchen
tulgenden lltcnrarivcn go'ähh rverden:

l. Der Saat govährlekret die regelmißige

InspekioD 1,on Heizkesseln mn einer

Nenn$ärmeleisrung von 20 bis 100 k\V.

Bewertungskala

-/

Beispiel lü eine Eewefiungsmatrix 4t
Be sti h m u n g de. Ge s a nt - E fli 2 i e hz - K I a sse

2. Der Slaai nifli MaßnJrmen um sicher
zusrellen, dass die Nurzer 'Raachläge
liir den Austausch rler Kcscl, frir sonsri-

ge Veränderüngen äm H.izungssysrem

und lür Ake,narivliisungen" crhahen.

Dicsc M.ßnahmen kitnnen Insp.krio-
ncn scnr, bei dcnen deL Wirkungsgrad

und Dnncnsionierung des Heizk sscls

gcprüfrwild.

Jcd.r Mirslied$raa! mus sicherrcllcn,
dass die lnspekrionen und beglcircnder

hnpGhhrngen .,in uml,h:ingigcr \x/eise'
von qualilizierten und/oder zugclasenen

Iachleuten durchgetühn werden.

Nationale Umsetzung

Dic Vorb.reiturg der narnrnalen Unr
scrzung hat gerade ersl begonnen. So hat

dic Dcursche Flrrergie-Agenmr Emplih-
lüB.n für Arr und Au$ehen dnes fr€n{il-
lig.d Encrgiepa$es aulBas;s des Prnnrr
cocrgicbcdarfs eraLbeiten lassen. Bereits ab

April2003 soll mir l'eldErsuchen bcgon-

Angcsichrs des riesigen Energieprss B.
dtfs und rlo Kostcr ist tu den Ministeri
.",h* -rh in da Diskussion. auch ein-

hchere Ausstise z.B. ruldo tlasis von

lleizspiegeln zuzuhsscn.

Dt KkarDnxt Clißitz!)
Do,oloLJ l{ linl,L L Nu nL". h! rni,,nno,rco

,"tr*^
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L:rfolrleih, ic.loch tra ir. tl

Markt für
Solarenergie

In Deucchland nutzen bere,$ über
500.000 Eig.nheimbesnze, die SorneD-
eneGie zur Süotu- ode, Värmeezcu
gung. Allcin imJrhr2002 $,uüen 65.000
ncue Anlagen erri.hrer.

Im vogängenen Jahr 1002 ivar der
M!ft fiir solrfterm is.he A nlageD um 40
bis 50 t'rozent gegenuhe, dem Vorl.hr
eingebrochcn. Wittschafili.he Schlvichc
und Unsicherhcir übd den Y/ahiaustang
dsd virkuos Ir: lxnuar d;rs lahßs
hr d; Nachfrage wiedrr trnr 15 Prczelr

segenübcr dcn vorjahr angqogen.
Die Anftäge 1ür Sonnemrronunlag..

haben sich imladw 2003 Begeniib.r dem
Vorjahr ycrdoppel. 687 Annäge giry€n
hei der Klcdion$alt liir Viederaulbau
(KFJ0 im lafuJ 2003 ein. Nach d.m
Ilunderftaus.nd Dä.heFProgEm"r kön
nen noch 100 M\{r h*villigr werden. lm
Jahr 2001 wurden AnlageD mir cnrcr
Lenruns von 76 M$awaft geb,ur, im .lahr
2002 mn 78 Mega\r?tt. I Iier wa.2002 al

so kcnr Kriseniahr, wennslei.h si.h d;e
Srcis.rune des Vorjahr Dichr wicderllole.

Fö ?t",s Jnt So,n.,ttütt t

Ab 1. Februar um
mehr als 35 % erhöht

Scir F.bruar froffrieren Vcrbrau.her
vod dc(rlich hiiheren smadichcn Zrs.hüs
s.d beift Bau von Solaradl.gcn. Die BuD-
deregierung har erschicdcn, die firJer
mi[cl tiir Sol,ßräuncanlagc. trn hehr
rh 35 PLozenr zu erlrohen. Sic will clen

Anrcil lon Sol:Närme nr di.scr Legisla
turpcriode verdoppeln. Zukünftig erhal
tcr Vcrbnucher eiDeD sra.dicher Ztr-
schuss lon du.hschnirriich rd. l.10ll Eu-
rc zun E;nbau einer Solaßärorca!1age.

125 € je Quadratmeter

Na.h den neuen Förderbesihnrungen
cles Markranteizprogrammes reigen die
$urlichen Zuschüssc von bisher92 € auf
net 125 [€ je ans.fargenem Qu]drar-
m.tc ;n$allierer SoldrkoUclblfläche. Ab
L Ja!!ü 200,1 sinkr dicscr Zuschuss auf
110 € je Quad,arncrcr n.u in$ellGrtd

ll
t' ., ,-7

7,* rt,7/\€)>."t\t>
/G--t-4-

Koll.krorfl.chc. In l.rzLcnlrlr h*en so-
laNtmeanlagcD cnrc dur.hs.hnittli.he
CröIic \on neun Quadraoneterd.

Solarre!o Kaistrnhl

Spenden-Perpeteum-
Mobile

'Darfich Sic ad unser€n ehrenamrli.h
dtige. Fördcrverein unJ b$ondetr auf
unscr Sp.ndco Perpetuum nn,bile liin-
w.is.n. Bci dicscm Proiek werder auf
Spcndcnbasis foto'oltrikanlagen auf
Schulen mir Unrerichcbcglenung ertellt.
100% der Sperden konrner beinr Pro-

tckr an, stil dcr Förd.rverein Zukuntis-
cncrgicn, Solaü.gio Krisersruhl e.V. z.U.
die Ausgaltn liiL V/erbung von scincn
Mirgliedsbeidgen baahlt. Die Süom.nr

nahmen fließen Bieder in deD Sp.nden
n,pfunJ ernijgli.hen neue Anlagcn xuf
Schden. Y/rnn alle S.hulen ausgcsrarrft
sind.lließen die Stromeinnihmen in .ine
Siift üDg für Ensgie-Schul-l,rcjckrc.

Die Speoden rverden somit nicht
vgbmucht. sondsn q,illten mchrtlcl,

N,feine ADso,'r gibr dic stcucrlichc
Sichbr.ise wieder und konnrc dcn Ein
dn,ck e e.kdr, dss Soh,*Lomanlagcr
unrcr den geee.wä,rigen fii..zic lrgs
b.dingunge. generell gervirnbrnrgcrd

D.r seuerliche -farbesrand 
dcs ,,Tor.l

gcwinns' Jrü.kr jedoch env.s vöUig.!dc
res aus. als <ter heriehsvi*sch: lchc (ie

winn. Der steuerlichc ToLalüberschs er
gibt sich lediglich aus dcrn \rergleich cler

Adagenkosren mn dcn Ehspeiseerlosen.

Derzeitige Vergütung nidt
kostendeckend

Enr Gewnnr m bcrLieLr$vtrßchifrli.h€n
sinn li€st jedoch .ßr dinr !oL, wenn d;e
Einrpeisecrgüturg nichL nLrr Jie S{hk,-
tren (Beü iebskonen plus Abs.hFibuDg),
$ndem,u.h .in. mrrLiihli( h. \re,?in-

sung dcs Eigcokipnals berü.ksicl,igr. D.
dieser l']osr.n bei Solarnn,maDlieef .iehr
ah ein Drirrcl der Gesantkoren he:n'
spmcht, isr dic .lerzeir gühig: !llc'\/er
giiruDg nr dcn nenre. FrlLrn nichr
annähcrnd koneDde.kenJ ', on ein.,

'n,arl«übli.h.n \-e,u irlLx,q dö ei.ses€r?-
ren kapirals', \i. c\ xn bcv»deLen Teil
des IEC zu d.d \irr.+ bß I ausdrü.kli.h
heiLr. k.r! mrn alo bei rveiterr nicht
sprc.hen. Damtr dies ereichr rviLd und
dahit na.hhrkige ÄDrciz. zum Bau !on
soldßtrcmanhgeD gcschafttn *üder,
mißsedie \rerg,imng fitr dczcnff.lc Foro
roltaikanhgen erheblich iiber der dcrzcir

sültiso Sxtz von 18,1 Cr/kYh .rhöhr

Gewinnbringend?
Meine Anlworr aufdic Leserfrase .,PV-

Anlagen von der Steuer absczbäi, \eijf-
f€ndi.ht in Lne€iedepeschc 4/2002, nr
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Ftrion aon E.on-Ruhrgß
Schlag gegen Rechtsstaat und Verbraucher Verheerende Folgen fÜr die Liberalisierung

auf dem Gasmarkt- steigende Erdgaspreise zu erwarten.

Die Minisrercrlaubnis zur Fusion is!

rech*kr:iliig geworden, nachden die ncun

Kläger gegen dic Minisre.erlaobnis ihre

Klage zurü.kgezogeD hanen. ,,Di€ Iusion
nt ein Schlag gcgen den Re.htsstaat und

die Verbn(chcr" kommentieft Dr. Ari-
beit Perc6 die lusion von Ruhrgas und

E.on.,Kartellamr und Monopolkommis-
sion hieltcn die Fusnin für unzulässig.

I l"J lch,lic Ministererlautrnis wt nach

Meinung des zuständigen Oberlandesgc-

dchts Düsseldorf rcchrswidrig. Die Intcr-
essen der Monopolisten haben sich auf
dem Umweg übcr das Y/irßchaftsminisre-

rium. d* KanzleLarnr und hohe Schwei-

geptämien für die Konkurrenten durch-

gesetzt. Besrürzend und beschimcnd für
Deutschland". Schon vo der Fusion Nar

Ruhrgas mit einem Markant€il von 600/0

marktlthenschcnd.,,Vsbnucher sollen
sich ihren Gsv.ßorger auisu.hen. Dcnn
nur \rutb*erb kann Verbmucher vor

überhöhr€n Preisen schüftn. Die rusion
ha! den \rettbewcrb in wene Fernc

ücken lassen. Denn neben dem neucn

Giga.ren E.on Ruhrgas haben neue Ar-
biererkrum einc Chane. Die lolge: Wci-
rere Preissteigcrunge! füt Verbraucher,

wener stei,aendc Gsinne bei den Vcrsor-

geLn undzunehmcnder Eintlus der Encr
giewirachaft addie Polirik .

Fusionsverträge naah
Europar€cht nichtig?

Doch die Verbraucherrenreter gebcn

rJ nicht geschlagcn, sondun tragen dcn

hll nrch Brüsscl. Daftir gibt es gleich

mch.cre Ansaupunkel
. .{' Jie gerichdiche Unrersagung bcvor-

smd. hrue E.on-Chef Hanmann am

20.1.!i lr. \\'clr im SonntAg selbst cr-
Lli.i l,*,1.1, .li. Konkurenzverhälr
nisse deL lrdgas Bnnche in F-uropa in
den letzrel zsölf llon.ren so deutli.h

".^, hol*r l:irter. drs nun Brinsel zu

dindig sei s.h sogenannrer ,Plm B".

Das müssc nun auch noch gelten.
. Die Fusion veßrößr gegen Ait. 8l Abs.

;13"' 
*q

\

a

:

wo e\ ein h Sieoer oibL muß dq Rest verli@: Eßt ns die, die *hon
dethalb kleinq'we;den, @il einer e6ße. wird, und 2weitens muss .tie Übmahme
auth ndh finaEiett werden.

gmnd des Zusmmenschluses ggfs. er
turderlich werden, ablchnen, wenn dic

zugrundeliegenden Vertr;ige weg.n

Versroßes gegen Art. 81. EGV nichrig
sind (T2.229).

, Dritens hrtre dcr ftlr das Verfahrcn zu-

srändige Richter am Düirldolfer Ober
landesgericht bei der miindlichen An-
horung im Augusr 2002 erklart. rnan-

chcs spreche datur, dxs entscheiderdc

Vcirr:ige liir die RuhrgasÜbunrhmc
cnr zu enrem Zeitpunkt in Krafr genc-

ten seien, an dem E.on weniget rls zrvei

Drirrel seiner EU Ums.üE in Deutsch-

land gemrht habe. Damirn€le abü das

Kanellverfahren in die Zuständigkcir

der llU-Konnission. Eine Ministercr-

laubnis nach deutschen Re.ht $':ire

nicht moglich.

Der Bund der EnetgieverbraucheL t.V.
ptuft derzcir noch Möglichkciren, die

Lu-Konrnission oder den europänchen

Gerichtshof mit deL lusion zu befasen.

Der europäische Geri.htshof kornte zur

Ansicht gelangen, dass dic Fusion nach

EU Recht un?ulä$ig isi.

I F(iV. wenn sie nichr Yon der Euro

päischen Kodmnsion gemält Ait. 8l
Abs. 3 FYG freigestcllt wird so wr;rt

lich das Sondergurachrer deL Monopol
konmission zür Fusion (T2.235). Ein.
Mnrisrererlaübnis ohne eide frcisrel-
lungsbescheinigung der [.U wire wn-
kungslos. so die Monopolkonmission
weitcr. ,,Schließlich müssre äü.h ds
Handclsregister Einüagungen, die auf

E-orrRuhroäs
ENI/5NAM

GdF

Ende,a 
vatteT;I 

EdF
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Eleh*o - mobil
Le i cht- E I e ktro m o b i I e a us re ge ne ra tive n Stro m q u e I I e n betr i e be n,

können das Verkehrslärm- und -Abgasproblem in unseren ,tädten nachhaltig lösen.
Die Umweltfreundlichkeit der kleinen individuellen Elektro-Mobilität kann nur noch

der Fußgänger und Radfahrer übertreffen- Von Wolfgang Jürgensmeyer

Warum elektris.h mobil ?

Sind Sie schon cinmal rnir cnrcm Elck
noroller durch dic Nrrtu gcfahrcn und
haben dabei mir dcr Sozia gerurtclt urd
die Vögel gehij,t? I)as isr eine ganz neuc

ErFährudg, die hisher leider nur rcnigen
zutril wurde. Knapp 1.000 Elek.of:hr-
kuse sind beim kalilähr-uundesamr rc-

gisüierr. Dabeisprichr allcs fiu dic E Mo
bilität: der realc Arrricbswirkungsgrad ist
fünfnral höher als bci Vcrbrcnrungsan
riebenl der'l reibstoff komnt ganz natur-
lich aus eine, resenerarnrn QLlerle, an dcr
man finan,iell bereili$ is. Die gernrgc
Geschwindigkeir liihrr zr $tniger Urläl-
led mit weniger schweren lolgen. Der
Dur.hschni6-Aurofahrer fähr weniger
als l0 km je lah.t, iibenviegend iD der
Freizeit. allein urd nn urbrncn Bcrcich

das ideale Sesncnr für dic lokalc ,,kl€ine
Llekro-Mobilidf'. Däs in Urkenntnn
belrrirtelte llcichrvcitcnproblcm dcr ldei
nen E-Mobilc ist rn Alltag gar kcincs und
l.ä.m und Abg-sc snrd cin Frcmd|or. Ln
folgenden soll den LeserD der Encrgic
Depesche ein Überblick zum Srand der
Tech n ik gegeben werden.

Womit fährt männfrau?

Das straßcntauglidre Spekrrun d* ge

eigneren Iahrzcugc ist nzwischen sehr

groit. li reicht vom klcincn Elckto
Kickroller mir Sirz (Charly odcr El..rri.
SurEr), über Elckrrorädcr (Hcin,märn
esrelle ciry oder KTM Ciryblirz), Schub
aniränge. liir }ahrrudcr (sün&Cyclc und
F.\rflßOß'l llc), srabilc lloll« (Eyr
odd S.oorelec), den Drcnad-CabiFscoo
ter (C;ry el oder'l wlKI) bis zum Lcicht
Llekrro-Mobil, d.n LEM i (Volane oder

Horlachcr Spon), die rvie kleine Auos
auschcn. In Ktrmmern srehen einige

Modell- odcr Hcntellernarnen als repri
senrarive Lleispi.lc aus curopäisdrer Feni

sung tur die vorsesrclkcn Fahzcuskla$en
- rnitAusnahme des EVI -ltollcn aus Tai

Leicht Elektrc Mobil LEM ,,Voltane" vü
Evo-Mobile GnbH (Ne@ntwicklung), 45
kith, 100 km weit, 16% Steigung, 4 kW
AC-Motor, Blei-vlies-Baftene 120 vok, <
12 kwh/100 km, ab 16.000 €

wan. Die el&rillzieneo Blechau«x (2.8.

HoDda EV Plus oder \"ifl Ciw STRO-
Mcr), zu denen auch die HröridfahEuge
zähl.n (2.ß.-Iorlm l)rius Hybrid), sind

schr schonc Bilder, Datcn urd IahLbc
richrc. Dic Orga.isado. für dic Elckffo-
mobilurt hcißt bn. Bundcsvcrband So-
la'mobil .V. Sic lührr dcn Inrcrc$i.rrcl
über iI'e honrep.gc \\sN.sollmobil.org
und .ner 

^, 
Cordl.Scn u,rd Hersrellem

und aD das welrwclrc srcß. kDosholr
der Elcktromobil Tcch k. Brng.n Si.
Zci. mir w.nf Sle J.ii n'rIin. es kr rchr

Die Fahrleistungen

Die gängigcn, h.utc vcrfügbaro Encr
giespei.hcr snrd inxn.r noch B.trcricn.
High- l ech-Schwungrad und -Druck-
luitspeicher snrd siturvoll ünd im Ge-

spräch, aber noch lange nichr \rrfiigblr.
ßrennstoffzellen snrd kcinc Encrgicspci-
chcr und iLr zugehoriger Wasertoff rt
,]cr rcLre«c Treihrmfli ,1en es nnch nichi

cn,n,al für jeden kiufl i.h gil,i.

.rfl

Cabio-Scootet ,,CITYEL" voh CI|YCOM aG (über 5,000 gebaut), 50 km/h, 60 kn weh,
16% Steigung,2,5 kW DC"Motü, veßchiedene 36 Volt-Aleibattüien,
< 7 kwhno1 km, 6,600 €, fiit Mkgliedet günstigeL

nxch dcm Versündnis ihrcr Frhrcr rcale Mn deD pren*enen Blei-BameLien fah

Auros, nach dem der LIM-F-ahrcr cinc ren Eleküorider b,s 25 km und die Cr
ganz andere, energietiessende hohere Klay bin S.ooter E0 lim weit ganz pauschJ:
sc.Im Inrernetgibtes zu allen lahrcugen im\üinterhJbi$t bdde nnr h:tb so weit.

rl
- , ,r-)--
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Prssr!

Leise und saubü- wer na.ht nit?

100 Höhenmeier mit weniger als 6%

SEigung enrspre.hen eMa 12 km Rcich-
rrene in du Ehoe. Nickel Metallhydrid-
(NiMH-) B Erien sind ,u Zeir dcr

Dainno uner den klullichen Batteriesär-

zen. Neue Baiierie-Techniken wie alltags-

augliche Nickel-Zink und Lithium-
Ionen Batterien sind bereits in dcr prakd-
schen Erprobung. Ls i$ so wie bei unseren

Ltrxusgürern Handy, liprop oder Cam'
corder: ist der Bedarferr geweckr, ziehr

die Technik schnell nacl und lieien
HochleistungrKonponenten. Mit LiIo-

E I e ktrc - F a h ta d,. e ste I e - < ity"
von Fa, Heinzmann.22 kith, i0 kn weit,
9 % ste i g u n g, 2 50/500 watt - Dc - M oto r,
Nicd"Aafierie 36 Volt, 1.6a9 €

Banerien sind schon Reichweiten bis 200

kn möglich - bei halbem BäiieriegNichr
und in der Ser;enrmurli.h doppel@ Ko
sren gegenüber Blei'Bametien tur Elekco
irhzeuge (TrakdoneBatterien).

Als Fahtleistung eines Elekronobiles
ist auch der g*inge Phzbedarl der be

«rnders gütuiige stronverbnuc[ das lei
r Falren und eine Schnell Ladef:ihigkeit

anzusehen. In alen vier Disziplinen isr d6
Elekromobil inzwischen Spirze. wcnn
han 30 Minutd Ladezeii für 80o/o Kapa-

zirär akaprier. 15 M;nuien Ladezeir sind

rechnisch schon in Reichwene. Mii hehr
öffentlich zugänglichen Sr<kdo*n wird
dd Laden ein ooch geringeres Problem

Kleine Rollerchen für den Cämping-
plxiz lnd Eleküoiäder dürfen mir 250

\YarMotoren bis 25 km/h schnell sein.

Die TY{KEi fahren als dre;ddriges Mo-
orad bis zu 85 kn/h, die Rollet und d*
Ciq. el in den Vcrsioner als ,,Klei.k.aft'
rad" mir Mopcdschild 15 km/h. Ein Ca'
bin-S.oorer isr cin 12-Monats-Iahmug,
ein Elekro-Roller mehr tur ein u..lä"g..-

Die Komponenten

Fin R,hmen wird Snhl. Aluminiun
und inzwischen auch GIK- oder Carbor
faserMatix vemendet. Aus Plasrik in
vielliihigen Versiolen und in allen larben
besreht die Karoscrie. Geschickt konstru'
ierie Knaußchzonen ve$esern das von

Narur rus schon güDsdge Crashvohalren-

Teure Erfahrungen lehrten manchen

Hsveller, das Banerie, Leistu"gselekno-
nik, Motor und l-adegerär wie eine Ein-
h.ir ar hcrachten sind. Stand det Tech-

nik ist eine Hochstrom-Blei-VlievBate-
rie, deren Technik ctwa doppelr so viel

kosre! wie die einer Srärtcrbaterie im Se-

ricnauro- Die Stand,eir isr cntscheidend

vom Fahzyklu da Nuas und der hde-
gerär'Intelligenz abh.ingig. Im Ciy El. hal-

ren d;e drei 12 V Bartcrier (waftungsfiei)

bis 20.000 km. Bci regelDräßiger Mirtel-
srraken Nuoung haften sieam laogsten-

Das standard-Ladegerät für ein Elek-

rrofahueug ist ein lcichres, transformaror
loses Hochfrequenz Ladcscrär bis 3 k\r
Ladeleisrung für lede 230 Vok-Sreckdose.

Die erfordediche hde Charakrerisdk tur
die veNendete Trakrionsbatterie kann

eingesrellt werd.n. Für die Phorovol'
mik-Ereunde, die z.B. klenre Roller solar

dnekr laden wollen, gibr es Ladegeräte,

die als kombinierte ,,MP]']-'l rackef und

Auliv:inswandlcr mit integriertem Lade'

regler arbeitcn. Dcr Ml'P-]racker regelr

Srrom- und Spannung des Moduls auf

Bci den Andiebe. ii inzwnchen iede

Morotechnik engesetzt worden. Die
ncuesren KleinfahLzeugt frhren hcurc nit
bürsrenl{xen Pernroenr Mag.ctmororen
rnir 85 900/o Wirkungsgrud, denn Vick-
lungen von ein( eing.baüt.n LeisruDgse-

lekmnik umgeschaltet und remperatur
übemachr werden. Die modernen Roller

haben einen drehmonentstarken Radna-

benmoror ohne Gedebc. Mir solcherAn-
riebsechnik wurden z.B. die levren dei
deurchen soluollerMeisrerchaften und
die Nord Siid A,ßimlien-Rennen der So-

larmobile goonnen. Die wnkungsgrade

Cabin-S.ooter ,,ClfYEL" voD CI|YCOM AG
(übet 5.000 gebaut), 50 ktth, 60 kn Mi4
16% steigung, 2,5 kw DC-MotoL
ve ß.h iede ne 3 6 vo h- Ble i bafi e rie n,
< 7 kwtu100 km,6,600 a

reichen bis zu 97ol0. D*hrlb geht eine

Überdimensionierung gar nicht nehr zu-
la*en d* Verbeuchs ganz im Geger-

satz zu den schweren übermororisierlen

Celände'PK§/'s unserer Tase mir über

15 Lirern Verbrauch/ 100 km.

Die Lrisrungselekoonik is der Mittler
zwischen der Batterie mn ihrer weit aus

einanderliegenden Muimat- und Mini-
malspannungen. Sie lidert den goünsch-
ten lahrsrrom zum Motor, Libemacht ihn
und andae Fahmugkomponenrcn auf
Funkrion oder Überlastung und schüür
die Banerie vor den besonder kritischen

Elekltumller .EW 16A' voh Fa. EW GmbH,
teöni*he Daten identisd mh dem
4000 e, 45 kttth. 70 km wiL
15% steigung, 1,52,5 kW-DC-Motot,
alenvlies.Baftene 4a voh,/ 45 ah,

ENERGIEDEPESCHE



Tiefendadungen. Im gihsrigsren lall
schickr sie auch noch die Uremsenergie

wieder zurück iddic Barterie (Rekuperat;

on). Gerakrere Fahrströme von 250 Am-
pere wcrdcn inzwischcn problemlos ohne

Relais allcin mit Hrlbleitem gerhalet.
Die Mororlcisrung wnd für l'ahrräder bei

250 Watr begren,t und lie$ bei den Ca'
bin Scootern beid. 5 k\V.

Kostenbeispiele

Ein neües Ciry cl nit 280 kg Eigenge-

wichr für cnrc Poson verbruuchr weniger

rk 7 k\üh Srom rb Sreckdose auf 100

km rnir reuextem Ökosrrom weniser

als 1,3 €/100 lo. Dm eDtspricht 0;7 Li-
tcr Benzin/l00lorl Das Fahrtug gibt es

schonscit übo 15Jahrcn, neuab 6.600 €
ünd gebrauchr ab 2.000 €. Vor meiner
Harsrür sehr €in 11 lahrc altes und ein

hen und in den Ceschilis'onen än i.dcm
Patkpha kosenlos nachladbar. Sic sind

von der Sreuer bef.eit ünd dürfcn ab 15

gehhren §€rden. sie sind älch dcr Zu
L,ringcr im deurl;.h verbessencn Nctz dcs

öPNV. Sie überbrü.ken sozusagcn den

leütcn Kilometer von der Haustür bis zur

nächsrc! Hahesrelh - für die faulen und

Parkh:iuser sind überl]Lissig md z.B. zu

Baueüma.kFHallen geworden. Sie ko

sen dic Kommunen kein Geld mehr. Die

Innenstädre sind nür no.h oilin lür sau

bere Elekrromobile. Die 2020 in ganz Eu

ropa emchreckend kopflastigc ,Alrenpl ru-

mide liihn auch bei der Mobilir.t zu Deu-

Dic lechnik de. Eleküofahrzense ha1

.inen Fonschrim erfahren. den nan nur
mit de. Rasan, der tJandyennvicklung

Cabin-Scooter ,,flMKE voh FINE MOEILE
("Kultfahneus", ca. 700 gebaur),
8s k^/h, 60 km weit, 20% steigung,

Nicd-aafienen 260 volt / 2 o.ler 3 kwh,
< 5 kwh/100 kn, ab 14.000 €

Falt-Roller ,,Charly" voh Fa. Mz, 20 kmh,
20 kh weiL 15% steiguhg, 750 watt-Dc-
Motor, Blei-Wies-Batlerie 24 Volt, 1,090 €

City.oh- Kleihet Motü det Fina EW zum
Eigeh-Naöüsten kleinet Fahpeuge (s.hub-
ahhänqer, Kindenahdeusie, Fah ä.let)

EatillfiJüüL-ll
-Bilr
liii r ü,tu 

],)

Cabin-S@oter ,,TWIKE" von FINE MOBTLE (,,Kultfahtzeug ', .a- 700 gebautt 85 kn/h,
60 km weiL 20% Steiguig, s kw Ac-Motü, Nicd-Batterien 260 volt / 2 oder 3 kwh,
< s kwh/100 kh, ab 14000 €
neues: der Laie sieht kcircn Altersurter
s.hied. Die Klrossüic ist aus doppelwan'
digem, rusgeschiumrcm Krrnsrsroff. Oh'
ne Unüllbruch verbrauchen Elektromobi
le sehr wenige Vcrschlcißteile und im
Mirrcl nur allc drci Jahre einen Akkusau.

Roll€r kosren dic Hälfte uDd snrd noch

spärsrner. Einen Gebrauchnnark gibt es

n",h nichr M:n befi;ilt sie offcnhf. wcil

sie langlebig unrl hillig im Unterhalt sindl

Und wie sind wir 2020
no(h mobil?

Die oben beschriebcncn kleinen lllek-
homohil. sind inTwis.h.n iiheEll 7ü se-

d* 90cr Jahre vergleichen kann. Die im
mer noch vorhandenen PKW tur Steclen
,iber 30 Km hhren inzwis.hen mit üm

wehnertralen PflanrnolAntrieben wie

auch dic LKWI der Regbnalspeditionen
(s. Encrgie-Depesche 4/2002. Seite 28 flJ.

Frachrbmegungen über 50 km Umkren
werden mir progresiv steigenden Um-
iveft abgabcn gcdroselt.

Alles rväs wn b.nötigen, laDn regional

erzeugt werden: gcsunde I-ebensrriael,

Heiznarerial für dic ltaumwärme und de.

Sroh für Mobilirär, Hausrechnik und

unseren Luxus. In do Mitelahs muss

niemändzudch.

?ä

tÄ
@

Elektrcrclle. Ew 4000 e
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(Jnhutere Re c h x b eratung?
Energieberatung kann in Konflikt mit dem Rechtsberatungsgesetz geraten. DarÜber

bericitete unlängst das Fernsehmagazin Fakt des MDR. Ein Berichtvon Günter Ederer.

Stetln Fügncr aus 7-wingenb.rg an der

BeLgrnße hat sich selbsrstindig gernacht.

l.nergieberatung. Iügners Fahigkcit im
Entziffern unvcrsrändlicher Energicrech-

nungen vevandelte sich für das Kreis-

kankenhaus in §/eißenfels in Srchsen-

,Alhah h Bargeld. A1s die Asklepios ' Kec
te. die Klinik übonahm, mussen die En-

ergickosren rurteL, um üb.rhaupl wi.t-
rhaftlich arbeirer zu kannen. Fügner fing
ad. die Stromvenräge zu änälysiercn und

kan auf i.ihrlich iiber I20.000 Mark oder

35% E6parnise.
Für die Großwäscherei in Veiilerfels

war cs bereirs fünf vor zwölf: Vegen zu

hohcr Energiekosten drohre die Schlie-

ßung und damn deL Verlusr von znka 40

Arbcirspläüen in einer eh schon wir-
*haftlich srark gebeuteLten Stadt.

Verwirrungsverträge

DerVerband der Elektriznitswirrschaft

und die deutschcn Gerichte unteßrüEeD

;ndir&t Verffügq die nur Expenen durch-

rhanen i<onncn. In den Verbandsmittei-

lungen wird auf die gängige Rechtspre-

chung vemiesen, die da lauter: ,,D;
Siromversorger müsen ihre Kunden

nicht unaufteforden üher die individuell
gunstigsten Snomorife benten. Vielmehr
sei es Sache dcs Kunden, aufcmnd der

von den Stromversorgerd regelnäßig

veröffentlichtcn PreisiDfornationen die

Beratung durch ihren Stonversorger zu

Heißr: I)er Kunde düss sehcn. wie er

ohnc ftcmden Bemtr mit dcn Klauseln

Oberlandesgeri(ht verbietet
Beratung

Dank St.än lügDe6 Einsichr in die

Vertäge der Großwäscherei konntc er

helltn, die,*beirspläor zu tenen, indcm

er ruf andcre frir Indürieunrernchmen
güldge viel niedrigere Tarife hinwies. Die

ivarer um rund 275.000 Mark pro Jaht
niedriger. Die \r,ischerei exstien jeEi

s.hut2 .let Anwälte gegen Konkuneoz

noch, doch rhnre Srefan Fügner nicht,
drs cr sich stalbar machre und seine Exi-

stenz aufs Spiel sctzte. Denn wegen dieser

Benrung verureike ihn da Bnndenbur-
gische Oberlandesse.i.ht im Namen des

Volkeswegen unerlauber Rechßberaüns

und verbot ihn urreL Androhung von

500.000 DM oder crsarßeire bL ,u sechs

Monaren Ordnungshaft, in Zukunft
Energi@efträge zu crklärcn. Präktisch ein

Haus5uchung beim Energieberäter

Nach dem Berußverbot schluscn die

Encrgievesorgcr ersl richtig zurück. Das

Amrgericht Bensheim ordnetc cinen

Durchsuchungsbefehl nach suafprozes-
ordnung §102 an: lür die \(/ohnung, die

Gamge, d* Kraftlähzeug und Bank

schließtiich*- Zu bescllagrahrnen waren

atle Unrerlagen. die uncdaubre Rahsbe
mtung bewenen solhcn. 7-wei Altenord
ner nahm der Verrrerer der Statsrnwalt-
s.haft mn: Die Beraüng für den Weißen-

fclder Reinigungsberrieb und eine Bene

h.i-e. Großschlachterei. Für die hatte

Srefad Fügner eine jährliche EnersieF
sparn;s von üb.r 30.000 DM errcchnet,

ws eine Redukrion der Stomkosten um

300/0 bedeuterc. Seither schrilltcn beim

Bensheimer Energiflersorger CGE\X/

rhon die Alarmglocken, wenn }ilgno
nur in ihrc Nähe kam. Dochjetzt müssen

sie keine Angsr mehr haben. Denn mit
Hilfe des Recltsberatunssgesetzes ist er

lahmgehgi dtfer niemand mehr hclßn,
Ene€;ekosen zu sparcn.

Hintergründe des Ge5etzes

Prel Volkcr Emmerich von dcr Un;
ve6nät Bayr€uth erklär die Hintcrgründe
des Gesetzes:,D* Rechtbentunssseseiz
von 1935 ha«e zwei Zwecke. Der emte

Zweck war: Verbrauche*chutz. Der me;
te, witklich in Vordergrund stehende

echte Zweck wr Schus der Arwaltscha/i

gegen d* Aufkommen von sonsrigen

Rechrbemtetn. die ihnen sozuugen den

Eindeurig war bisher die Haltung des

Bundoveräsungsgerichtes, d* das eng-

heuige Rechßbcratungsg€seiz z{gunsten

des Anwaltsnonopols bestätigt har, Iroiz
des Berufsftciheirsseboß ln unsercm

Grundgesetz. Und deshalb werdcn wir
noch Iange darüber ftitseh, ms eigendich

der güDsdg$e Stompreis wäre, wenn wn
nur unsere Verträge Isen köonten.

Redtsberatung f ür Verbände
erläubt

Y/enn Verbändc ihre Mngleder bera-

ten und ihnen Rat und Hilfe in Rechrsn-
gelegenheiten go:ihren, dann ist da auv
drücklich erlaubr nach § 7 des Rcchls'

beratungsgesetrs. AIso sollten sich Ener-

gicberater und nsuchcnde F;men z.B.

in Bund der Energiaerbraucher e.V. zu

sanmcnfinden, um gemcinsarn nach

oprinale! Veüäge und Vegen der

Ko«ensenkung zu suchen. Ohne Angst

vor Obalandesgerichtcn und neusierigcn
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Proiekte

Der Bund der Enersieverbnucher will die Polidk devon übeF
,eugen, däss eine großangelegte Kampagne fiir Energieellizienz
nun übergllig isr. ilallreiche pominente Peßönlichleitd konn-
ten zur Unrezeichruns do Mmomdms tur Energi€mzienz

ssonnen werden. V/eirere Unterchriliensmnlungen sind er
wünscht und wichris (vsl. S. 22).

Füner Nollen wn dcn Bund der Energieve.braucher md seine

Arbeit in der Öffenrlichkeir wesenilch sü.ker bekandr nechen
und dadurch an G«icht und SchlagkGli gqinnen.

Positiv:
Mitgliederent-

wicklung
In lanuar 2003 konnte die

nesarive M;Eliederenü;ck'
luns neh dem F-nde ds Phö-

.ix-P@jekss estmals sesroppr
werden. Im Janua 2003 sab
es 160 Vereinsaustnte und
165 neue V€reinsnitglieder.

Hauptversammlung
des Vereins am 30. November 2002

in Rheinbreitbach

Die Kdsnprüfer Herben Horing und Hans Drechsel haben
die Jrhrc .2000 u1d 200r geprüti. Beide berhe rigen e ne or.
dendiche und vollständise Führuns und veNeisen auch äuf die
Prütuns der Kssenbücher durch die Yrnrschaftsprütungsgesell-
schafr BDO ;n Bonn. Michael var Atlü, ldgiälrigs MiElied,
mrde nach § 7 der SaEuns eiNimmig ,!m MiBlied des Ver-
enrsoBruds gN:ihlt.

Dre caruung de Vaein. {urde mir ,/.r rirmulg \on ,w4
Düreln der anwesenden Delegierren aus formaien Gründen
geänder Die nächste Haupwenarnr ung findet in zwei lrlren
itu Rahmen einer größeren Veranstalrung vatt.

Die Satzungsänderung wude loDendemaßer

1. Die Oryane det Vereins sihd
die Hauptveßahmlung,

besonderc venreter nach §30 BGB,
sofern diese benelk tind

§7 Abs. 1 wid eßänzt dur.h falqendeh Satz, der @r den
letzten Sat2 eihgelügt wird: ,,Die Tätigkeit da Voßitzentlen
kann entgeltlkh aürgeubt werden"-

§7 Ab' 2 wnd durch folgehdeh sax ersänza der hintet dem
let2ten Sätz eingefügt wnd: ,,Sie sihd von den Beschränkunqen
des§181 BGBbefreit".

§7 Abs. 3 dr.1 neu gefasst aß'
,, Detu vorstan.l obliegt die Führuhg der laufenden Geschäfte
des Ve.eins. & kann zur Eletligung det laufendü Gschäfte
un.] zur Dur.hfühtuhq der ve.einsaufqabeh eiheh odet nehre.e
Get.häfttführer bestellen, die gegen Entgelttätiq Mft1en-
Zun Ges(häftsführet können au.h Mitgleder det vaßtands
bettetlt Mtden. D-"c-ihdhtut.et h"bph o4 spltung ?ih?\
been.leren Vertreteß ih Sihne des § 3A BGB- Dte Ges.häftr
führung hat die ihr zü Kehnthis gelangenden Auskünfte und
Ge«häfßuntedagen geheimzuhaheh. Die Getchefttführung
ßt dem Voßtand gegenüber lür ihrc Tätigkeit verantuvortlich
Sie ntnnt an a eh Sitzungen der Vereintoryahe nit be.atender

All diere Satzungsänderungen wedeh unter dem vorbehalt
bes.hlasen, dars das zuständige Finanzamt diaeh Ahderungen
zustimnt. Sinngemäß gilt hier auch §7 Abs- 4 der VeL"ns

Die neue Fasuhg der satzunq kann im lhterhet
u nter w.energ ien etz. cle a utqe.lru.kt we tde n.

§
.t

Rücktritt
Alex Lohr hat seinen Rück-

üin au dem Yereinsvoßhnd
erklä.r. Ii gehörre dem Vor
sand naheu seir der Vereins
gründung o. Irür senEn steti
gen Eißärz sei ihm an dieser
Srelle Dank gessr.

Seit Febru 02
hin i.fi V.rein+

mitglied und habe mn beim
günsdgen Beug von Flüssig'

sas von Ihnen hetfen la$en.
Ich bin mir dem Ersebnk sehr

zufrieden. Die Energie-Depe-

rche geeilr mn, sie ;s! wohl
nehr wen als sie kost*.

Siedhng der DSF, 06647 Losa

Regionalgruppe Aschaffenburg

Die RegionätsruPPe A§chatren,
burg 1ädt ein zuh TrelTer
m 26. Mär un 19 Uhr in der
Gsrsrärte "Zun Seinba.hbl ,

63801Kleinosrheim.

Hauptve6amlunq d4 Vereins am 30. ,lo@ber 2002

Architekt Alex Loht, Kö,ln

ENERGIEDEPESCHE.



Mi. 21.00 - 22.00 04662/74OO GünttrThoM
H a u s g e täte, E ne t g ie s pa rla m pe n, P a ss i vhä u se t
Mo. 19.00 - 21.00 052111§0747 Klaus Michael

Schorns'-€infr?ggn
Fr. 09.00- 10.00 068119764910

Flüssiggas - fechnische F6gen
Do. 20.00- 21.00 0264418o8t74 (nu ftir Mirslieder)

sewie@energiwerbraucherde

Alle Mitglieda könno sich in Energieliagen telefonisch durch

Expenen botm lasen:

Allgemeine Energielägen, Heizung, Dämmung
Michael HellMo.20.00-21.00 O40139 0293 9

wollen Sie dm Verlauflhres Gas"erbrauchs laufend kon-
mUitrn? Lnd wisn, ob Sie m En& nachz}len mri.*n
oder etwr zurückbekomen? Dann senden Sie um Ihre

leote Gmctnus. \ün berehnen Ihnen dmu den vor-

ausichtlichen Gryerbnuch tur jeden Zeitpunkr des

laufendo Jahre. Für Mirglieder 5 € Unkctenbeitns, tur
Nichtmitglieder 15 €.

J Heizkoshnabre<hnung

lede mite Heizko*enabrechnuag ist fthlerhafi. Isr denn

Ihre Abrchnung nchdg? Uroer Gutachten sagr es lhnen.

Für Mirglieder kostenfrei, tur Nichrmitglieder 50 €.
Schicken Sie um do ausgeftillren Coupon, Ihre Heizko-

stenabrechnung, moglichst Tafinformarionen Ihra Gx-
/Femwainseßorgm ud ssf. einen Scheck liber 50 €.
Fernwämeabtqhnung
Ist Ihr Amchluwen zu hch und ahlen Sie dahalb zu-

viel tur Fernwiüme? §üir ldrn Ihre Reluung tiberprüfen.

Nu für Mitglieder ud Abonnenen. !7enn Sie mehr als

t0 € jährlich €ißpGn können, dann wird firr 25 € ein

Gutrchrcn errellt, andernfa.lls enareha, Ihnen keine Ke
sten. Schicken Sie uns den ausgefüllren Coupon, Ihre leo-
re Femwiümtr€hnung ud einen S.h([ über 2r €.
So I a rst ro m - E i n s F iseve tt rä g e
\Terden Ihr Intereso als Solmtron-Eaeuger im Ein-
speisernmg fäir herüclßichrigt? Wn l4M Ihren Venmg
von einer Rehtsdwühin üb€rprüfen. Nur tur Mitglieda -
eine Prütung kostofrei. S.hicken Sie us den ausgetullten

Coupon und d€n EißpeiwenEg.

F I ü si g gas - Lief erye tt ä g e

Hms-Joachim Ternig

.I

Gnre 2,t0 € Rückpofto beil€en, bei Mehrfachnennmg 5 €)

Bilte schicken sie nir lnlometionen über:

O EnergieEimpmerordnmg (7€)
tr Sola«hulen
O Liste spseer Hauigerät€
tr Liste spmer

Büro- und Femsehgerär€

O 3-LiterRarhau

Wollen Sie aus Ihrm logfrisnsetr Lieferverrag hehus?

Unser Rechtsanwalt prüft Ihren Veneg. Für Mitglieder
25 €, tur Nichtnitglieder 50 €. Schicken Sie uns den aus-

getullLen Coupon. e;ne Kopie lhre. Ueferyenrus". eine ei
desstatdiche Verichmg, ds die lange lautuit nicht auf
Ihren \lzunch zuonde gekomen ist - Muter im Info-
paket Flüssiggs - ud einen Scheck über 25 bm. 50 €.

1 Wer kann Sie günstig mit Stom versorgen?

Ein Veryleich von Preien, KundenFemdlichkeit md
Unwelt&eundlichkeit dq 16 wichtigsten überegionelen

Strornwrsoßo. wir reclnen Ilno au,'wiwiel Sie spaen

können. Für Mitglieder einmal j:ihrlich unsonsr, Nicht-
mirslieder 10 € (bitte V€r.echrmgsscheck beitugen).

Nemen Sie uns Ihr€n leeten S$omverbmuch (lerzte Jah-
reabrechnuag kVh), die Hohe ihrer letzten Strcmjatres
abrechnua6 den Namen Ihres dmitigen vesorges und

den Nmen Ihrs Strcnnetzbeteiben.

D

tr Bund der Energie-

verbnucher e.V
tr Flüsiggo
tr VotsOn-Beratung
tr BHl§ü-lnfos
O Fördermittelüheßi.ht

So helfen wir lhnen:
sitte gewÜntfji,€ ÜWn@g a*re@!
a cas-vefuraudsdiagramm

Zeiachrifrensendungen woden elbst bei Nrctuendemtmg
von der Post ni€ht weitergerhicktl

N,mc

Sm4e

Meine neue Bankverbindung laubt:
Konto Bl2

vohnfl:tche der wohnue in qm
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STAND 1 5. 02. 2(n3

t Die L ste sollrals!.henden VerbEu(hern beidersuche
nach geeiqneten Energie Beratungsingenieuren hellen.

. Ohne anspruch auf Vollständigkeit.
! Ohne GewährleinunS du(h den Bund der Eierg everbrauche..

' Wird vierteljährli.h aktuali5 ert.
r Ale Berater der Liste 5ind Mtgled n Bundder Energieverbra!.her.
. Probeme bttedem Blnd der Energieverbraucher mitte en.

. Vergle (hen sie d e Beratungskonen veEchiedener Berater.
Weile5 große Unte6chiede gibl lohntiich ein Vergleich lür Sie.

! Aile Berater beäntworten einla(he Fraqef vo. N,litq iedern kortenlos.

. DasRKW Dü$e dorfer Str.40,65760 E5chbo.n, Far06196495394,
ema tech@rkwde veßendet ko(enlos reg o.ale Beraterlisten.

! Enebondesweite L5te mit450 Beratern qibtesim fiernetunter
ww rkw dFlehl v6tu hrm

Vor-Ort-Beratung
Die Bundewegierung ßrdcrrsenJüli 1998 die dustührli.he Enü

iliediagnose von Wohngcbruden, die vor 198,1 gebaut wordcn
sind. Derlödezuschus bcffigr für Ein und Zwe;{änilicnhäuscr
332,34 €. Dariibü hinaGgehende Kosten det Diagnosc, mhdc
srens 172 €, üä$ der Eigentüner. D;e Diagdose dcckr crfah

'unsssemäß 
Enßparmöslichkeiten von mehrercn hundert Euro

aul, die bishoaus Unkenntnis ungenurzt geblieben sind.

Die folgende Liste führt Berater auf,
die eine Vorort-Beratung durchführcn.
Nnltne lfotudttu e ühnbet St sesen Ei rcnd"ry,ot 2,50 € i"

ben a Drpl /.9 Bosh, litaßtt. 85 a, fd a2a81625t3212 üntl
040t3603141621 . 46244 Bofttop E.atean Gnbn Aüt det lanpe 6, Iel
a2a,t5E05t . 47441 Moqs Djpl lhg 6Lnre. ,..e Füder str ,rJ, Iel:
4241fi82.tu . 49042 Oshabtuck Enegrebeütet Se.bet + Panr.t, tfi'orlst

-. 4u 860 t
LeiEone 50000 . 51702 BerynelitadtlwE/rqenrelrbrro iur Enerqrere.h
I tah.t stt 118, fel A2261httt9.53225 Bonn Po f-pllüt, narrüBen

Kalb. t'lerstt 116 fel A2281161219 . 53229 Bonn Dipl-tnq Valket Brt2ü.h,
hgehtdutbt@ Itt Enegiebe?tüng, HeleneAlebej,r 42, lel A228ß768aJ2 ,
$449 Sih2ig-Wettun tngüieorbiiß füt tneq eMenne/ Bauphysik D pl tiE
IFH) Halget S.ha q ünabh.ngrret Enerqebetatet, KP.helhemet 5t 16,Ill
A2@219446 6A . 5t567 Asbach hrgüEotbun lnnglinq, |,lülleßt 1A Ill
0268j1919232 . 54451 ttdl AIIDRE l.n2ep1p Bttu n, Eneqie- und Utr-
wenhnEgernent. Dipl lng Benhall An Jft, qaünbu\.h 9, rel a65a1 ß 534
. 55545 Aad Ke!2hach tnq -Büa Äarner l,Vrrte/5 Sretenhe,ner Jr. ,9, Ie/
4671/44402 . 56070 KobLnz DipLtnq ah$itptl HaüyJol taßetAtlo 5t
13, reL A26119835998.56417 fren ercd |r€ /"gefrelrburo l/ Enerqrete.h
tk, BahnhaLt t7. rel A2661t99A965 . 57512 Niedenis.hba.h Did tn1
rralthias Jimon Adefrg 5 Ie/: A27J41571551 . 5907i Hanh Del lng R

+D sa aniet. Ar de!!:!E!!:rLljtf2Mt61ez1
Lei,one 6A000 . 60j16 Fhhkfurt/Main I :E!n tnlnet, 6.bilJ. Ene'qe

betattnq, Meinntt 27, Iet A69t!Aaa16-53 . 645a,0 Riedstadt tt Dübto||,
Mantt 1A. rel A615&975A87 . 6A05 wiesbaden D pi - n9 ünE tlnsta,
Chaltehtt 6, Iel a6l2tt51A6 .655PD Die t|',rE tnlüerbtto tur ir.ge
khnit, \t/lhel .t 2s, rel a642/2a95,65599 Dohb!ry tataltl Mafi Aka
zienves 7 Iel. A64)612357 ' 6?146 Deidethein 11/ Müllq, LitJqatenrr.) - 06 oo80.

LeiEohe70000 , 70193 Stufrqan Enqaiebüo nöhns, Gaüßtt J9.
Iel A71116)61585 . h207 LMIE g BiB lansk|t, atfa.j 1716, fel.:
47152/41458 . 7l t94 Kqnen i.R. thg Buß I .ffEiente Enegietetnl khnit,
kt.h\tt 19 fel a1151148aa18. 736i0 Re shaldq IF5EN Ld, tnnavare
heen an Baü, Kehet Stt 2,Iel. A/151ßA2562 ,74211 Leingarteh t,lanh
Daqel, Gebeudeeneg@bectet n HVlk, 5ebnllenanagenüt iFl"tl. Ceb:iL
tlethern gcfe, Bla'Mt D.at, Eppinget tu 1A5, fel A/1J1UA1589 . 74523
khwäbhch-Hall Did 1.9 Celnatd wietleholl, Bfttinget steile 11, Iel:
0791 t4t 24A . 76115 Ka sruhe Matuh Lazat, leiet Arhitpkr:Eneqiebetatung,
saLnenst' 2 2. Iel : A' 1 D77896 . 76199 K adtruhe tnq -Bro r. snebet, Ener
gtebetaturg ü Barphysik, Iarbe't 2, fel A72119896/6t . In Futuvan-
gen lng4ed)Üo A khwaa, Vagt.Dufterstt 29 fel: A?723llUA , 78224
Singen lng-qrtu Aainer 8e/rn, Goresrr 2A, fd.: 07731t9tC3) , 78333
Stockach Dipl-tng A.hrr letdena1n lhq 3n@, tun Vteele 1A rel
47771ß24672 . 78351 Eodnahn-Ludwigshafen 6r.ther ,ral,l,J.n( /m

616 5 B, feL : A7 ? 1315282 . 79541 Löftch Delzer Ktberptitt 5 De 2et, Rnl€r

Leicohe 8nA0A . 81375 Mündü lnge^teülDn@'/va igarq Batet, Ercgie-
bentLng, Batzest 8, f!1.: 089174A@977 .82»9 Seef.ld Drpl tng W Klql
n4, lng Bijtu, Ah.len Meßtewesen ) fel A81521711a .82282 Uhbr-
sd1@ihbadl Ereglbnantng Btanbeqq, üpt r.q Et) tuben Bftnbepet.
Alpen5t 19, fel a814s11313 . 83109 Grcßkatolihenfeld l,lalin s.,haüb,
Üpl.tng Arhttelt, Nelkenveg t2 rel a3a3i1259498 t U152 Mengkof!
l"'\üxü *enrba.h ) fel aßl t1312 ' qssgawaldhah Nt,/EsrMa GnbH
Eaung t/r'aigang tob{. Hubetqst 3, fel: aA1A6/997444 , 86159 Aogu
butg H D Pl,gqski Reishget str 23,Iel A82i1576177 . 86356 Neßäß Pla

nurysbua lor Haunahnil + Baüpht,t, Drpr.Phl5 Hrr5 5rob€l sienentJll 4,
fel 482114s2312 , a9A0 Heidenhein lal Rethet Knoplenal J6 Iel

Leitzore 90000 ,91054 Buckehhof B Rabet, ühabhängge ünv@lt und
EneryE BeßtLhg, HLttuetrle 13,Iel A9111156768.91504Ansba.h tGA, hg
Gere,ß.natu /nsbach, Fotlenbuqet 5tt 18 fei : A9E1 !488AA6A . 92245 Kün-
neßbtuk Dtpl.lng Ftanz Wehhafet, lle Aeger'tt 5, I.l A962t175367 .
93i26 Abensbeq 1,,,1 C{trN1, An den Satuvßlhn 11t1,Iel A9,t131929-r .
95339 Wi6betg ltvPCap EneqtebentLng, aatlen l4, f-pl. A9221972/59
, 95tu7 Bayreuth Dt l,lkh.ell{hhtt L."ibni.tt. l, fel.: A92ii5AtC81t0 .
96450 Cobutg 6EKa Gebat Je ühd Ehetgiekonzepte, Apl.-t"g i.rg lt .!t! n,

Ah S.heßtan l 42 B, Iel. A9561ß029n. %479 Weitrahsdo'7 aE(A-Ener
9ieb!6roag. Dipllng lfH) lllann Pieng! Geßbaö 3 Ier A955iit2ACu .
97225 Zellingen H n(lfth, Erlln[\häüs St 51, fe] aq649ai9 . 91877
Wertheih Pta lhem, Dpl. lnys Dt. Ahin nhmb, Bijt.g 9, Iel

Leitzore 1040n . 10829 Aedin (Schönebed EML)|, Stefan khea, Kc
lannennt 26, fel a3ai8t74&a ' u195 Betin Gt"lw lng -Bor, Dipt +a
Hatald Rrhtet Ladenbeß St 2A, Iel A30lA1 /6/-A . 19069 Lübstorf Rodj

Pete6. an Hqehal 6 A. tet ' a386151!1eA

LeiEohe 20000 . 20259 Hadbutg fhonas N .kel, tneqiebeßtung, Faö n-

llenieue tla.hbao, Archnektut Bafanieun1, H-"nre|lenst 42, Iel
A4a/4976/t5 . 22145 Bhak/Hanbury lngehteLr'Jitö lü tnegiebetatüng un l
Managetuht. An l'd Wahlv/atlnann, Atnehaff 27 fel A4Aß75891 en .
22rr9 Hanbory ALoplan, 3 söwanJeil, Honnelsbütte@ Weq 36,rd
0401539,114). 22147 Hanbüg \pe vaft Ntenhagenet 5tt 168. A4AßU7877
. 22765 Hanbury H ll Hel Eehtinq stt. 23 lel A4Aß9A2q9
. 24306 Plön At.hnekt Rahet ltatut BtlKhet, Knißbeexng 49, fel:
0,15221593722 , 26123 Oldenbury llanetPlahühgsgtuppe Enege unl fe.h
.rk Dannets.hr@ stt 89191, fel : 0141ß5A51 . 26t49 Jade IAPA hal Büa,

'üanne 
Kaianhe' 

'elst' 
5.fel a,u51181j31 . 26382 Whelnshavea lEP

qaüplan h9 ges nbt, Andft l"lertat, Ebenst 11A, rel u4tß26411 .
26419 khotlens Mt.hael Lange,le@ß.he St 29, fel 011611986325, 2r28j
Veden/AlLt Dpl tng Palf Spleet" lnq Büa fü Haßtunntt Rasqtueq 19,
Iel : A42)1 /9)A3A1 . 28832 Aüin Dipl 1nq IFH) Hant H qae..l, qr1 |tt En-q-

a-..tj \". -., 
^. ldzJ atda d cr-a .9 _

Leitzone 3Adb . J0926 Selze Dtpl lng Klaut Eaneß, Enegieqtacntet,
Aü,fühtungsphnong Buphlsik, Bdtsxtil, Haenbeget t"4eile J3 a, Iel.
A51 3lßA94j . 31061 Alfelrl Dpl hg HanrD etet Efk$ lvDt), Eih\et \teq 7,

IeL A5181D8atkB . 31860 Enrenhal Dipl tn1 At httkt Baß S.httal\ti,
P.hht Weg 8, fel A5157ß5222A . i4132 Kassel Hans Happe, Sre.Jlet@g 4,

fel 4561U426A6, 35686 Dillenbury Dtetenrtß Enegieb{rtüng tig. Büa
I Gebe«leanaloe o IhemaqßfE Kelhj,Eab4 2, fel A2771ß5A186 .
i6j81 lü.htün-Eln tng.-qütu Kalb & llüllet, 9tü.kqttt. 44, fel.:
456611725/5 . ,6452 Kaltehnotdheia ü Heben Maicn. EFna.het 5tt
la, Iel A36966ßA@1 ' t7181 Hade$n tng 3n@ li rihntl üntl Utn@i,
Drpl lng Heinz P ßnsen nr t,ltnkel 1 fel: 055A5/ 375 . t8518 Gifhoh
Haiwg Höfeß, Rhg 31 , Iel 0fi71 t$41A . 3An67 Bad Hatzbutg DtC -

LeiEone41,ii . 46147 Obrüaßs Die EnqEeAtöirelten, ü.1n9 Al
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E netg ie in Bü rogebäuden
VeLbnuch und energierelwante Ent
s.heidungen, Luk6 Veber, 156 Seiren,

Abb. vdl Hochschulverlag AG an dcr

ETH Zürich, ISBN 3'7281-2819-8

B ioe nergieträg er i n Kruft-Wäine -

Kopplungsanlagen
M*tin Kaltrchmitt (Hng.), u.a. 2002,

179 Seiten, ISBN 3-i03-07008-7,
!.rich Schnidt Yerlas, 36 €

H a ndbuch des E nergiewi ftschafts-
rechts, Tert- und Ehtscheidungs-
sammlung,2002
crundwerk rd. 580 Sciten. loreblat
samnlung, zzgl. 2 Ordneru. Register,

ISBN 3-89817-r41-8, 85 €

Ma*eting für energie-
elfiziente Sanierungs-
maßnahmen
22. Mä2, Bremen, Bremer

lmpulse. Te[ 042] 37 66 713

Solarcr Städtebau und
Bauleitplanung
25. MäE.Iüfth, Solid,

250 €, Tel:091I 792 035

Umsetzung det Energie-
einsparvercrdnung
1 ./2. April, Regensburg,

&0 €. Oni-Kolleg,
Tel-:0941 296 88 28

M a rkt- u nd K ostene ntwickl u ng
emeuetbarer Energien
2lahreEEG Bilanz und Aublick,
Bernd Hhschl u.a.. 243 Senen,

ISBN 3-503-07020 6,

Erich Schnidt Verlag, 39,80 €

we rbung f ü r E netg i eeflizienz
Enluierung einer Energiee0izienz-

kmpagne, Hrsg. Dirk Schörz,

Klaus \flornann. Oliver KrCg,

135 S., Erich Schmidt Vtriag.
22,80 €,ISBN 3 503 07073 7

Photovolta ische Anlagen
Lenfaden tur Elekriker, Dachdecker,

lachplmer, tuchnekten und Bauhoten

DGs. Deurche Gesellschaft tur Sonnen

energic e.V. (Hng.),ISBN 3'9805738 3-

4, BezugrTelefon 030 / 7 51 01 96

..[r
)( )_..

ßlilElilDrrur.E) i -
des Eundes der Enersieverbrcüchet e.V.

Die neuen Termine
des zweiten Quartals
in 2OO3:

Solatthermie. 4 fage, 271 €
10./Il. + 17./18.05. Berlin 010-75 70 23

22.123. + 29.130.03. Sulzbach 06397'92 439 0

A,fA"li,€F biyljT 0341'12164 34

22.123. +29.130.03. Hamm 02381 175408

08.109. + 2.2./23.03. lelsberg 05662'9497 0

AufAnfue lrc;s;ng 08161-87 2727

02. bis 05.if4. Glücksburg 04631-61 16 0

Photovoltaik, 4 Tage, 271 €
22.123.03. +05.106.04. Berlin 03G75 70 2l

22.123. +29.130.03. Sulzbach 06897 92 489 0

A.fA"fi,s" lÄFÄg 0341-t2r (434

22.123. + 29.130.03. Hamm 02381175408

'\5.116. + 29.130.03. Felsbers 05ri2 94970

o9.lr0. +23.124.05. Heidelberg 0621-88 28 29

AufAnfnse lreisins 08161472727

07. bis 10.05. Glücksbuis 04631'61 16 0

' v&dt I trmirc i n I n{od ultr \s!.eneßi!n«z d(

Energieeffiziente
Fen ste t u n d Vetg hs u ng e n
i5. Mai, Bremen,

Tel:0421 37 667t 3

Wärmebtücken bei
e n e rget i s ch e r sa h i e r u n g
19. Mäi, Bremen, Br.mer Im-
pulse, TeI0421 37 66 71 3

Photovoltaik-Anlageh
- Finanzieru ng -Steuerh-
Ve6icherung
26. Juni, Freiburg, 330 €,
Otii. Tel.: 0941 296 88 28

Oas EnerqieAuse kann Stromzähler optisch ausl.sen
Lücken oseaulzeichnuna das stromverbrauchs mn Ümfansre'cheraia vse
Softwa@ ldeal fü LastganQ-AuEechnuns Ene€esparÜbeMachunq
Windk6nAnayse, slandby velb6uchfnden, Sonnensttumvisuaisered
Bockh6zk€ffwerke p.nei, Eneroieberatuns, Femausesen va Mod€m

Power Eye

Micro GEen Leonrodstr.32 80636 l4ünchen Te! 089 / ]2162637
Fär 089 / 12162638 ma llo: micro.oreen@qmx.net

ENERGIEDEPESCHE



t---------------------'1
Werben Sie als Mitglied
NEUE MITGTIEDER
für unseren Verein
Begeittem 9e VeMandte Freunde, BekannF
und Nachbam llit ußere Sache.

Rir jede erfolgreiche Vemittlung erhalEn Sie von unt:
enMet die Ermäßigung von 16 €

auf ihten lahresbeiiag
oder 3 Sparlampen oder 1 SweaEhirt

Meine Mitgliedsnummer, l,läm€ und Anschrift:

L--------------------J

rl

fghlt lhn6p dac
päiserrde rJiesGhellr- :
Ve6chenken Sie eine Mitgliedschaft
im Bund .t v Er - ,qievprh.a! ßhet
odü

;

?
:i

Wir vers€nden da.n unser lnfopaket.

18€fürlJahr

odervia Fax 022 24-10321

/u
fri.,


